Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press“. 


Inland, 


Mayor Yaynor gefhofen! 
Gerade als er nad Europa abfah- 

ren wollte. — Schwer, aber nad) 

legter Meloung nit tödtlicd 
verwnudet. — Attentäter ein früs 
herer Stadtangeftellter. 

New Hort, 9. Aug. Der Bürger: 
meijter von Groß-Nem Yorl, Wm. 
%. Gapynor, wurde an Bord des Nord- 
deutſchen Lloyddampfers „KaiferWil- 
helm der Große“, im Begriff nach 
Europa abzufahren, von einem Atten⸗ 
täter niedergeſchoſſen und wahrſchein⸗ 
lich tödtlich verwundet! 

Er wurde vom Dampfer heraus 
nach dem St. Mary's-Hoſpital ge— 
bradt, und furz nad 9 Uhr verlaus 
tete, er jei bereitä todt! 

Die am Dod befindliche Polizei be- 
gab fich fofort auf den Dampfer und 
perbaftete den Attentäter. Derjelbe 
wurde nach dem benachbarten Polizei- 
hauptquartier gebracht. Er nennt ji 
Sules Xames Gallaaher, 440 Third 
Uve., und auf die Frage nah dem 
Bermeggrund jeiner That antmortete 
er: „annor bat mit um Brot und 
Butter gebracht.“ Eine nähere Er 
flärung gab er nicht. 

Der Bürgermeifter ftand, 
Schuß abgefeuert wurde, auf dem 
oberen DVerbedt meit neh vorne und 
unterhielt fich mit dem Kommiffär 
TIhompfon, dem Korporationsanmalt 
MWatfon, und feinem Sefretär Adam= 
fon. 

Der Dampfer lag zur Zeit an fei- 
nem Pier zu Hobofen. 

New York, 9. Aug. Kurz nah 11 
Uhr gaben die Aerzte des Dampfers, 
welche dem Bürgermeifter unmittelbar 
nah der Schieherei die erfte Hilfe zu 
Theil werben ließen, Folgendes be— 
fannt: 

Die Kugel drang in den Hals hinter 
dem Ohr, und vergrub fich in der Ge- 
gend des Schläfen-Hügellnochens. So: 
meit unfere Beobadhtungen und Anfich- 
ten geben. ift die Verlegung nicht 
bedenklich. 

&3 waren erft mwiderfprechende Mit- 
theilungen über die Richtung-ber Kugel 
verbreitet. ” 

Hr. Gaynor hatte fein Haupt ent- 
blößt, al er gejchoflen murbe. 

Tie geplante Ferienreife Gaynors 
in das Ausland war auf einen Monat 
berechnet, und er mollte zwei Wochen 
unbegleitet im nörblichen Europa ver= 
bringen. Nn der That konnte er die 
Nubde aut braudden, denn er war viele 
Monate lang täglich 14 bi3 16 Stun 
den’an feinem Pult gemweien. 

Man brachte den Vermwundeten auf 
einer Sänfte vom Dampfer weg und 
in den Ambulanzmagen de3 Leichen- 
beitatters Volt, welchen die Polizei in 
aller Eile herbeigerufen hatte. Die 
Ambulanz beförderte ihn nach dem St. 
Marn’s Hofpital, an der Willow Abe. 
in Hobofen. 

Der Repolver Gallaaher’3 zeigte 
vier leere Patronenhülfen. 

Privatſekretär Adamſon richtete den 
Bürgermeiſter auf. Dieſer bemerkte, 
als ſeine Freunde ihn trugen, einfach: 
„Sagt dem Volke Lebewohl.“ Er 
wurde zunächſt in eine Kajüte gebracht 
und, nachdem er die erſte Hilfe erhalten 
hatte, nach dem genannten Hoſpiial. 

Bei der Ankunft daſelbſt war Gay— 
nor noch bei Bewußtſein. Er wurde ſo— 
fort nad) dem Operationszimmer ge- 
bradt. 

Drei Schüffe feuerte der Attentä- 
ter ab, aber zmei fehlten. 

Ueber den Mttentäter Gallagher 
murde noch feitgeitelt, daß derfelbe 
bis zum 1. Juni d. $. ala Wächter im 
ſtädtiſchen Dockdepartement beſchäftigt 
war. Man glaubt übrigens, daß er 
geiſtesgeſtört ſei. 

Im Rathhauſe glaubt man, daß 
Gallagher derſelbe Mann ſei, welcher 
ſich ſeit mehreren Wochen im Raih— 
hauspark herumgetrieben und allem 
Anſchein nach den Bürgermeiſter zu 
Geſicht zu bekommen ſuchte. 

Hen. Gaynor's Verwaltung hatte 
mit Neujahr begonnen. Er hatte ji 
in den wenigen Monaten viele: bittere 
Feinde gemacht, und auch eine Anzahl 
wichtiger politiiher Drganifationen 
befämpfte ihn; auch war er Gegenftand 
bieler Drohungen geworben. 

Sekretär Adamſon ſagte ſchon frü⸗ 
ber, er fürchte ein Mordatentat irgend 
eines „Crants”. Mor mentaen Mo- 
naten war ein bemaffneter Behuder im 
Rathhaus erfchtenen und fudte fi 
Gannor zu nähern, wurbe aber megge- 
wieſen. — 

Zur Zeit, als die Schießerei be— 
gann, ſtanden der Bürgermeiſter und 
die übrigen Stadtbeamlen gerade für 
photographifche Aufnahme gruppirt. 

€3 träufelte Blut aus der Hals- 
tmunde, ald der Bürgermeifter auf das 
Verdeck ſtürzte. Der Nächſtſtehende 
wor im Augenblick der Poliziſt 
Fiegering einer der Wächter bes 
Norddeutichen Lloyd, und mit einem 
tleinen Polizeifnüppel, den er in der 
Hand hielt, verfeßte er dem Angreifer 
einen Schlag auf das Haupt, daß der- 
felbe auf das Verded ftürzie, morauf 
bie regulären Poliziften ihm padten. 
Er wehrte fi aber, unb in dem Rin- 
gen fiel fein Qut vom Kopf. Der Hut 


— 


als der 


zeigte die Anfangsbuchſtaben H. C. G. 
Während des ganzen Kampfes hielt 
der Attentäter eine Pfeife in ſeiner 
Hand. 

Eine ſpätere Meldung, unmittelbar 
vom St. Mary's Hoſpital, an das 
Manhattan⸗Polizeihaupiquartier, be— 
ſagt ebenfalls, daß Gahnor's Zuſtand 
— Anſchein nach nicht bedentlich 
e 


Die Kugel drang in die rechte Seite 
des Halfes, durchfchnitt aber feines der 
wichtigen Blutgefäße. Der Bürger: 
meifter litt etwas burd) die Anfamm- 
lung von Blut im Halfe; dafür murde 
aber bald Abhilfe geichaffen, morauf 
er fich mohler fühlte. Die genaue Lage 
ber Kugel ift noch nicht ermittelt mor= 
den; man martet erft auf das Ein- 
treffen eines Chirurgen aus Nem Xorl. 

Onfter Bay, N. Y., 9. Aug. Theo— 
bore Roofevelt fandte folgendes Tele- 
gramm an den ftellvertretenden Nem 
Norker Oberbürgermeifter Mitchell, ſo— 
bald er Kunde von dem Attentat er= 
hielt: 

„Ih bin über alle Naben beftürzt 
und entjegt. Bitte, jenden Sie mir 
nähere Austunft.“ 

Befinden verfhlimmert. 

(Halb 12 Uhr). Bürgermeifter Gay- 
nor’8 Zuftand ift augenblidlich nicht 
fo günftig! Die Werzte haben einige 
Schwierigkeit, die Blutung zu fontrol» 
liren. Blut von der Wunde dringt im- 
mer in den Hals und von Zeit zu Zeit 
bat der Vermunbdete Erftidungsanfälle 
Die Lage der Kugel ift jegt ermittelt, 
etwa 1 Zoll unterhalb des rechten 
Ohres. 

Dr. Stewart und Dr. Bremer von 
New York find im Hobotener Hofpital 
eingetroffen. Sie erklären, fie fünn- 
ten nicht fagen, wie die Sache ablaufen 
werde; aber jie hofften auf Genefung. 

New Hort, 9. Aug. (Mittag:) 
Gefundheitätommiffär Lederle, der 
foeben vom Bürgermeifter Gaynor 
fommt, fagt: 

„Der Bürgermeifter fchien, jehr froh— 
gemuth und gut gelaunt zu fein. Seine 
Lebenskraft ift eine jehr zähe. Nach 
meiner Meinung hat er gute Ausficht, 
daponzulommen.“ 

E3 ift noch nicht feftgeftellt, ob eine 
Dperation nothwendig fein wird. 

Noch ein Derwundeter 

Nem Hort, 9. Aug. Soeben erfährt 
man noch, daß der Straßenreinigungs- 
tommiffär Wilton Edwards durch eine 
der Kugeln, welche für den Bürger: 
meifter beftimmt waren, leiht am lin= 
fen Arm verwundet wurde, Er padte 
aber Gallaaher’s Arm und bemerkte 
feine eigene Verwunbung erft, als die 
erite Aufregung fich gelegt hatte, 

New Hort, 9. Aug. Der „Recorder“ 
McGopern, vor welchen der Attentäter 
zunädft gebracht murde, hielt denjel- 
ben ohne Bürgjchaftszulaffung feit, 
um das Ergebnif der Verlegungen de3 
Bürgermeijter3 abzuwarten. Gallagher 
zeigte nur wenig Bewegung. 

Ueber den Attentäter erfährt man 
nod, daß er ein Mann von etwa 50 
Jahren iſt, von zurückgezogenem We— 
ſen. Mrs. Johnſon, ſeine Hauswirthin 
ſeit zwei Jahren, wußte nur, daß er bis 
vor Kurzem irgendwo ala Nahtmäch- 
ter angeſtellt war; ſie hatte eine — 
günſtige Meinung von ihm als Gaſt, 
obwohl er, ſeit er beſchäftigungslos ge⸗ 
worden, keine ſo regelmäßigen Ge— 
wohnheiten mehr zeigte. 

Gallagher war entlaſſen worden, weil 
er u. A. das Zifferblatt der Kontrol⸗ 
lirungsuhr, die ſeine Gegenwart ver⸗ 
zeichnete, durchzuzwicken verſäumt und 
auch beleidigende Redensarten gegen 
einen Inſpektor gebraucht hatte. Er 
ſchrieb dann verſchiedene Briefe an den 
Bürgermeiſter. 

Gallagher's Entlaſſung als Wäch— 
ter war am 10. Juli erfolgt. 

Someit befannt, war Gallagher in 
der Politik nicht aktiv. In dem Haus, 
mo er ein Zimmer bewohnte, hatte er 
weiter feine Freunde; er erhielt aber 
öfter Befuche von Männern, die fomeit 
ber Hausmirtbin befannt, von gutem 
Auzfehen und mwohlgefleidet waren. 

Nem York, 9. Aug. Präf. Taft 
fandte von Beverly, Maff., aus fol: 
En Depefche, die im Rathhaufe ein- 
traf: 

„Achtb. W. J. Gaynor. 

Ich bin ſehr entſetzt, von dem 
ſchändlichen Angriff auf Sie zu hören. 
Es freut mich ſehr, zu erfahren, daß 
die, Ihnen zugefügte Wunde nicht be— 
denklich iſt. Ich hoffe und bete, daß 
Ihrre Geneſung raſch ſein möge.“ 

New York, 9. Aug. Um 4 Uhr 
Nachmittags hielten alle Aerzte und 
Chirurgen, melde den Bürgermeifter 
Gaynor behandeln, eine Berathung 
ab, um: darüber zu entfcheiben, ob ber 
Gefhoffene eine Unterfuhung mit X- 
Strahlen aushalten fönne. 

Die Aerzte geftatteten nicht, daR der 
Attentäter Gallagher vor den Gejchoj- 
fenen behufs Ydentifizirung gebracht 
merbe; denn fie. befürchteten, daß bie 
Nervenerſchütterung verhängnißvoll 
für den Bürgermeiſter werden könnte. 
Auch gibt es vielleicht hundert Andere, 
welche Gallagher genügend identifi⸗ 
ziren können. 

Mit dem Dampfer „Kaifer Wilhelm 
der Große“ fuhr Heute u. U. auf 
Präfident Montt von Chile, mit feiner 

nad Europa ab. Gr 


” 


Gemahlin, 
taufchte Grüße mit Hrn. Gahnor auß; Gefunden, 
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Chicago, Dienftag, den 9. Auauft 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


und Frau Montt mar anfcheinend die 
Erfte, welche den Morbattentäter von 
Binten beranfommen job. Sie be 
Threibt ihn als ziemlich alt ausfehen- 
den Mann, mit ftark in’3 Graue [pie- 
lendem Schnurrbart und grauem Haar. 


Wendling’s Rüdkenr. 


St. Louid, 9. Aug. Der frühere 
Zouißpiller Schuldiener Joſeph Wend⸗ 
ling, der Ermordung der Sjährigen 
Alma Kellner dafelbit angeklagt, reift 
mahrfcheinlih Dienftagabend nad 
Louisville weiter, in Odsut bes Ge: 
beimpoliziften Carney. 

Zeitweilig glaubten die Behörden 
bon St. Loui3 County, Wendling fei 
diejelbe Perfon, mie „George Frey“, 
welcher in biefem County wegen des 
Zobes der Sjährigen Nellie Nienaber 
(im Jahre 1908) gemünfcht wird, doch 
ift man von diefer Anficht fo ziemlich 
wieder abgefommen. Frey muß min- 
zu 15 NYahre älter fein, al3 Wenb- 
ing. 

Einbrum in das Gefängnif. 


Linton, Ind. 9. Aug. Diebe bra- 
hen nächtlichermeile in das Gefängnif 
dabier und ftahlen 12 Fäfler Flafchen- 
bier, welche ton den Stadtbehörden bei 
einer Razzia auf ungefetliche Wirth: 

| Thaften fonfiszirt wurden. 

Dies ift Schon das dritte Mal, 
daß beifchlagnahmte und im Gefängnif 
aufbemwahrte Getränte gejtohlen worden 
find. Der Bürgermeifter Bennington 
bat jet Weifung gegeben, alle geiftigen 
Getränfe, welche künftig befehlagnahmt 
merbden follten, ohne Weiteres in den 
Rinnftein laufen zu laffen! 


14 TZodte. 


Ignacio, Kal., 9. Aug. Nach neue= 
fter Angabe beträgt die Zahl der Ge- 
tödteten bei der (an anderer Stelle 
Thon gemeldeten) Bahnkataftrophe 14. 
Der Zuftand vieler DVerlegter ijt ein 
fritifcher. 

Folgende find al3 todt befannt: 
MW. G. Pohlmann, Wm. Littaurer, 
Herman Bayer, W. U. Bangs, Pin- 
cus Lazin, W. N. Wilfon, John Wil- 
finfon, Henry W. Emerfon. Zwei Lei- 
chen find noch nicht ibentifizirt. 


Ausland, 
Fluthenunheil in Japan. 
£andrutfch begräbt eine Anzahl Studen- 

ten und Andere. 


Tofio, Japan, 9. Aug. Ein furdt- 
barer, noch jet anhaltender Regenfall 
bat verheerende Hochfluthen in der’Pro- 
pinz Schifusta, an der Südfüfte ver- 
urſacht. 

Hunderte von Häuſern kamen unter 
Waſſer; und ein Landrutſch begrub ein 
großes Haus, in welchem eine Anzahl 
Studenten und Andere wohnten. Die 
Zahl der Getödteten iſt noch nicht be— 
fannt. 

Viele Ausfhwemmungen an den 
Bahnlinien entlang merben gemelde:. 


Berunglüdte Touriften. 


Wien, 9. Aug. Der Bergfport hat 
wieder neue Opfer gefordert. Aus 
Innsbrud meldet der Draht von dem 
tödtlihen Unfall eines Iourijten aus 
Dortmund, Weitphalen, Deutjchland, 
Dr. Wilhelm Kanpe, auf dem Klein- 
glodner. Der Wührer des Arztes, 
Franz Lechner aus Kriml, hat mit Dr. 
Kanpe den Tod gefunden. Beide ftürz- 
ten etwa 180 Meter tief ab. Yrau 
Kanpe war Zeugin des Abfturzes und 
entrann bem gleiher Schidjal nur da= 
durch, daf der Führer zuerſt ihren 
Gatten anfeilte, um ihn hinaufzubrin- 


gen. 

Aus Graz wird gemeldet, daß zei 
Touriften, der Zöjährige Lehrer Dole- 
[hal und der 26jährige Jurift Schön: 
bed, die in Lieffen, in Oberfteiermarf, 
zum Sommeraufenthalt meilten und 
eine Bartie auf den Grimming unter- 
nahmen, vermißt werben. Die Beiden 
hatten die Abficht, noch am felben 
Tage zurüdzufehren und nahmen be3s 
halb auch nur für einen Tag Propiant 
mit. Ihre touriftifche Ausrüftung mar 
ebenfall® mangelhaft. E3 mirb bes 
fürchtet, daß fie entweder abgeftürgt 
oder in dem fchredlichen Schneetreiben, 
da3 in Oberfteiermarf auggangd der 
Moche müthete, erfroren find. 


An Luftfahrtfreifen. 


Paris, 9. Aug. Alfred Le Blanc 
wurde dafür ermählt, Frankreich für 
die internationak Luftballonmwettfahrt 
zu vertreten, welche am 17. Oktober zu 
St. Louis eröffnet werden foll. 

Er hatte Frankreich auch bei den St. 
Louifer Wettfahrten von 1907 vertre= 
ten und mar der zmeitbefte. 

Kancy, Franfreih, 9. Aug. Le 
Blanc und Yubrun maren abermals 
beim Xeroplan-Wettflug über Land 
oben an. Die heutige Strede war von 
roges nah Nancy, eine Entfernung 
bon 165 Kilometer (102% Meilen). 
Das Wettfliegen zmifchen Beiden mar 
ein fehr aufregended. Beide benutzten 
Bleriot'ſche Eindecker, welche durch 
Kompaß geſteuert wurden. Flaggen 
auf den überflogenen Kirchthürmen 
verzeichneten jeweils die Stellung, 
reſp. den Fortſchritt. 

Le Blancs Maſchine erwies ſich als 
die fchnellere, und er erreichte 30 Ge- 
kunden vor feinem Rivalen daß Ziel. 

Le Blanc legte die Strede von Xfiy 
leg Molineur bis nach Troyes, etwa 
84 Meilen, in einer Stunde, 33 Minu- 
ten-und 20 Sefunben zurüd; Aubrun 
in einer Stunde, 37 Minuten und 25 


| Die große Parade. 


Sie bradjte längs der Marfdj- 
route Yunderttaufende auf 
die Beine. 


Eima 35,000 im Zug. 


Uniformen, Ordensabzeidhen, blis 
gende Schwerter, wehende 
Banner und Marjchmufit. 


Ein glänzendes Shaufpiel. 


Das Publifum jubelte den Tempelrittern 
auf der ganzen Route begeiftert zu. — 
Die großen Tribünen bis auf das 
legte Pläßchen Kopf an Kopf befett. — 
Die Sicherheitsmaßregeln der Polizei. — 
Heute beginnen die Gefhäftsperfamm- 
lungen. — Chicago bewirbt fi um das 
näcfte Konflave —Das große Preis: 
ererzieren. — Ein Tempelritter an State 
Straße zu Tode gerädert, 


Etwa 35,000 Tempelritter hielten 
beute jymboli’h ihren Einzug in die 
Konklaveftadt Chicago. Luftig fehmet- 
terten von den Zinnen des an Michigan 
Ave. und 12. Str. errichteten Ehren: 
thorbogens die Tranfaren, al3 bie 
Spite des gewaltigen Zuges, die höch- 
ften Beamten des Ordens in Kutfchen, 
dort anlangte, und Kanonenfchüffe er- 
dröhnten als Ehrenfalut, jo lange der 
Zug fi durh Michigan Ave. bewegte. 
Schmude Reiterdleute in dem fleid- 
famen eitfehmud des Ordens bildeten 
die Vorhut des eigentlichen Zuges, denn 
die Infaffen der Kutjchen fuhren nur 
bi3 zu der überdachten Ehren-Tribüne 
gegenüber von Ban Buren Str., ivo 
fie die Heerfchaaren der Templer an 
fi) vorüberziehen ließen. Mit als die 
Erften folgten den Reitern die Gälte 
aus England, deren Großfommandeur, 
der Earl von Eufton, neben dem 
amerifanifchen Großfommandeur Me 
lifh einen Ehrenplat auf der Tribüne 
hatte. Eine Schaar von Dubeljad- 
Pfeifern im ſchottiſchen Hochlandsko— 
ſtüm ſchritt dieſen Templern voran, die 
mit ihren langen weißen Mänteln 
mit rothen Kreuzen dem Zuge ein 
mittelalterlich = romantifches Gepräge 
verliehen. Ein unabjehbarer Wald 
bon meißen TFederbüfchen, unterbro- 
chen von einzelnen Reitern und 
Reitergruppen und unzähligen Mufit- 
fapellen, bot ji) dem Blidt des Be- 
fhauerd, der die Straße hinunter- 
blidte, ein Scaufpiel, wie Chicago 
es wohl noch jelten gefehen hat. Viele 
der Komthureien brachten von Zeit zu 
Zeit Abmechzlung in die Einförmig- 
feit des Marfches, indem fie allerlei 
Marjchenolutionen ausführten, bald 
in einzelner breiter Reihe, bald in 
Sektionsreihen dahinmarſchirten. Sie 
gaben in dieſer Weiſe einen kleinen 
Vorgeſchmack des großen Wett-Exer— 
zierens am nächſten Donnerstag und 
ihres Könnens. Die Marſchfertigkeit 
der Templer machte im Allgemeinen 
den beſten Eindruck und wurde vom 
Publikum, beſonders wenn eine aus— 
nahmsweiſe ſtramm ſich haltende 
Komthurei vorüberzog, mit Begeiſte— 
rung anerkannt. Schon die ungeheure 
Maſſe der Marſchirenden allein mach— 
te einen gewoltigen Eindruck, dazu die 
ſchmucken Uniformen, Banner, Pferde 
und Muſikkapellen, die feſtlich ge— 
ſchmückten Straßen und die Zuſchauer 
— es war ein unvergeßliches Bild. 

Die Zufchauer! Halb Chicago mar 
auf den Meinen, und eine halbe Mil- 
lion Menſchen fah fih dad Schau- 
fptel an, felbft ein Schaufpiel, nicht 
weniger ſehenswerth als das andere. 
Sechs bis acht Reihen tief ſtanden die 
Menſchen zu beiden Seiten der Stra— 
ßen, durch welche der Zug ging, mit 
Ausnahme der Michigan Avbe. an der 
Strecke, wo an der Oſtſeite die Tri— 
bünen errichtet waren. Dort ſaß die 
Menge Kopf an Kopf gedrängt, von 
unbeſchreiblicher Begeiſterung erfüllt, 
denn auf dieſen Tribünen ſaßen au— 
Ber anderen Zuſchauern die Damen 
der edlen Ritter und winkten ihnen 
mit Fähnchen holde Grüße zu. Auf 
der anderen Seite der Straße und in 
ben Straßen des Schleifenbezirks 
ſtanden, wie geſagt, die weniger Be- 
vorzugten viele Reihen tief, die Hinte— 
ren auf Kiſten, Stühlen und ſonſtigen 
Erhöhungen, deren Beſitzer glänzende 
Geſchäfte machten. Schaufenſter, Fen⸗ 
ſter und Balkons der Gebäude an der 
Marſchlinie, an den Wolkenkratzern bis 
in die höchſtenStockwerke hinauf, waren 
dicht mit Menſchenmaſſen beſetzt, und 
noch in den Nebenſtraßen drängte ſich 
das Volk Chicagos einen halben Block 
tief, um das großartige Schauſpiel 
von allerhand Fuhrwerk oder ſonſti— 
gen günſtigen Standpunkten aus zu 
ſehen. 

Große Anerkennung verdient die 
ftädtifche Polizeiverwaltung, die in 
mufterhafter Weife für Orbnung und 
für den Schuß des Publikums ſorgte. 
Polizeimannfhaften in großer Zahl, zu 
Fuß, zu Motorrad und zu Pferbe ma- 
ven aufgeboten, und ihnen forie dem 
aleichfalls muſter 


tribüne aufgefchla 


ber Menſchenmaſſen iſt es zu danken, 


daß das Ereigniß ſich ohne nennens⸗ 
werthe Störung vollzogen hat. Der 
Zug war von guͤnſtigem Wetter beglei⸗ 
tet, der Himmel war bededt, fo daß 
Templer und PBublitum nicht unter 
Sonnengluth zu leiden hatten. Nur 
gegen halb 2 Uhr ging ein Fleiner Re- 
genjchauer nieder. Erft nah 24 Uhr 
trafen die legten Marfchreihen an der 
Stadthalle ein, mo der Zug fih auf- 
löſte. 
Die Marſchordnung. 

Um 10 Uhr Vormittags ſetzte ſich, 
von der Kreuzung der 30. Straße und 
Michigan Avenue aus der Feſtzug in 
Bewegung für ſeinen langen Marſch, 
der ihn durch folgende Straßen führte: 
Michigan Upe, MWafhington Str., 
State Str., Yadfon Blod. und La 
Salle dis Wajhington Str. Der Zug 
mar in Dibifionen gegliedert. Der ftel- 
bertretende Großmeifter Wmn. 8. Mel- 
If und fein Gefolge machten die Ba- 
trade in Kutfchen mit, aber nur big zur 
Congreß Str., mo die Herren abitie- 
gen, um auf der großen Tribüne Pla 
zu nehmen. Nachftehend die Zug: 
ordnung: 


Poligeichef Steward und Hilfs-Bolizei- 
chef Schüttler; Abtheilung der hehe 
Polizei, unter Kapitän Healy; Polizeiabs 
teilung zu Fuß, unter Sapitän Bauder. 

Feſtmarſchall Holman G. Purinton, 
Alt-Großfomthur von Kllinoi-, Stabachef 
Harris Y. Wheeler, Großreforder von Als 
Iinois; General-Adjutant Joſeph B. San⸗ 
born; Hilfs-General-Adſutant Glliott 
Durand; General⸗Quartiermeiſter Will 
9. Elarf und Hilf3-General-Quartiers 
metjter Aug. W. Miller; Generalarzt 
Wim. U. Evans; Chef-Adjutant Ben. ©. 
Wilfon; Bannerträger Arthur Thurlby; 
Stab3-Trompeter Will 9. Wade; 45 Ad- 
jutanten bon den 45 Großfomthureien der 
Organifation; 13 perfönliche Adjutanten 
und 42 Bugordner. 

1. Didvifion: Dibifiond-Marfchall 
Edgar ©. Dudley, Alt-Großfomthur von 
Nebrasfa; Wallace H. Whigam, Stab3- 
chef; Trinity-Komthurei Nr. 44 von Cin- 
einnatt unter lomthur Henry WA. Weeks 
ald Chrengeleitfchaft für den ftellvertre- 
tenden Groß⸗Komthur. Beamte und 
Mitglieder des Feitausichuffes unter 
Großkapitän ®. E. W. Frank Bierce. In 
Kutſchen: der jtellvertretende Groß-Kom= 
thur, Groß-Generaliffimo Arthur McArs 
thur mit dem Großmeister der Großprio⸗ 
rei von England und Wales, Earl von 
Eujton; Großmeister Luther B. Archibald 
bon der Großpriorei bon Kanada und ans 
dere Chrengaite. 

2. Diviſion: Dibviſionsmarſchall 
Walter 9. Burnham, Groß-Komthur von 
Mafjachufetts; Generalitabschef Frank 
2. Nagle; Komthureien von Maffachufetts 
und bon Rhode NSland. 

3. Divifüon: Divifionsmarfhall 
General Charles King; Generalftabächef 
Col. Horace M. Seaman; Stomthureien 
bon New NMorf, Virginien, Vermont, Nem 
Hampfhire und Konnektikut. 

4. Diviſion: Dibviſionsmarſchall 
Chas. F. Henrh, Großkomthur von Ohio; 
Stabschef Henry Schaefer; Komthureien 
bon Ohio. — 

5. Diviſion: Dibviſionsmarſchall 
Col. Erneſt MePherſon; Stabschef John 
H. Leathers, Alt-Komthur von „Louis— 
ville Nr. 1°, Komthureien bon Kentudy 
und von Maine. 

6. Divifion: PDivifiondsmarfhall 
Charles M. Element, Alt-Großfomthur 
von Pennfnlvanien; Stabschef Boyd A. 
Muffer; Komthureien von Bennfylvanien. 

7. Diviſion: Diviſionsmarſchall 
Winfield J. Dubin, Alt-Großkomthur von 
Indiana; Stabschef Col. E. P. Thayer; 
Komthureien von Indiana, Texas und 


Miſſiſſippi. > 

8. Diviſion: Dibviſionsmarſchall 
George L. Harvey, Groß-Bannerträger 
von Michigan; Stabschef Wm. H. Keßler; 
Komthureien von Michigan. 

9. Diviſion: Dibiſionsmarſchall 
Henry C. Schaertzer, Komthur von „Gol—⸗ 
den Gate Nr. 16“, San Franzisko; 
Stabschef George T. Cooley; Komthu— 
reien von Kalifornien, Wiskonſin, New 
Jerſey und Georgia. 

10. Divifion: DPirifiongmarfhall 
Gib. W. Carjon, Mt-Großfomthur von 
Miffouri; Stabschef Mm. ?). Beau; Kom= 
thureien von Miffouri, Mabama und 
Louiſiana. 

11. Diviſion: Diviſionsmarſchall 
E. Olin Soule, Alt⸗Großkomthur von 
Jowa; Stabschef Chas. 


. Operfhine; 
- Komthuseien bon Jowa. 

12. Divifion: Divifiondmarfhall 
Alfred M. Shuey, Alt-Großfomthur bon 
Minnefota; Komthureien von Minnefota 
und von Sanfas,. 

18. Divifion: Dinifionsmarfhall 
Thomas J. Shryock, Alt-Großfomthur 
bon Marhland; Stabachef Charles Clarf; 
Komthureien von Maryland, Nebradta, 
Arfanfas, Weit Virginien, Kolorado und 

, NRord-Sarolina. 

14. Diviſion: Diviſionsmarſchall 
Samuel H. Jumper, Alt-Großkomthur 
von Süd-⸗Dakota; Stabschef Wilber D. 
Stmwain, Komthur der Damazfus Komthus 
rei Nr. 10 von Sid-Dafota; Komthuts 
reien von Eiid-Dafota, Oregon, Wafhe 
ington, Mhoming, Montana, Nord-Das 
fota und Arizona. 

15. Diviſion: Diviſionsmarſchall 
George N. Bryan, Großkomthur von 
Süd⸗Karolina; Stabschef John M. Dri⸗ 
ver; Komthureien von Florida, Oklaho⸗ 
ma, Idaho, Süd⸗Karolina, Utah, ſowie 
aus dem Diſtrikt Kolumbia, dem Terri⸗ 
torium Neu Mexiko und dem Indianer⸗ 
Territorium. 108 

16. Dtpifion: Divifionsmarfchall 
Kohn Durham Cleveland, Großfomthur 
von Illinois; Stabschef Harry Hahes 
Cleveland, Hilfs⸗Komthur von Illinois, 
Illinoiſer Komthureien. 

Das vorforglihe Proviantamt. 

Dom Proviantamt mar vorgeforgt 
worden, daß die Iheilnehmer an dem 
langen. Marfh unterwegs feine 
Schwäche .anwandle. Man hatte in 
der Nähe des Sammelplates, an ber 
Indiana Ave. ein entſprechendes Lokal 
gemiethet und bort gegen 700,000 
Schinkenbrödchen herrichten laſſen, die 
vor dem Abrnarſch als Wegzehrung an 
die anrückenden Kolonnen vertheilt 
wurden. 4000 große Laibe Brot und 
3000 Pfund Schinken hatte dieſe Vor—⸗ 
ſorge erfordert. 

Die Revue über den Zug wurde an 
der Michigan Ave. von den Würden⸗ 
trägern der Zempler-Drganifation in 
der Nähe der Gongrek Straße abge: 
nommen, mo eine gewaltige Zuſchauer⸗ 

worden | mar. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang —No. 187 


Michigan Ave., nahe Madiſon Straße, 


und am Jackſon Blod. vor demGebäude 
des Union Foau⸗ Club errichtet wor⸗ 
den. Auf jeher waren befondere Pläbe 
für das Stadtoberhaupt und fein Ge- 
folge referbizt; auf diefer gab es jolche 
für Gouverneur Denen und feinen 
Stab. Die Bürgerfteige waren poli= 
zeilih mit GSeilen eingefriedigt mor= 
den, um zu verhindern, daß die Zus 
Thauermaffen fih auf die Straße 
drängten und den Marfchirenden den 
Wege verfperrten. Man jchäht die 
Zahl der Marfchirinden auf etwa 
35,000 ab. Die Spibe des Zuges er- 
reichte die Stadthalle, mo die Parade 
fich auflöfte, um 124 Uhr Mittags. 
Dorfichtsmaßregeln. 

Zur Aufrehterhaltung läng3 der 
Marfchroute waren gegen 2000 jtäd- 
tifche Polizisten und faft die gefammte 
Polizeimacht der Südſeite-Parkbehörde 
aufgeboten worden. Auch für einen 
guten Ambulanzdienſt war Vorſorge 
getroffen. Gefundheitstommilfär Pr. 
Evang, der zugleich „Generalarzt Für 
das Feldlager des Konklave” tft, hatte 
hundert Xerzte, die fich ihm freimillig 
zur Verfügung geftellt, für biefen 
Dienft organilirt. Wäre dad Wetter 
heißer gemefen, jo mürden diefe Aerzte 
mahrjcheinlich viel zu thun befommen 
haben, unter den gegebenen Verhält- 
niffen waren ihre Dienfte nicht ſehr in 
Nachfrage. 

Eine Anzahl von Frauen fielen in 
dem Gebränge in Ohnmadt und muß- 
ten in ärztliche Behandlung gegeben 
merben, und ber 79 Jahre alte W. 8. 
Biddle von La Porte, Ind., murde von 
einer Drofchle überfahren und Tchmwer 
verletzt. 

Der erſte Unglücksfall. 

Herm. Greßman, ein etwa 45 Jahre 
altes Mitglied der Apollo-Komthurei 
Nr. 1 von Illinois, iſt der erſte Tem— 
pelritter, dem ein Unglück in Chicago 
zugeſtoßen iſt. Er wurde heute Mor— 
gen vor dem Palmer Houſe von einer 
State Str.⸗Elektriſchen überfahren 
und ködtlich verletzt. Greßman wollte 
von der Weſtſeite der Straße nach 
der Oſtſeite hinübergehen, um ins 
Palmer Houſe zu gelangen. Eine 
State Str.-Elektriſche ſtand auf dem 
öſtlichen Geleiſe, und wenige Fuß hin— 
ter ihr war ein Wagen der Archer 
Ave.⸗Linie. Als Greßman zwiſchen 
dieſen Wagen hindurchging, verlor der 
Motorführer einer Aſhland Ave.⸗ 
Elektriſchen, welche hinter dem Ar— 
cher Ave.⸗Wagen herankam, die Kon— 
trole über ſeinen Wagen, welcher 
dem Archer Abve.-Wagen einen Stoß 
gab, ſo daß er einige Fuß vorwärts 
rollte und Greßman überfuhr. Hun— 
derte von AZufchtuuer riefen ihm zu 
fpät eine Warnung zu. Tempelritter 
hoben ihren blutenden und bemußtlofen 
Bruder auf, trugen ihn zum Bürger: 
fteig und riefen eine borüberfahrende 
Ambulanz an, welche den Verunglüd- 
ten nach dem St. Lufas = Hojpital 
brachte. Dort ftarb er, al3 man ihn 
auf den Dperationdtifch legte. 

Nach dem Unfall umringte eine zor= 
nige Menge ben Afhland Ave.-Wagen 
und feinen Motorführer Y. Witjch, jo 
daß ein Polizeiaufgebot zur Stelle 
fommen und die Menge in Schad) 
halten mußte. Unter den Tempeltit- 
tern rief die Kunde von dem Unglüds- 
fall das tiefite Bebauern hervor, und 
namentlich bei den Mitgliedern der 
Apollo-Komthurei, die an Monroe 
Straße zur Parade verfammelt ma- 
ren, mwirfte die Nachricht nieberfchmet- 
ternd. 

Der Verunglückte war ein Bauun— 
ternehmer und 3625 S. Hamilton Ave. 
wohnhaft. Er war wohlhabend und 
erſt kürzlich mit ſeiner Frau und meh— 
reren ſeiner Kinder von einer ausge— 
dehnten Europareiſe zurückgekehrt. 
Den Tempelrittern gehöcte er ſeit einer 
Reihe von Jahren an. 

Geſchäftsſitzung. 

Heute Nachmittag hat das Konklave 
mit der Erledigung ſeiner Geſchäfte be— 
gonnen. Eine der wichtigſten Fragen, 
die es zu erledigen gibt, iſt die Orts— 
wahl für das nächſte, im Jahre 1913 
ſtattfindende Konklave. Drei Städte 
treten als Bewerber auf, und zwar 
Denver, New Orleans und Chicago. 
Daß man ſich dazu verſtehen werde, 
zur Abhaltung eines Konklave, das 
nad) alter Gepflogenheit im Hochjom= 
mer ftattfinden muß, New Orleans zu 
—— erſcheint beinahe ausgeſchloſ⸗ 

en. 
Das Preisererzieren. 

Morgen und übermorgen findet, auf 
dem Ballfpielplage der „National 
League“ an der 35. Straße, dad Preis- 
ererziren ber Komthureien ftatt, Die 
fit dazu angemeldet haben. Es wird 
in brei Klaffen ererzirt. Die Betheili- 
gung in ber erjten Klaffe fteht allen 
Komthureien frei, die von außerhalb 
bes Staates Yllinoid fommen, die in 
ber zweiten Klaffe den Komthureien 
bon Cook County und die in der brit- 
ten Illinoiſer Komthuteien von außer- 
halb Cook Counthys. Zur Betheili⸗ 
gung in der erſten Klaſſe haben ſich 
angemeldet: die Komthureien „Mt. 
Olive“, Wichita, Kas.; „Hanſelman“, 
Cincinnati; „Raper“, Indianapolis; 
„Ivanhoe“, Milwaukee; „Kenoſha“, 
Kenoſha, Wis.; Beauſeant“, Palti— 
more, Md.; „Kanſas City“, Kanſas 
City, Mo.; „Oriental“, Kanſas City, 
Mo. In der zweiten Klaſſe werden 
fih bie Komthureien „Englem od“, 
„Evanfton“, „Lincoln Part“, „Chi- 
cago“, „Siloam” und „Columbia” an 
ber | en betheiligen; in der 


dritten die 


Fe 


bon Kantafee und „Yoliet“ von Joliet. 
Die ausgefegten Preife beftehen im 
funftovoll geurbeiteten und foftbarem 
Silbergeräthen. Morgen wird vor dem 
Preisererzieren die Detroiter Koms 
thurei „Detroit Nr. 1" ein Schaus 
ererzieren veranftalten, übermorgen 
will fich in gleicher Weife die Detroiteg 
„Damastus"-Komthurei vor und nadg 
dem Preisererzieren der Chicagoes 
Komthurei „St. Bernard“ bethätigen, 
Das Ererzieren beginnt morgen um 9 
Uhr Vormittags. Am Uebrigen ift füg 
morgen folgendes Unterhaltung3-Pros 


gramm aufgeftellt: Te 2 


Proaramm für morgen. 


Bon halb 10 Uhr Vormittags any 
Dampferfahrten auf dem Michigan 
See; Abfahrt der Dampfer von bee 
Brüde an der Clarf Straße aus. 

1:30 Nahm.—Dffenes Haus bei 
der Mizpah-Komthurei im Pavillon 
ber Biehausftellungs-Gefellfchaft. 

4:30 Nahm.— Vorführung von Reis 
terfünften in dem Papillon der Vieh 
ausstellung. 

6:30 Abendd— Bankett zu Ehren bes 
Mitglieder des Feitausfchuffes und deu 


Ehrengäjte, veranjtaltet von ver lie IM 


noifer Großfomthurei im goldenen" 
Saale de3 Eongreß- Hotel. = 

8:00 Abends—Empfänge bei * 4 
Sroßlomthurei von Alabama und Deu 
bon Minnefota im Eongreß-Hotell uns ° 
bei der „Raper”-Stomthurei von Ye 
dianapolis im Stratford-Hotel. 

9:00 Abends —Grofer Empfang beil 


der Illindiſer Großkomthurei im 
Hauptſpeiſeſaal des LaſSalle-Hotels. 


— — 
Litt an Verfolgungswahn. 


Ertränkte ſich im Waſſerbehälter auf dem 
Dache des Kaiferhof- Hotels. 


Sm MWafferbehälter auf dem Dadhe 
bes Kaiferhof-Hotelö hat fich in voris 
ger Nacht, wahrfcheinlich in einem Ans 
falle von Berfolgungsmahn, der 38 
jährige Handblungsreifende B. % 
Mugfur aus Yipheming, Midh., et= 
träntt. 

Vor zwei Monaten ftarb fein Vater, 
der Präfident der Firma John Mug« 
fur & Son, Nipheming. Seither 
war der Sohn fehmwermüthig gemefen. 
Samftag Abend ftieg er im Kaiferhof 
ab. Geftern Abend fanb ihn der 
MWäcter der Karamanferei ‚auf derem 
Dache aud vollem Halfe fchreiendy 
„Mord — Sie find Hinter mir her, 
ich kann mich ihrer nicht länger. erimehs 
ren — Hilfe!” Man führte ihn nach 
feinem Zimmer zurüd, mo er fich auch 
anfcheinend beruhigte. Hirte haperte 
e3 mit dem Betrieb des  Hybraulichen 
Fahrſtuhls. — 

Es wurde ein Angeſtellter auf's 
Dach geſandt, um nachzuſehen, ob die 
Abflußröhren des Waſſerbehälters 
vielleicht verſtopft ſeien. Der fand die 
Leiche des nur mit Beinkleidern, 
Schuhen und Strümpfen bekleideten 
Gaſtes. Sie wurde von der Polizei 
nach dem Beftattungggefhäft Nr. 374 
Mabafh Une. geihafft. 


— — — — 
Der Bedrohnng bezichtigt. 


Charles Burdick und James Marek, 
Mitglieder der Maſchinenbauer⸗Union, 
wurden heute verhaftet, weil ſie angeb⸗ 
lich Angeſtellte der Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt von Nicholas 4. Bookwalter, 548 
Jackſon Blod., einzuſchüchtern verſucht 
und Charles Nicholas, den Chef der 
Firma, mit dem Tode bedroht haben 
für den Fall, daß er nicht davon Ab⸗ 
ſtand nehme, Nicht-Gewerkſchaftler 
zu befchäftigen. Burdid mohnt Ne 
6717 Seving Park Blod., Marel Nr, 
2854 MW. 21. Str. 


— 9.9 — 
Blieb bei einer Rüge. 

Unter der Anklage, ihren 6jährigen 
Knaben in graufamer Weiſe mißhan⸗ 
delt zu Haben, wurden die Eheleute 
Hugo und Bertha Lang heute an der 
Chicago Apenue dem Stabtrichter 
Blate vorgeführt. E3 ftellte fich Her» 
aus, daß fie den fchmer zu lentenden 
ungen zeitweilig an die Seite gelegt 
hatten. Das verwies ihnen ber Richs 
ter, doch fah er davon ab, fie zu. bes 
Strafen, 

—11+0 ⸗— 
Betheuert feine Unfhuld. 

Unter der Anklage, am 25. Juli an ’ 
feiner Zelephoniftin, der 15jährigen 
Niewifomsti, Nr. 1512 N. Afbland 
Ave., Jich nergangen zu haben, murbe 
heute ber 5ljährige Fuhrhalter Char» 
les X, Kamper von Stabtrichter Uhlie 
unter $1500 Bürgfchaft den Großges 
[hmworenen übermiefen. Der ver 
thete Mann, deffen Gefjchäftazimmer. 
fih im Haufe Nr. 506 W. Ranbolph 
Str. befindet, betheuert feine Unfchulb, 


Das Wetter, 


‚EHtcage und Umgegend: Theiliweife bewölkt 
tüpler heute Abend, niorgen llar. Mäkig ftarker 
lebbafter Norbiweftwind. 

Alinois: Theilmeife bewöltt und etwas - Tühlee 
heute Abend, dm füdlichen Theil. Regenihauer, 
VEnbienkt "Weonsihehie "Sata, Wii 

ndiana: Megenichauer ute Nahmitt oder 
Abend; etwas fübter. Morgen Mar. * 

Dee en Regenfgauer und etwas tiber 
heute Abend. Morgen Elar. 

MWistonfin: Theilweije bewöltt und etwas 
heute Abend, in den Marien wahriheiniidh ® 
Morgen Mar. ; ER 
{ rn ftellte fih_der Temperatu : Be 

bend bis heute Mittag wie folgt: — 
85 Grad, Nahts 12 Uhr 74 Grad, 
e 68 Grad, 


0 rad, 
Mittags 12 Uhr ,78: Grad. > 
Die „Abendpopfe 

veröffentlicht heute — 


si 


— ———— 


rre! 
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“ mehrfach aufmunternd zugenidt: Ich 


as 5, u 
— 


* erleuinanis 


Gefzigte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 

RR Sortfegung.) 

Obwohl er zu Fuß mar, hatte er 


feine KRompagnie ganz anftändig dur) 
- bie MWechjelfälle des heißen Darjch-, 


und Bimaltages geführt. 
jor von Safjenbady hatte ihm 


erde $hnen eine ganz pafjable Kon- 


© duite fchreiben können, Flamberg —!“ 


Mas hatte der Major nur heute? — 


FE %: war den ganzen Tag fo merfwür- 


$ 


eh 


— 
artins Herz aber zog 


= Ammerfort da3 Erinnern jener wenigen 


— — Sekunden, in denen er dem 


+ 


— 


e gegenüber geſtanden, dem er 

das liefſte Teid ſeines Lebens zugefügt. 

Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung, Herr 
Hauptm 


u 


„Sie werden morgen von mit 
u“ 


Keine laute Szene — tein milbes 
Mori der Wuth — des Grimms. 

Ein paar eifig forrefte, formelhafte 
Wendungen — und doc in jeder Silbe 
der unfühnbare Hab — die Feindſchaft 
bis auf’8 Meſſer — der Racheſchrei — 
die Todesdrohung! 

Und heute — räthſelhaftes Schwei⸗ 
ee Bott — der Grund mar leicht ein- 

wfehen: der Hauptmann war zur 
abe kommanbirt — ber Dienit 
allem Anderen vor — e8 hatte an 
* Gelegenheit gefehlt, die Meldung 
an den Ehrenrath zu erſtatten. 

Aber dieſe Situation war gräßlich 
ſie erſtickte die Kraft des Wider⸗ 
ſtandes — machte ſtumpfſinnig und 
wehrlos. 

Der Gedanke an Zäzilie war wie das 
Erinnern eines fernen, ſchaurig hold⸗ 
feligen Traumes. 

Der Gedanke an Agathe folterte dad 
Herz no tiefer mit fchmählicher 

m. 

Und aus dem innerften Herzen3- 
Tchacht Troch die Reue herauf — bie 
Reue um unmiderbringlich Verlorenes 
— um ein ganzes, großes, herrliches 
Reben de8 Schaffens, des Genießens 
— um ein Leben voll Liebe und Schön- 
heit — voll freubigen Gebenz und 
dankbaren Nehmen. 

Alles war hingemorfen — vergeudet 
um eines Augenblid3 haltlofer Leiden- 
{haft willen. 

Reue — Reue — 

Und eineß nur hatte Beftand im ge- 
baltlos twogenden Getriebe der ankla= 
genden, jhamvoll zerriffenen Empfin- 


+ dung. Dies eine Wiffen: daß man ein- 


Er— Menn e3 eine Sühne gab auf Erben, 


E 
En 


- 


* 


3 


w * 
einem eiß ber Himmel, zum Halfe 


ftehen werde für das eigene Thun — 
zegungdlos — eifernen Herzen? — 
ohne Wimpernzuden — bi8 an’d Ende 
— bis an’3 Ende, 

Mannesehre.... Soldatenehre.... 
Dffizierehre — mahrhaftig, doch kein 
leerer Wahn das Alles — —! 


dann mar e& die: flaglos die GStirne, 


die Bruft Hinhalten der rädhenben | 


Kugel... . ffumm und ftolz zuſam⸗ 
menfinten.‘.:. Hinabtaudden in den 
länternden Zod.... 

&p fann Martin Ylamberg. Und 
neben ihm in behaglichem Verdauungs⸗ 
ichmeigen hodten mit übergefchlagenen 
Beinen auf ihren Kiffen die beiden blut=- 
jungen Knaben, derZeutnant, der Yab- 
nenjunfer.... unfund der Schredniffe 
deB Lebeng, der Leidenfchaft.... 

Und rinadum jubelte die Heimath- 
fehnfucht von zehntaufend jungen Ge- 
fellen, die nach zwei Nahren in König3 
Rod übermorgen in trunfener Wieder- 
tehrioonne nad Haufe flattern würden. 

Nach zwei Jahren, die ihnen mehr, 
meit mehr gemwejen waren, ala fie heut 
ahnen tonnten, ald ihnen vielleicht 
jemal® zum Bewußtſein kommen 
mürbe.... 

Zwei Yahre, in denen fie Soldaten 
geivefen waren.... in denen ihr Zeben 
feiner Vereinzelung, feiner Kleinlich- 
Zeit und Alltäalichkeit entriffen worden 
mar unb eingegliebert in die großen 


Derbältniffe, dad mächtige Leben der | 


Gefammtheit.... der Nation.... bed 
Bolles.... 

Zei Yabre, in benen fie aus Gelfen- 
Tirhhenern und Rhendtern, aus Erfel- 
enzern. und Neumiebern zu Preußen — 
aus Maurertagelöhnern und Band» 
wirlern, aus Feilenhauern und Acker⸗ 
tnechten zu wehrhaften, waffengeübten 
Soldaten geworden maren.... 

Ach ja, wohl war's manchmal fharf 
hergegangen in den zwei Jahren — 
aber das Alles war ja nun überſtan⸗ 


Maß bleiben mürbe.... mas fte mit 
nad Haufe nahmen.... mar’3 zu ber» 
langen, daß ſie das heute fchon bes 

— vielleicht überhaupt je be⸗ 

n lernten?! 
Doch würde Mancher vielleicht nach 
ren aus dem täglichen öden Einer— 
der Berufsarbeit, aus der Enge be⸗ 
ſchränkter, *inderreicher Häuglichkeit 
Dankbarkeit und Sehnfucht zurüd- 
benten an bie amei Xahre in Luft und 
Sonne, in Maffenalanz und mumterem 
—— grüner Heid — im 


Hent freilich — heut Hatten fie Alle 
nur den einen Gebanfen: übermorgen 
gebt’3 zu Muttern! 

Und unabläffie, immer von Neuem 
Hangen- über’3 meite Feld die Meifen 
der Refervelieder: 

era gr" 


treten an bie Setmathreife 
Mit einem — 


lofſen geht es aus dem Thore 
I Mal bvergnügt binaus. 
ist auf einem e 

; eine ffe Ihmüdt und aus!“ 


Herrgott von Bentheim!“ fluchte 
nant Carſtanjen, „dieſes ver⸗ 
dammte Reſerviſtengegröhle mächft 


nberg ge „Das wird Sie 
ganze Leben 

m’ begleiten, Tieber —— — 
wenn Sie fi einmal bie Mühe geben 
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Leber» oder Blafenleiven habt, 
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2 ng Bet Ay 
tößen. Ihr Zönnt e 
derbaren neuen Entdecun 
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dann mwird’3 Jhnen jeltfam wohl und 
ieh dabei werden, — dann werben Sie 
anfangen, die Würde des hohen und 
herrlichen Berufs, den Sie haben, ein 
wenig tiefer zu begreifen! — Was ba 
fingt und jubelt, das ift da3 Heimath- 
verlangen ber beutjchen Jugend, die 
euch anvertraut ift zur Erziehung in 
MWaffentunde und Mannhaftigkeit. — 
Die Gefühle, mit denen diejfe Leute bad 
Refervelied fingen, jind ber Grab» 
mefler für eure Berufstilchtigleit — 
wenn ſich in bieje Heimfehrjeligkeit 
nicht auch ein unperftandenes Gefühl 
von Abſchiedswehmuth ˖ miſcht, wenn 
dieſe Leute nicht in ſpäteren Jahren 
mit leuchtenden Augen und geheimem 
Erinnerungsſchmerz am Stammtiſch, 
im Familienkreiſe, in der Schaar ihrer 
Kinder von der Zeit erzählen, da ſie 
den bunten Rock trugen — von Ihnen 
erzählen, kleiner Carſtanjen — ihrem 
munteren, liebenswürdigen kleinen 
Zugführer, dem es zwar zuweilen auf 
eine Hand voll Schweinehunde und 
Kameelänafen nit anlam.... der 
aber do im Grunde feines Herzens 
ein todtguter, lebensfreudiger und 
gtunbehrenmwerther Junge mar, der in 
feinen Refruten unb alten Serien 
etma8 mehr jah al3 bloß die Objelte 
einer läftigen, ftumpfjingigen Beruf2- 
thätigfeitt — wenn bad nicht fo märe — 
dann fähe e8 fhlimm aus um unfer 
—— Heer.. um unſer deutſches 
m... 


„Sefles, Neffe, er predigt — bie 
Referve predigt!” rief Carftanjen mit 
fomifhem Entfegen, und doch inner» 
lich gepadt — ein menig gefchmeichelt 
— ein menig ergriffen aber au — 
„unter, fchnell ’ne neue Bulle —” 

Da trat ein Yüfilier, e8 war ber 
Pferdeburfche des Majord von Saffen- 
bad, zu ben Herren heran, jtand 
ftramm: „Der Herr Major läßt die 
Herren Offiziere bitten, in’3 Batail- 
Ionsftabszelt zu fommen zu einer Tlei= 
nen Bomle!“ 

„Wir merden fommen!” fagte Flam- 
berg. „a, einer von und muß natür- 
lich bei der Rompagnie bleiben — alfo 
zunächft mal Sie! ch löje Sie nad) 
her ab — alfo auf Wieberjehen!“ 

Ein fiedender Schred hatte Martin 
plöglich burchzudt, als die Orbonnanz 
des Majord herangelommen mar.... 
Auf die Hatte er ja den ganzen Tag 
gemartet.... 

Und nun erging der Ruf zu einem 
fröhlichen Zehen —!? Alfo die Stunde 
der Abrechnung mar noch immer nicht 
da.... der Major mußte no von 
nichts... .$! 

Natürlich, jegt Tah Brandeis drüben 
im Dorf, mo der Brigadeftab lag, mit 
feinem General zufammen, ftubirte bie 
Korps= und Divifiondbefehle für mor- 
gen — rebigirte den Brigadebefehl — 

Da blieb ihm feine Zeit, an feine 
eigenen Angelegenheiten zu benften — 
mochten fie auch noch fo bringlih — 
noch fo unauffhiebbar fein ! 

Am Hinfchreiten ließ Ylamberg feine 
Blide über das meite Lager jchmeifen. 
Die Dämmerung fant bernieber.... 
die frühe Dämmerung de3 Spätfom- 
merabendd.... Hinter dem fernen 
braunen Strich des Ydarmaldes ver- 
alomm der Iehte Tagesglaft.... 

Endlos Hin über Berg und Thal 
zog jich das Bimat des Korps.... 
und überall. diefelbe Szene.... bie 
lodernden Feuer mit ben rajtenden, 
fchmaufenden, fingenden jungen Män- 
nern drum berum.... überall niedere 
Leinmandzelte.... Gemehrpyramiden 
....Boften vor der Fahne.... Ein 
ergreifendes Bild ruhender, gefammel- 
ter DBoltstraft: „Lieb Vaterland, 
magjt ruhig fein....” 

Ah — und immer wieder fühlte er 
dann den jähen Rud am Herzen.... 

Mas haft Du gethan — und mas 
mird werden — —?! 

Wie ander müßte mir nun zumuthe 
fein.... mie leiht.... mie dankbar 
....Mmie voll Hoffnung.... voll über⸗ 
ftrömender Glüdshoffnung — Und mie 
ift mir nun.... 

Unmännlic) hab ich mich hingegeben 
an bdieje Leidenjchaft, die ich hätte bes 
kämpfen müſſen von Anbeginn.... 
außroden mie ein holbjelig blühendes, 
berauſchend duftendes Giftgewächs.... 

Ich hab ſie wachſen lafjen.... und 
eine einzige Sekunde hat mein Leben, 
meine Zukunft, mein Glück vernichtet 
— mein Glück.... 

Meines nur....? 

Und fie.... Agathe.... daß vers 
trauensvolle Mädchen, daß fein Gefchid 
in meine Hand gelegt bat... ?! Ad 
Himmel, wenn fie ahnte.... 

Und das, mad fommen fann.. maß 
fommen muß.... 

Nein, nein — nicht dran denten.... 
hinmegfcheuchen bie graufigen Bilder 
alles veffen, maß fommen wird — 

Gefpielt mit dem Heiligften.... ges 
dantenlos.... Haltloß.... gemiffen- 

! 


Am Künftlerübermuth — im Raufch 
des Machtagefühls Hineingegriffen in 
bie feftgefügte Orbnung, melde diefe 
Zebenafphäre beherriäht, in die der 
Dienft des Königs, des Vaterlandes 
mich, den Dann aus Kreifen leichterer, 
freierer Dafeinsführung, Hineingeführt. 

Nein, das ging nicht.... das paßte 
nit zufammen.... Entweder — 
oder! Nur zu einem Spiel.... nur 
zu einem Anlaß tünftlerifcher Senfa» 
tionen war dad Gewand zu gut, das 
er trug, der Stand, deſſen Zeichen es 
mwar.... 

Eine Dffiziergübung tft fein maleri- 

Her Motivenfhag.... bie Ehe eines 

tig von Brandeis iſt kein Modell⸗ 
büro.... Entweder — oder! Ent» 
weder man tft Dffigier — oder man 
ift e8 nicht! — 

Run.... er würde fühnen.... 
feine Schuld bezahlen... 

Grortfegung folgt.) 


2ofalberidt. 
Zür Wohlanftändigkeit. 


Siebener-Ausfhuß eröffnet morgen, 
in Bloomington, feinen Feldzug. 


Ausdehnung der Zivildienfireferm 


Die Beutewirthfchaft und das Patronage- 
fyſtem jollen in der Stadtverwaltung 
aufhören. — Parteimafchiniften auf 
der Suche nad Stadtrichterfandidaten. 


Der Siebener⸗Ausſchuß, welcher in⸗ 
folge der in Peoria abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz ernannt und mit der ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe betraut worden iſt, die 
Staatslegislatur von anrüchigen Ele⸗ 
menten frei zu halten, wird morgen 
ſeinen Feldzug eröffnen, und zwar in 


Bloomington. Es wird dort eine Maſ⸗ 


ſenverſammlung abgehalten werden, 
zu deren Vorſitzer Charles L. Capen 
beſtimmt iſt, der auch in der Konferenz 
zu Peoria den Vorfi geführt hat. Re- 
ben werben gehalten werden von Wal- 
ter Roger3 au3 La Grange, dem Bor- 
fiter des Giebener-Ausfchufles, und 
von Merritt Starr aus Chicago. Eine 
zweite Verfammlung tft auf Donnerß- 
tag in Galesburg anberaumt. Dort 
werben €. U. Bancroft und Raymond 
Robins aus Ehicago fprehen. Yür 
Freitag ift eine Verfammlung in Lin 
coln angefagt und für Samftag eine 
folche in Decatur, mo ald Hauptredner 
Herr Robert Cathermood por Chicago, 
Vräfident de Staatöverbandes für 
Bipildienft-Reform, auftreten wird, 


Sivildienfts Reform das Schlagwort. 


Der Siebener-Ausfhuß mil unter 
Anderem auch veranlaffen, dab ber 
Mählerfchaft bei der Herbitwahl Ge- 
legenheit gegeben wird zu einem Mei- 
nung3ausdrud über verſchiedene Re⸗ 
formmaßnahmen: Ausdehnung ber 
Zivildienſtreform im Staatsdienſt, di⸗ 
rekte Geſetzgebung und Verbot unlau⸗ 
terer Wahlbeeinfluſſung durch Geld⸗ 
aufwand. Petitionen, durch welche Ab⸗ 
ſtimmungen über dieſe Fragen veran⸗ 
laßt werden ſollen, ſind bereits im 
Umlauf. Zum Hauptſchlagwort für 
die Kampagne ſoll die Ausdehnung der 
Zivildienſtreform gemacht werden, 
denn man hält dafür, daß die politiſche 
Patronage und die Beutewirthſchaft 
zu den ſchlimmſten Krebsſchäden un— 
ſeres öffentlichen Lebens gehören. Der 
vorgenannte Präſident des Verbandes 
für Zivildienſt-Reform, Herr Cather⸗ 
wood, hat in Erfahrung gebracht, daß 
vor zwei Jahren zum Mindeſten unter 
den Angeſtellten des ſtaatlichen Ge— 
treide-Inſpektors fleißig geſammelt 
worden iſt für die republikaniſcheßdam⸗ 
pagnekaſſe. Die Thatſache wird von 
den Betheiligten auch keineswegs be— 
ſtritten, wenn auch Gouverneur Deneen 
erklärt, die Sammlungen ſeien weder 
auf ſeine Anordnung erfolgt, noch mit 
ſeinem Wiſſen. Da ſich die Zivildienſt⸗ 
Ordnung im Staatsdienſt vorderhand 
nur auf das Angeſtelltenperſonal der 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten erſtreckt, ſo 
ſtand jenen Sammlungen auch kein ge⸗ 
ſetzliches Hinderniß entgegen. Es foll 
erſt geſchaffen werden durch Ausdeh— 
nung der Reform. 


Schwatzte aus der Schule, 


Seine Wiffenfchaft von den im Ge- 
treideinfpeftorat vor zwei Xahren für 
die republikaniſche Kriegskaſſe vorge— 
nommenen Sammlungen verdankt 
Herr Catherwood einem vor einigen 
Monaten entlaſſenen Hilfsinſpektor 
Namens George Dietrich, der mit dem 
früheren Kongreßabgeordneten Philip 
Knopf verſchwägert iſt. W. Scott 
Cowen, der vor zwei Jahren Chef der 
Getreideinſpektion war, ſtellt nicht in 
Abrede, daß Sammlungen unter den 
Angeſtellten vorgenommen wurden, 
verſichert aber, daß dabei keinerlei 
Zwang ausgeübt wurde. Es hätten 
denn auch nur etwa 40 Prozent der 
Inſpektoren und nur 6 Prozent des 


Müde Füße — 
So müde? 


Tits madt Frante Füße geſund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 
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Gefammtperfonals der. Wbtheilung 
Beifteuern abgeliefert. x 

Dem Auffichtsrath der ftaatlichen 
Befferungsanftalt in Pontiac mar eine 
Meldung zugegangen, daf auch unter 
den Ungeftellten bieje8 Anftituts für 
den republifanifchen Kampagnefonds 
gefammelt worden fei. Der Aufficht3- 
tath hat e3 abgelehnt, die Angelegen- 
heit zu unterfuchen, aber in aller Form 
„beichloffen”, er fei „entjchieven da⸗ 
gegen, daß die Angeftellten zur Fürs 
derung parteipolitifcher Zimede ge⸗ 
brandichat werden“, 

Für das Stadtgericht. 

Die Mitglieder de3 „KHarmonie- 
Ausſchuſſes“ der demokratiſchen Par⸗ 
teiorganiſation werden morgen Nach⸗ 
mittag in der Kanzlei des Anwaltis 
Roy D. Keehn zuſammenkommen, um 
durch die Auswahl von Stadtrichter⸗ 
Kandidaten die von der Parteileitung 
für die Vorwahl einzureichende An- 
märterlifte zu verpollftändigen. Zu 
gleihem Zmede wird auch der Steue- 
xungsausſchuß des republikaniſchen 
Counthkomites ſich morgen verſam—⸗ 
meln, vorausgeſetzt, daß es dem Gou—⸗ 
verneur Deneen möglich iſt, ſeinen 
Aufenthalt in Chicago bis dahin aus⸗ 
zudehnen. 

— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein Landkauf, der anf ein großes 
induftrielles Unternehmen hindeutet. 


Rechtsanwalt Waldo %. Toben hat 
geitern bei einem Gerichtöverfauf Land 
am Weftufer des Galumetfluffes im 
Umfange von 27 bi3 28 Xcres, nörd» 
ih von 110. Straße, mit $50,000 bes 
Iajtet, für $238,188 gefaufl. Das 
Land gehörte Albert Didinfon & Co., 
liegt inmitten der Stahlmwerte am Fluß 
und fann mit Schiffsanlegeplägen ber= 
fehen werben. Herr Toben fagte, e3 ſei 
noch nicht entjchieden, ma3 mit dem 
Lande gefchehen Toll, doch verlautet e3, 
daß ein Syndikat das Land zu inbus 
ftriellen Smeden erworben hat. 

Der Nahlaf von Alice M. Brad- 
forb hat auf das8 Apartementgebäude 
an Drerel Boulevard und der Südpft- 
ede von 42, Place, 99 bei 166 Fuß, 
bon Kohn B. Knight eine Hnpothet zu 
51%, Prozent aufgenommen. 

Sohn PB. Warren hat von Frau Mars 
garethe und Charles X. Dany das 
Eigenthum an Desplaines rg 
Sibmeftede von Monroe Straße, 24 
bei 91 Bub für $25,000 gefauft und 
bon Kohn &. Richberg $15,000 darauf 
geliehen. 

William G. Eden3 hat von der Chi- 
cago Title and Truft Company als 
Maflevermalterin 275 bei 175 Fuß an 
Andianapolis Une, 275 Yuß nord» 
meftli von 103. Gtr., für $48,423 
gefauft und den Kaufpreis ala Hy» 
pothef zu 5 Prozent von berfelben Ge: 
felichaft aufgenommen. 

Das ftädtifche Bauamt Hat im Mo- 
nat Zuli 825 Bauerlaubnißfcheine für 
Bauten auf 25,250 Frontfuß zum Ko: 
ftenbetrage von $5,253,000 ausgege⸗ 
ben. Die entfprecdenden Zahlen im 
Juli norigen Jahres waren 957 Er- 
laubnißjcheine, 26,978 Yrontfuß und 
6,782,050 Bautoften. E3 tft: fomit 
eine Abnahme von 132 Scheinen, 1728 
Yrontfuß und $1,528,850 Baukoſten 
zu berzeichnen. 

Gebaftian Krug hat von der Chicago 
Title und Zruft Co. auf fein Eigen- 
thum an der Siüdmeftede von 35. und 
Butler Straße $40,000 aufgenom- 
men. Er will auf dem Grunbitüd, 
melches 298 bei 599 Fuß groß iſt, 
Speicher- und Fabrikgebäude für etwa 
8200,000 bauen. 

An einer unter dem Namen Con— 
ſtance Ave. in Jackſon Park Highlands 
neu zu erbffnenden Straße ſollen im 
Herbſt 20 neue Wohnhäuſer, von denen 
jedes 55000 bis 6000 koſten wird, ge— 
baut werden. Clyde L. Day hat einen 
großen Theil jenes Baugrundes an 
der Nordweſtecke von Jefferyh Ave. und 
68. Straße gekauft und von Auguſtus 
S. Peabody 880,000 zu 6 Prozent 
darauf geliehen. 

Die Hartmann Furniture & Carpet 
Co. Hat von Michael Healey 50 bei 92 
Fuß an La Galle Str.,305 Fuß fübd- 
lich von 39. Straße, mit $1400 bela- 
ftet, für $6500 gefauft. 

Hattie R. Salomon und Gatte ha- 
ben an Milton Yondorf das Mieths- 
haus an der Südoftede von 59. Str. 
und Green Str. für $2000 und andere 
Vergütung übertragen. 

Die Schweizer & Weit Manufac- 
turing Company hat von FFreberid R. 
Stone und Anderen da8 Cigenthum 


‚an Ada Straße, 123 Fuß füdlich von 


Carroll Ape., 30 bei 125 Fuß, für 
$5000 getauft. — 


—— +. 
Agitation⸗ Berſammlung. 


Die Deutſche Krieger -Kamerad⸗ 
Thaft Hält am Sonntag, dem 18, 
September, in der Wider Bart Halle, 
North Aoe., nahe Milmautee Apenue, 
eine Aoitations-WVerfammlung ab. 
Der Verein ift einer der älteften Mili- 
tärbereine Chicago8 und zahlt im 
Krankheitäfalle $6 die Moche auf die 
Dauer von 13 Wochen, beim Tode ei- 
ned Mitgliedes MOO und beim Tode 
der frau eines Mitgliedes $75. Der 


Monatsbeitrag ift 50 Cents: nebft 25° 


Cents Sterbelaffe - Beitrag, BER 
men nur $7 im Jahre. Yn ber Ygi- 
tationa-Verfammlung tird jeber frü- 
here beutfche Soldat, ber daB 45, Le- 
benajahr nicht überfchritten hat, frei 
und ohne ärztliche Gebühren aufge 
ältere Leute bi3 zum 50. 
Lebensjahre zahlen $5 Eintrittäge- 
bühr, und für jedes meitere Qebend- 
fahr über 50,Aft $1 zu entrichten, 


Oshere Butterpreife. 


Anläplih der Herrfchhenden Dürre, 
durch melde daß Angebot verringert 
I —* —— — —* 

ver geſehen, den Großhan⸗ 
delpreis für Butter 33 5 


de 


Walther R. Michaelis’ Beltattung. 
Sie findet morgen Nachmittag um 5 Uhr 
auf dem Sriedhofe Rofehill ftatt. 


Von der gramgebeugten Mittive be 
gleitet, ift geftern Abend die Leiche 


bon Walther R. Michaelis in Chicago 


angelangt und auf dem Bahnhofe an 
der Dearborn Straße von Verwandten 
und Freunden de3 jo jäh dem Leben 
Entriffenen in Empfang genommen 
und dann dem Leichenbeftatter Fred 
Klaner übergeben tmorben. 

Das Leichenbegängniß ift auf mor= 
gen Nachmittag 3 Uhr anberaumt wor 
ben und wird vom Trauerhauſe, 6022 
Kenmore Xbe., aus auf dem Friedhofe 
NRofehill ftattfinden. Die Betheiligung 


-dartan mwirb borausfichtlich eine über- 


aus zahlreiche ‚werben, benn.alle die 
Vereinigungen, denen der Verftorbene 
angehört hat, werben durch mehr oder 
minder ftarfe Aborbnungen dabei ver» 
treten fein. Bei der Trauerfeier im 
Haufe mirb vorausfichtlih Pajtor 
Sohn, bei der auf dem Trriebhofe wahr» 
cheinlich Richter Brentano, oder Rich- 
ter Kerſten ſprechen. 

Zu Mitgliedern des Ehrengefolges 
für die Leiche ſind nachgenannte Herren 
beſtimmt worden: 

Horace L. Brand, Chas. H. Wacker, 
Richter Theodor Brentano, Richter 
Georg Kerſten, Richter Max Eber⸗ 
hardt, Richter F. M. Girten, Richter 
Edwin Walker, E. W. Kalb, Simon 
Blum, Rud. Seifert ‚Guſt. F. Fiſcher, 
Albert Madlener, Louis Sala, John 
P. Hopkins, Albert Schädlich, Joſeph 
Haas, Paul F. Müller, Emil Höͤchſter, 
John Cervenka, Anton Cermit, Dr. 
Otto L. Schmidt, Thies Lefens, Adam 
Ortſeifen, Wilhelm Hettich, Wilhelm 
Arens, R. D. MeGregor, C. A. Mo⸗ 
ſes, C. Brainard, Albert Mayh, Homer 
A. Stillwell, Rudolph Brand, Wil⸗ 
heim Legner, Anton Kercher, Jo— 
ſeph Schlenker, Georg Dahme, Julius 
Eggers, Guſtav Geleng. Frank Glem⸗ 
bow, Joſeph Steuer, Wilhelm Birk, 
Um. %. Jürgens, Wm, Graue, H. H. 
Kohlſaat, James Keeley, AndrewLaw⸗ 
rence, Geo. W. Hinman, John C. 
Eaſtman, John Fay, Leigh Reileh, H. 
Mehrle, Eugen Niederegger und Leſ⸗ 
ſing Roſenthal. 

Dem Mitgefühl und der Trauer, 
welche der plötzliche Tod des in weiten 
Kreiſen bekannten und allgemein be— 
liebten Mannes hervorgerufen hat, 
wird von allen Seiten Ausdruck gege⸗ 
ben, von Vereinen und Körperſchaften 
durch entſprechende Beſchlüſſe, von 
Einzelperſonen in der Form von Zu⸗ 
ſchriften an die Hinterbliebenen, ſowie 
an die Zeitung, deren geſchäftlicher 
Leiter Herr Michaelis geweſen iſt. 
Nachſtehenden Trauerbeſchluß hat ge⸗ 
ſtern der Vorſtand des „Verein Deut⸗ 
ſche Preſſe, Chicago“ gefaßt: 

„Anläßlich des Ablebens ſeines Mit⸗ 
gliedes Walther R. Michaelis, der 
durch einen plötzlichen Tod hinweg— 
gerafft worden iſt, beſchließt der Vor— 
ſtand des Vereins Deutſche Preſſe, 
Chicago, im Namen des Vereins, ſein 
tiefſtes Bedauern auszuſprechen über 


den Verluſt, welchen die Familie Mi—⸗ 


chaelis, das Deutſchthum der Stadit 
Chicago, die deutſch-amerikaniſche 
Preſſe, das ganze Gemeinweſen und, 
nicht zuletzt, der Verein ſelbſt, zu deſ⸗ 
ſen Gründern der Verſtorbene gehörte, 
und an deſſen Beſtrebungen er jedeczeit 
thätigen Antheil nahm, durch dieſen 
Todesfall erleiden. 

„Walther R. Michaelis mirb ben 
Mitgliedern diefes Vereins immer als 
Vorhild eines liebensmürdigen und 
ftet3 hilfsbereiten Menjchen, . eines 
pflichtgetreuen und ebenfo fähigen mie 
arbeit3fräftigen Berufsgenofjen gelten. 

„Weiter wurde befchlofien, diefe Be- 
ichlüffe in den beutfchen Zeitungen von 
Chicago zu veröffentlichen und ben 
Hinterbliebenen eine Abichrift davon 
mit der Verficherung herzlichiter An 
theilnahme zu übermitteln.” 


* Kaffee, Wein und Lund; mird für 10 
und 15 Gent ferbirt. Diejer Pla ift 
exkluſiv für —* und Kinder, Harry 

lohr, 72 Oft Udanms Gtr., der Fair ges 
genüber. (Bafement) \ 
2dno vdidoſon⸗ 
— ⸗—— — — 


Das Brot in Chicago. 


Das Bundes⸗Obergericht in Waſh—⸗ 
ington wird ſich im Laufe der nächſten 
anderthalb Jahre mit der Größe der in 
Chicago gebackenen Brotlaibe befaſſen. 
Wie heute aus Waſhington gemeldet 
wird, iſt dort bei der höchſten Gerichts⸗ 
inſtanz eine Frage zur Entſcheidung 
angemeldet worden, welche die Rechts⸗ 
giltigkeit der Chicagoer Stadtordi⸗ 
nanz, betreffend die Größe und das 
Gewicht von Brotlaiben, betrifft. 


Germania⸗Mannerchor⸗Abend. 


Der Vergnügungs-Ausſchuß des 
„Germania Männerchor” hat für den 
fommenden Dienftag einen „Germania 
Männerchor" Abend im Bismarck⸗ 
Garten vorbereitet. Die beiten Plütze 
im Garten werden an bem Abend den 
Mitgliedern des MVereind und ihren 
Angehörigen und Freunden borbehal- 
ten werben, umb e3 ift auch für ein bes 
fonder3 gemählte® Kongertprogramm 
geforgt morben. 

— 


Foreſt Part. 


Am heutigen Dienſtag Abend werden 
die Beſucher des Foreſt Park das Vergnügen 
haben, außer dem Konzert von Ballmanns 
Rapelle Hänge vom Gängerfeft: in 
Omaha zu hören, nämlich den großen Mais 
fendhor der Vereinigten Sänger don Propifo, 
beftehenb aus den fForeft Park Gejangvereis 
nen „Harmonie*, „ Biedertafel" und 
„Harlem Männerchor“, jowie der „Harınos 
nie von Maymood und Meirofe Park, Auf 
Einladung und zu bes beliebten Ka: 

€ 


Imeifter8 und Sanges bruders Ballmann 


p 

werben diefe Sänger zur Begleitung von 
— — * an N 
ihres zu en . ehberg Die Lieder 
„Der 8 u her, „Sonns 


nd ale 


i 
"im Tommenben eitag mie 


Der 8 * ur 


Die Steuerrepifion. 


Revifor Wet fdildert die Chätigfeit der 
: Behörde, 

Die Steuerrevifionsbehörde hat ges 
ftern die. Durchlicht der Grundbefit- 
einfhäßgungen und die Erwägung von 
Bejchmerden abgejchloffen, die Dagegen 
eingelaufen find. Morgen wird fie da- 
mit beginnen, die von der Aifejforen- 
behörde vorgenommene Ginjchägung 
bon TFahrhabe zu fichten. 

Herr Roy D. Weit, ala Mitglied 
ber. Repifionsbehörde, fieht fich ver- 
anlaßt, eine Schilderung der Thätig- 
feit, welche die Behörde entfaltet, und 
der Schwierigkeiten zu geben, unter 
denen jie arbeitet. Die einjchlägigen 
gejeglihen Bejtimmungen, jagt er, 
jeien theil unzureichend, theild uns 
ausführbar. Nach diefen Beitimmun- 

en beftehen die Obliegenheiten ber 

evifionäbehörde vornehmlih in der 
Sichtung der von den Aifefforen be> 
forgten — — und in der Vor- 
nahme von Abjchreibungen. Die Re- 
bifionsbehörde jet allerdings auch er» 
mädhtigt, Einfhäßungen zu erhöhen 
und Parteien, die von der Affejforen- 
behörbe übergangen morben find, zur 
Beiteuerung heranzuziehen, doch müffe 
ie zu diefem Ende die betreffenden 

arteien jchriftlich benachrichtigen und 
ihnen perfönlich Gehör jchenten. Da- 
bei fei bie ihr zur Vornahme der Sich- 
tung gelaffene Zeit eine nur furz be- 
mefjen, und fie befige feine Machtooll- 
fommenbeit, um fich Gemißheit zu ber- 
fchaffen über den wirklichen Beſitzſtand 
jteuerpflichtiger Perfonen oder Korpo- 
tationen. Nichtsbeftomeniger habe bie 


Nepifionsbehörde in einzelnen Jahren 


fchon bewegliche Steuerwerthe bi3 zum 
Betrage von hundert Millionen Dol- 
lar3 feftgeftellt, melche der Affefforen- 
behörde entgangen waren, und e3 mür- 
den alljährlich derartige Feititellungen 
gemadt. Und man müffe in Betracht 
ziehen, baß die Zeit der Behörde in 
Anfpruc genommen merde durch viele 
Zaufende von Befchmwerden, die regel- 
mäßig befonder3 gegen angeblih zu 
hohe Einfhägung des Belikes an 
Fahrhabe einlaufen. 

Die Inhaber des neuen Blackſtone⸗ 
Hotels erwirkten geſtern von der Re— 
viſionsbehörde eine Herabſetzung der 
Einſchätzung des Hotels von $350,000 
auf $175,000. Sie hatten ihr Geſuch 
mit ber Thatfache begründet, dab am 
1. April, dem Tage der Einfchägung, 
ba3 Hotel gar nicht eröffnet mar. Eine 
fehr bedeutende Ermäßigung murde 
auh ber Meftern Electric Co. zuge= 
ftanden, die im vorigen Nahre ihre bei- 
den Anlagen ala zufammen im Werth 
von $4,750,000 hat verfteuern müffen. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


m Eurefa Park an Irving Part Blod. 
und Bernard Str. hält der Frauenvers 
ein Freundfhaft am morgigen 
Mittwoh, um 10 Uhr Morgens begin 
nend, fein jährlihes Pilnit ab, für melches 
ein erfahrener Feftausfchuß alle erdenfbaren 
Vorbereitungen gerroffen hat. Allerlei Bes 
luftigungen für Yung und Alt find vorges 
fehen worden, darunter au ein Kegeln um 


"werthvolle Preife, und natürlich wird aud 


den Tanzluftigen Gelegenheit geboten jein, 
ihrer Neigung zu fröhnen. Die Theilnehs 


“mer bütfen daher mit Sicherheit auf 'ver:' 
Der Eintritt tos- 


gnügte Stunden rechnen. 
ket nur 15 Cents die Perfon. 

Ein großes Pilnit und Sommernadhtsfeft 

veranftaltet der Humboldt Frauen: 
pberein am morgigen Mittmoh im 
Erzelfior = Part an rving Park Boul., 
nahe Elfton Ave. Breistegeln, Wettlaufen, 
Tanzmufit und allerlei Volksfpiele werden 
die großen und Heinen Befucher in angemef- 
fener Weife unterhalten. Auc, hat das Ko— 
mite für gutes Gfien und Getränte Sorge 
etragen. Die Domen vom Ausfchuß find: 
l. lag, Vräſidentin; K. John, A. 
Rath, M. Trowhridge, M. Waſeleck und S. 
Jaeger. Der Anfang iſt auf 1 Uhr Nach— 
a. feftgeisht, Tidet3 10 Et8. die Per: 
on, 


Der Dipenburger Frauenper 
ein feiert am kommenden Gonntag 
im Erzelfior Park fein elftes Pilnit und 
Sommerfeft. Der Feitausfhuß hat für al: 
lerhand Beluftigungen für Yung und Alt 
nejorgt und fehr fhöne Preife fiir pas Preis: 
fegeln angeihafft, das von 2 bis 8 Uhr 
Abends Hattfintet. Die Damen Marie 
Schwertfeger, Präfidentin; Aohanna Bier: 
fifcher, ©. Schofneht, E. Heffe, H. Gram: 
berg und M. Gerard find am Ausfchuß mit 
dem Bemühen thätig, des TFeit jo genußreich 
tie möglich) zu maden. &S beginnt um 2 
Uhr, Eintrittsfarten often 25e. 

Am Garten des Deutih-Amerifanifchen 
Bürgerbereind, 116. Str. und Ggglefton 
Avenue, wird am fommenben Sonntag das 
Sahrespifnit des deutjchzungarifchen Ge: 
fangvereind Gifenburger Lieder: 
tranz abgehalten. Der regfame Verein 
wird bei diefem efte feine Mitglieder und 
Gäfte mit Preiskegeln, —— ei⸗ 
ner Aurpoft und anderen Beluftigungen aller 
Art unterhalten und hat Vorkehrungen ge: 
troffen, die einen fchönen Erfolg verbürgen. 
Der Eintritt foftet 25c. Das Teft beginnt 
um 10 Uhr PWormittag. Zum Feſiplatz 
elangt man, indem man an 63. Str., White 
Sit, mit der Weit Pullman-Linie bis 115. 
Str. fährt, dann nach der weitlichen Rich: 
tung umfteigt und bis Egglefton Ane. fährt. 
Von bort geht man einen Blod füdlih bis 
aum Garten. 

Ein groged Pilnit und Volksfeit verans 
ftaltet der Elfaß » Sothringer Un 
terffügungßdpberein (&.d © M) 
am fommenden Sonntag im Quifens 
hain an 77. Ave. und W. Madijon Straße. 
Wettlaufen für Jung und Alt und andere 
Spiele find auf dem Unterhaltungs-Pro⸗ 
gen au hat ber Behausfaub befondere 

orkehrungen zu einer Vereinigung der al: 
ten Veteranen bon 1870-71 getroffen. Das 
jüngfte Kind und die ältefte Perfon, die auf 
em Feſtplatz anweſend find, werden mit 
Preifen ausgezeichnet werden. An guter 
Muſik, A u. f. m.mirb es der 
aus den Herren Xofjef Engler, Georg Bö- 
geltn und Abel Schaller beftehenve Feſt⸗ 
ausfchuß gleichfalls nicht fehlen laifen. Die 
W. Madifon Str.Linie führt direft zum 
Grove. 

Eine der beliebteften Sogen dom Drben 
ber HermannssEchweftern, die Freuds 
fhafts - Loge Nr. 8, gibt am kom⸗ 
menden Sonntag ein großes Pilnit in 
Schulz’ Garten an W. 12. Str, und dem 
Desplainesfing. Die Auswahl diefes fchös 
nen Plägchens, der große Anhang, über ben 
die Loge derfüigt, und da8 reichhaltigesfyeits 
programm jichern dem Äyeft. einen großen 
Beſuch. Der Feſtausſchuß befteht aus den 
Damen Louife renzen, Präjidentin; Hen⸗ 

es, Anna Borf Lizzie Seh 


{ ⸗ 
Sophie —e——— Forman 


———— 

u e u t an Ulleß ge 

was zur angenehmen 
ung der Gäſte dienen kann, 


Unterhaltung und Be⸗ 


Dies iſt das Beichen von Magen⸗ 
ſchwäche. Qualen nach dem Eſſen, ſaures 
Aufſtoßen, übele Kopfidhmerzen, bilidft 
uſtände, begeugen alle, daß der Magen 
ilfe braucht. Helft ihm Gefundheit und 
’ aft twiederguerlangen dm Einnehmen 
on 


BEECHAMS 
PILLS 


melde ein nie enttäufchendes Ma ts 
tel find. Cie wirken fchnell und Teicht 
auf die Verdauungsorgane, berfüßen den 
Snhalt bes Magens, bejeitigen die jdhäds 
lichen Elemente und erzeugen gejunde 
Buftände der Leber md der Galle. 

Die wunderbar ftärfenden ınd fräfti- 
genden Wirkungen der Beeham’s Pillen 
my >27 diejelben zu einem jicheren Mittel 


Helſen Schwachen 
lägen 


Neberaff verkauft. In Schachteln, 10e m. 2öe. 
Eee 


gan Eity. Fahrkarten zu 50c für Er- 

machfene und 25e für Kinder von 6 bis 12 

Jahren (jüngere Kinder find frei))- find an 

berfchiedenen Stellen zu haben, u. a. bei 

* Sekretärin Adolfine Peter, 1752 Barry 
ve. 


Der Welcome Frauenverein 
hält am Mittwoch, dem 17. Auguft, im Er: 
zelſior Park am Irving Park Bibd., nahe 
Elſton Ave., ein großes Pitnik ab, für mel: 
ches die umfaſſendſten Vorkehrungen getrof⸗ 
fen werden. Außer Volksbeluſtigungen al— 
ler Art für Jung und Alt und Tanzver⸗ 
gnügen ſteht auch ein Kegeln um werthvolle 
Preiſe auf dem Programm, ſodaß den Theil⸗ 
nehmern vergnügte Stunden in Ausſicht ge— 
ſtellt werden können. Der Anfang ift auf 
12 Uhr Mittags angefekt, der Eintrittss 
preis auf 15 Gents. 

Am Donnerftag, dem 18. Auguft, unter: 
nimmt der deutfhe Jrauenperein 
Sutfe einen Ausflug mit dem Dampfer 
„Roofevelt" nad Michigan City. Der Dam: 
pfer führt um 10 Uhr Morgens von ber 
Elarf Str.:Brüde ab und tritt Abends um 
5 Uhr die Nüdfahrt an. Fahrkarten vers 
fauft Frau Emma Stamm, Nr. 720 North 
Ude., die mit den Damen Minnie Lehmann 
und Franzista Pankont den leitenden Auss 
fhuß bildet. Der Preis der Karten ift 50c, 
Rinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 

Der beliebte Gefangperein yroh: 
finn veranitaltet fein jährliches as 
milien = Sommerfeft und usflug am 
Sonntag, dem 21. Auguft, in dem an ber 
Chicago, Andiana & Southern Bahn, 34 
Meilen von Chicago, gelegenen herrlichen 
Spring Hill Grove, in St. Zohn, Andiana. 
Das eifrige gg Komite maht 
bereit3 große Anftrengungen, um Die 
Thetlnehmer auf’3 Befte zur unterhalten. 
Es Dee auf demProgramm Breiöfegeln, 
Tanz, Mufit, Preisfpiele aller Art für Jung 
und Alt. Abfahrt um 10 Uhr Morgens vom 
LaSalle Str.:Bahnhof, LaSalle und Dan 
Buren Str. Halteftationen an 31. und 63, 
Str. Fahrkarten und Eintritt in den Pari 
toften zufammen nur 50 Gent3 die Perfon, 

Am Sonntag, dem 21. Auguft, merber 
die Hannopderaner und Braum: 

hmweiger ihr 7. Norddeutfches Voltsfeh 
in Harms Park, Ede Weftern und Berteau 


 Unenue, abhalten. Diefer thatkräftige, Bli: 


hende Verein hat weder Mühe noch R 
gefheut, um das FFeit zu einem under Wr 
hen zu machen. So findet ein großes Tee, 
fegeln für Herren und Damen um PBaars 
preife und begehrensmwerthe Gegenftände 
ftatt. erner ftehen Kinder: Bolonaife und 
Vertheilung von Gefchenten, SFeuerwerf und 
viele andere Beluftigungen, an die fi heis 
mathlihe Erinnerungen Inüpfen und bie 
großen Reiz ausüben werden, auf. dem 
Programm. Kurz, das Fyeft verfpricht-den 
Wünfhen und Erwartungen aller Deutſchen 
gerecht zu werden. Man fährt mit ber Lin» 
coln WUne.-Linie bi8 Berteau Ave. und geht 
zwei Blocks weſtlich. 

Ein großes Piknik mit Preiskegeln veran⸗ 
ftaltt der Sumboldt Park 

rauenpverein am Mittwoch, dem 
4. Auguft, im Eurefa Park, Xrping Part 
Boul. und Bernard Str. Man tmwirb fi 
dort für den billigen Eintrittspreis von le 
recht gut amüfiren können, denn der Felt: 
ausfhuß hat merthrolle Preife angefhafft 
und bereitet allerlei andere lnterhaltung 
für die VBefucher vor. Das Pilnit beginnt 
um 1 Uhr. 

Sein jährlihes Pilnit und Sommers 
nachtsfeft veranftaltet der-Priny Heine 
rich Deutiche Gegenfeitige nz u 
berin am Sonntag, dem DM. us 
guft, im Eurefa-PRart, an Arping. Park 
Boulevard, nahe Bernard Str. Kegeln um 
werthvolle Preife, Wettlaufen, Tanzmufit 
und allerlei andere Beluftigungen für Yung 
und Alt find vorgefehen worden, and hat 
das Komite für gutes Gjfen und Getränte 
Sorge getragen, Anfang 1 Uhr. Der Eins 
tritt toftet 35 Cents die Perfon. 

Hie Diftritte-335, 346, 363 und 377 vom 
Deutfhen UnterftügGungsbund‘ 
veranftalten am Sonntag, dem 4. Septems 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Schart8 Grove am Endpunkt der Qimcoln 
Anve.Linie ein großes Pilnik, verbunden mit 
der Weihe der Chrenbanner, welche ihnen 
von der Hauptverwaltung in Pittsburg bas 
für verliehen worden find, daß fie Dur 
raftlojes Wirlen im Antereffe ded Bundes 
diefem fo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Banneriweihe wird im Berfein mehrerer: 
Supreme:Beamten vollgogen erden, 

u bdiefem Behufe eigend bon  Pittsburg 
terher fommen. Natürlich wird auch für 
allerlei Bolt3beluftigungen, Mufit, gute 
Speifen und Getränfe vollauf geforgt fein. 
Am Vorverfauf erftandene Eintrittstarten, 
Preis 35 Cents 8 für Herrn und Dame 
iltig, an der Kaffe koften fie 25 Cents bie 
erfon. 

Sein jährliches Pilnit und Sommer 
nachtsfeſt veranſtaltet der Prinzeſſin 
Heinrich Deutſcher Gegenſeiti— 
ger Unterſtüzungs-VWerein am 
Sonntag, dem 4. September, im Aſhland 
Grove, Ede Aſhland Ave. und Addiſon Str. 
Dieſer thatkräftige, blühende Verein hat mes 
der Mühe noch Koſten geſcheut, um das Feſt 
u einem unvergeßlichen zu machen. So 
Findet ein großes Preisfegeln für Serrem 
und Damen um mwerthnofle Preife ftatt, fers 
ner Sad: und Wettlaufen und andere Bes ' 
Iuftigungen. Das Komite hat für gute Mus 
it, Speifen und Getränfe beitens geforgt.. 

nfang 1 Uhr. Der Eintritt tohet 5 
Cents die Perfon. \ 


White Eity, 
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CASTORIA 


III, 


N N X 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtEeSs GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen | Teſegtaphiſche Holizen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inland, 


Ein Borfhlag Rooſevelts todt. 


Wafhington, D. K., 9. Aug. Der 
Vorſchlag des früheren Präfidenten 
Roojevelt, die Bewegung zur Erhal- 
tung der natürlichen Hilfsqquellen 
über die ganze Welt hin auszubeh- 
nen, mittel3 einer Konferenz der Na= 
tionen, wird vom amerifanijchen 
Staatsdepartement amtlich für tobt 
erklärt. 

Bon den 49 Regierungen, melche 
in Wafhinaton diplomatilch vertreten 
find und, unmittelbar ehe Roojevelt 
aus dem Amte fchied, zum Anfchluß 
an die Bewegung eingeladen murbe, 
haben nur 19 geantwortet; und bie 


Antworten mander diefer Regierun- | fe, 


gen zeigen einen folhen Mangel an 
Sinterefie, daß man fich jegt amtlich ! 


| 


entfchloffen hat, die Sache nicht meiter | 


zu’ betreiben. 
Schlim me Bahnkataſtrophe. 


Sin Rafael, Kal., 9. Aug. (2 Uhr | 


Inland, 

— 5 Todte dur Dampfteffele;- 
plofion in einer Schindelmühle zu 
Gonroe, Ter., darunter auch) der Ei- 
genthümer. 


— n einem Wahnfinnsanfall er=- 


tränkte Frau %. Weitman zu Point 
Richmond, Kal., ihre 2 Kleine Kinder 
und erhängte fich dann. 

— Mit durchſchnittenem Halſe fand 
man die Leiche der 51jährigen Bau— 
unternehmersgattin Jos. Wolfe in ih— 
rer Wohnung zu Denniſon, Tex. 

— Als politiſcher Flüchtling lan— 

dete in New Hort General Ramin 
Tello Mendoza, früherer Finanzmi— 
niſter im Kabinet des venezolaniſchen 
Präſidenten Kaſtro. 
— Mehrere Automobilraſer zu San 
Kal, verunglüdten und murden 
ı Ihlimm erlebt, als fie einem Poli— 
ziſten, der ihre Maſchine zum Halten 
bringen mollte, zu entrinnen fuchten. 

— Der 3. Weltfongreß der Taub- 
| Hummen, zugleich mit dem Kongreß 
des betreffenten Nationalverbandes, 


Morgens:) Es wird hierher berichtet, | wurde zu Rolorado Springs eröffnet. 
Jah zu Jgnacio, 10 Meilen nördlich | 500 Delegaten vom Auslande. 


bon bier, furz vor Mitternaht ein 
Berjonenzug auf Der Northmeitern | 
Pazififbahn mit einer Lofomotive zu= 
fammenitief, und zmifchen 12 und 30 
Perfonen getödtet, außerdem viele ber- 
legt wurden! 

Ein Hilfszug ift abgegangen und 
bringt jegt die Opfer hierber, die mei 
ftens im Raucerfupee fahen. Miß- 
verftändnik der Befehle wird als die ı 
Urfache des Unalücde bezeichnet, das | 
fich in einer Bieaung des Geleifes er- 
eianete. 

Gas tödtet Mutter und Kind. 

Rem Vork, 9. Aug. Frau Mary 
Manken, eine junge Mutter, wurde in 
ihrer Küche, in ſitzender Rofition, al 
Leiche gefunden, und in ihren Armen 
mar die Leiche ihren zmetjähriaen 
Söhnden?. 

Eine Gadröhre, die fih pom ‚Ofen 
lIosaelöft hatte, ließ erfennen, daß ent> 
meichenbes Gas die Beiden tödtete. 


Ausland. 


Freireligiöfer Weltfongrek. 


Berlin, 9. Aug. Unter Anmejen- 
heit von ungefähr 700 Delegaten aus 
allen Theilen der Welt wurde hier ter 
„Weltfongreß für Iiberales Chriiten- 
thum, Relision und Fortſchritt“ eröff⸗ 
net. Die Ver. Staaten ſind auf dem— 
ſelben durch 180 Delegaten vertreten. 
Die Eröffnungsanſprache hielt Ren. 
William Wendte von Boſton, und un— 
ter den angetündigten Rednern befin— 
det ſich Prof. Dr. Adolph Harnack, der 
berühmte freiſinnige Theologe, Kir— 
chengeſchichtsforſcher und Generaldi— 
rektor der Kgl. Bibliothek. Nahezu 
zwei Drittel der zu dem Kongref, er- 
ichienenen Delegaten find Frauen. 


Spanien und Ron. 


Rom, 9 Aug. E3 murbe heute be- 
richtet, daß Kardinal Merry del Val, 
ber päpftlihe Gtaatäfefretär, durd 
amtliche, halbamtliche und durch pri= 
bate Kanäle eine Berftändigung mit 
der jpanifchen: Regierung zu erzielen 
ſuchte. 

Man glaubt, daß die nächſte Note 
vom Vatikan ent weder eine Ver⸗ 
ſtändigung oder einen endgiltigen 
Bruch zwiſchen Rom und Madrüd ver⸗ 
künden wird. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 

Rem Port: United States von Kopenhagen; Fur- 
neifia bon Glasgom. 

Drabtlos gemeldet, 7365 Meilen von Sandy Knof 
um bald 7 Vormittagt: Majeftic, ven Soutbanıp: 
ton nah Rem Port (Donneritag Pormittag grgen 
balb & am Dod.) 

Pokton: Menomince von Antworpen. 

—— Volturno von Rotterdam. 

ibraltar: Konig Albert, von Rew Vork nach 
nua. 

Gomhon: Minnefote von Philadelphia. 

Untiverpen: Finland non New Vork. 

Stemen: Kaner Wilhelm II. und Friedrich ber 
Grobe von New Verf. 

Abgegangen. 

Rem Vork: Raifer Wilhelm der Große nah Brt= 
men: Nottertam nah Rotterdam; Hamburg und 
De:onia nah Genua 

ard: vorbei: Bremen, von Bremen nah 


m’ 


— Wbermald wurde gejtern Abend 
in Columbus, D., die Straßenbahn: 
wagen mit Gteinen und anderen 
Wurfgefhoffen bombardirt, und nad) 
8 Uhr Abends ließ man feine mehr 
laufen. 

— Aus unglüdliche Liebe erfchoß 
fih zu South Framingham, Maff., 
der Bunfangeitellte Gamaliel Brad: 
ford, Nahfomme von Wm. Bradford, 
dem erjten Gouverneur der Plymouth— 
folonie, 


— Die Polizei in Cleveland glaubt 
jet, daß die Ermordung de3 herbor- 
ragenden Rechtsanwalts Wm. 8. Rice 
zu Raubzmeden erfolgte. Nicht aus 


ı Rache. $10,000 find auf die DBe- 


ohnung der Mörder aejeht. 


— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Chicago, 
Wafhington 3; Cleveland 3, Bofton 1; 
Philadelphia 6, St. Louis 2; Detroit 
2, New York 1. „National League" — 
Boſton O, Pittsburg 6. Das Uebrige 
berregnet. 


— Der neuefte Saatenbeftandbe- 


riht unferes Aderbaufefretärs gibt 
den durdichnittlihen Stand des 
Welihlorns am 1. Auguft auf 73.3 
an, gegen 85.4 am 1. Yuli. Früh 
jahrsmweizen jtand am 1. Auguft nur 
auf 61, der Winterweizen dagegen 
92.5. 

— %n unaünftigem Licht erfchien 
die Jndianernolitif unferer Regierung 
bei der meiteren Unterfuchung der an= 


rühigeen MeMurray’ichen In dia⸗ 


nerlandkontrakte durch einen 
Kongreßausſchuß zu MeAleſter, Okla. 
Eine Anzahl Indianer erklärte auf dem 
Zeugenſtande einfach, ſie hätten viel 
lieber Advokaten 10 Prozent für den 
Verkauf der Ländereien gelaſſen, um 
doch überhaupt etwas bei Lebzeiten zu 
erhalten, ſtatt unbeſtimmte Zeit warten 
zu müſſen, bis die Regierung die Län— 
dereien verkaufe! 


Ausland. 

— Die verfchobene Eröffnung der 
Sobannisthaler Flugmoce, bei Berlin, 
begannen geitern, brachte aber noch 
nicht Bemerfenämertheß. 

— Die Rebellen von Nitaragua be- 
baupten, daß fie San Ubaldo, an ber 
Nordfüftedes Nifaraguafees, eroberten 
und viele Gegner tödteten. — Die Re- 
bellen von Honduras berichten, ihre, 
bon dem amerifanifhen „Glüdäfol- 
daten“ Chriftmas. befehligte Streit- 
macht habe Ceiba genommen. 

— Die, geitern erwähnte Angabe, 
Kaiferfönig Franz Nofeph Habe den, 
bei Wien mohnhaften, tarliftifchen 
Ehronprätendenten Don Xaime vor 
meiteren MWühlereien gegen die jpani- 
fhe Regierung marnen laffen. murbe 
einen Korrefpondenten der Affociirten 


Fe user: für grundlog erHlärt,. 


— Gtreif ie Heizer vom Dzean- 
dampfer „Abriatic”, der morgen bon 
Southampton abfahren fol. 

— Dem MWerftitreif haben fih in 
Hamburg aud) die Verlader, Schiffs- 
reiniger und Anftreicher der Hamburg- 
Amerifanifhen Dampferlinie ange- 
Thlofjen; und die Schiffbaugefellfchaf- 
ten mollen am 11. Auauft noch 15,000 
Leute ausfperren! 


— Spaniens Regierung hat ſtärkkt 
als je, Verdacht, daß die Klerikalen 
mit den Karliſten zuſammenwir— 
ken. Damit wird es auch erklärt, daß 
die katholiſchen Juntas der bostiſchen 
Provinzen beſchloſſen, „in Vertheidi⸗ 
gung des Katholizismus“ eine Kam— 
pagne in allen Theilen Spaniens ins 
Leben zu rufen und überall „Kampf— 
organiſationen“ zu gründen. 

=——) 0. — 


Boͤrſen · Rotirungen. 


Nachſtehend die | heutigen Prei3> 
[hmwanfungen an der Produftenbörje 
bi3 aur Mittaasftunde und die Schluk« 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 8. ‚Aug. 

Weizen— 

Sept 1.01% 1.01% 1.00%4-5% 1.013 
Te 1.044 Aa 1.0 — 1.04: 
Mai 1. 1.8 1.0 

Mais — 
Sept IE Esʒꝙ 
Der 50% BOY 8 
Mat EUR 0 

Hafer— 

Sept 36% 3 3% 
Ui 38% 8 
Mai .4078 

Gepöt. Schweinefleiih— 
Sept 21.0 
St 20.55 
Xar 18.10 
Schmalz — 

Sept 11.594 

SH 11. 

Rod 11.15 

Yan 10.90 

Rippcdhen— 

Sebt 11.371% 11.9 1.32% 11.039 
Stt 10.0 10.85 10.85 
Xarn 945 9.4 9,3714 93 9.37 


Die genriee Anfuhr von Meigen für den biejigen 
Markt ftelite jih auf 554,400, von Mais auf 217,500, 
von Safer auf 639,000 Buſhels. 

wurden 264,00 Bufbels Meizen, 
Mais und 165,100 Buſhels Hafer. 


Inder bergangenen Mode betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 1,368,000 Bus 
fhbeid, von Mais 57,000 Buſhels. Für die Vorwoche 
ftellte fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,256,00 
Yufbel!, Mai? 096,000 Bufbels, und fir Diejelbe 
Woche des Porjahres: Meizen 2,0382,00 Buſjhels 
und Mais 114,000 Bufhels. 


—> 0) — — 


Auf die Itafe gefallen! 


Gebr häufig ereignet e3 fi, dak 
fleine Kinder bei ihren Gehperfuchen 
oder beim Spiel auf die Nafe fallen. 
Einem ſolchen Vorkommniß mird 
denn auch meift feine große Beachtung 
gefchentt. Man macht höchftens einige 
falte Umfchläge und ift zufrieden, 
menn ber jchreiende Liebling fich all- 
mäbhlig beruhigt. Daß damit in Wirf- 
lichkeit die Sache noch nicht erledigt 
ift, tritt erjt fpäter zutage, und zwar 
zum Theil gleich nad) dem Rüdgang 
der anfangs vorhandenen, oft recht be= 
trächtlihen Schmellung. &3 zeigt fich 
dann in bielen Fällen, daß entweder 
die EInorpeligen Theile verbogen oder 
die Nafentnochen an irgend einerStelle 
gebrochen oder eingefnicdt und das eine 
Mal mit einer Verjchiebung, das ans 
dere Mal mit einer Höderbildung ge- 
heilt find. „Die Nafe ift fchief gemor- 
den”, wie man jagt. Die Verunftal- 
tung ift ziemlich ftörend und mird- be- 
fonder3 bet Mädchen von den Eltern 
und fpäter von der Patientin felbit 
höchft unangenehm empfunden. Aber 
noch andere Folgen kann die Verletzung 
nach ſich ziehen, die manchmal erſt 
nach geraumer Zeit entdeckt werden, 
weil ſie dem Naſeninnern angehören. 
Wenn nämlich nach einem Bruch oder 
einer Einknickung ſich an der Stelle 
der Verletzung Verdickungen in Geſtalt 
von Höckern oder Leiſten entwickeln, ſo 
muß das für den ohnehin ziemlich en— 
gen Raum einer Naſenhälfte ſchon eine 
ziemlich ſtarke Einengung bedeuten. 
Nun wird aber bei einem Stoß, der ge— 
gen die ſeitlichen Flächen der Naſe ge— 
richtet iſt, gar nicht ſelten auch die Na— 
ſenſcheidewand in Mitleidenſchaft ge— 
zogen. Da ihr oberer knöcherner Theil 
ſich in der Mittellinie mit den dort zu— 
ſammenſtoßenden bei den Naſenbeinen 
berührt, ſo leuchtet es ein, daß eine 
äußere Gewalt, die auf die letzteren 
wirkt, leicht auf die Scheidewand über— 
tragen wird. Das Ergebniß ſind wie— 
derum Verdickungen und ferner Ver— 
biegungen der normaler Weiſe ebenen, 
ſenkrechten Knochenplatte. Die Ge— 
ſammtheit all dieſer von Mittel- und 
Seitenwand ausgehenden Vorſprünge 
bringt eine Verengerung einer oder 
beider Naſenhöhlen zuſtande, die die 
Luftpaſſage beſchränkt, ja in vielen 
Fällen ganz aufhebt. Das iſt nun eine 
nichts weniger als gleichgiltige Verän— 
derung. Erſtens iſt es für die Ath— 
mungsorgane nicht vortheilhaft, wenn 
ſie die Luft durch den Mund bekom— 
men ſtatt durch die Naſe, die für ihre 
Vorwärmung eigens eingerichtet iſt. 
Zweitens bedingt der Verluſt der Na— 
ſenathmung eine Reihe unangenehmer 
Folgezuſtände. Unruhiger Schlaf mit 
Speichelfluß und Schnarchen, Alp— 
drücken, bei Kindern das „nächtliche 
Aufichreder”, - mandhmal auch Bett- 
näffen ftellen fich ein. Die Sprache hat 
nafalen, aber etwas jtumpfen Klang. 
Die Arbeitöluft und die geiftigen Fa- 
bigfeiten leiden. Im frühen Lebens- 
alter wird fogar das förperliheWacha- 
thum oft beeinträchtigt. Diefe von der 
Aufhebung der Nafenathmung abhän- 
gigen „Fernerfcheinungen” find ja 
heutzutage bei der Popularität ber 
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Nerihidt von bier 
143,650 Buſhels 


Naſenpolypen etwas ziemlich Belann- 


tes. Sie nöthigen oft zu Operationen, 
beit denen durch Fortnahme der über- 
flüffigen Anochentheile der Zugang 
für die Quft freigelegt wird, und die 
mandmal recht eingreifend geftaltet 
werben müffen. Diefe Nothmendigfeit 
fann man fi faft immer erfparen, 
menn man fofort nad) dem Fall das 
Kind ärztlich unterfuchen laßt. Eine 
dabei feftgeitellte WVerbiegung oder 
Verfchiebung läßt fih dann nod 
mühelos mit geeigneten \nftrumenten 
gerade richten. Ein in Anfchluß hieran 
eingeführter Tampon erhält die ver— 
letzten Theile in der normalen Lage; 
ſchon nach wenigen Tagen iſt auch der 
unnöthig. So hat man auf die einfach- 
fte Weife alle oben — er 
ra vermieden 


un nn en 


— — 


Ghicago, Dienftag, den 9 Anguft 1910. 


Ein Shlauer und ein noch 
Schlauerer. 


Der „Schwarzwälder Bote“ erzählt 
folgendes nette Geſchichtchen: Ein 
überaus ſchlauer Wirth auf einer Bo— 
denſee-JInſel und der ganz hervorra— 
gend kluge Vorſtand der Kegelgeſell— 


ſchaft, die in dem betreffenden Gaſt— 


Bergnügen eigener Art. 


Kraftwagen rannte gegen Laterne an und 
gerieth in Brand. 


Infaffen glimpflih davongelommen. 


Ein Ende mit Schreden nahm eine 
Spazierfahrt, die heute zu früher 
Morgenjtunde der 30jährige Wim. 
Sutter und drei meibliche Wefen in 
einem. bon Wm. Cooper bebienten 
Kraftwagen der Firma Yohnfon & 
Kallfen, Nr. 919 Belmont Avenue, 
madten. An Sheridan Road und 
Edgecomb Nlace verfagte die Sieue- 
rung. Der Wagen rannte gegen 
eine Zaternenftange an und riß fie 
um. Die Laterne fiel um und fam 
unter den Wagen zu liegen. m näd)- 
ften Augenblid erplodirte der Gafo- 
Iinbehälter, und das Gefährt brannte 
lichterloh. Die Inſaſſen waren jchon 
zu ihrem Glüd herausgeflogen. Stra- 
Bengänger benadhrichtigten die Polizei 
und alarmirten die Feuerwehr. Der 
Wagen ift faft gänzlich zerſtört wor— 
den. Sutter und Cooper mußten in 
Polizetambulanzen heimgefchafft mer: 
den. hre Begleiterinnen, die mit 
leichten Verlegungen - dapongefommen 
waren, hatten fi, ehe ihre Namen 
feitgeftellt werben konnten, verkrü— 
melt. 

War unvorfictia. 

An Dearborn und Randolph Str. 
trat heute früh um ein Uhr der 37 
jährige 3. 9. Youngblood, Nr. 3717 
Milton Ave, in den Pfad eines von 
dem Eigenthümer E. J. Oakley, Nr. 

1727 Granville Ave. ſelbſt bedienten 
Kraftwagens und wurde über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
der Quetſchungen und Hautabſchür— 
fungen erlitt, befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Brücke beſchädigt. 


Der Dampfer City of South Haven 
ſtieß geſtern Abend mit der Clarf Str.- 
Brücke zuſammen. Der Bug des Schif⸗ 
fes riß einen Theil des Fußgängerſtei— 
ges auf und zertrümmerte etwa 20 
Fuß Brückengeländer. Die Paſſagiere 
kamen mit dem bloßen Schrecken da— 
von. 

Der Brückenwärter, der kurz zuvor 
den Dampfer „Rooſevelt“ durchgelaſſen 
hatte, bemerkte den Dampfer City of 
South Haven erſt, als er im Begriffe 
war, die Brücke wieder zu ſchließen. 
Ehe er wieder aufdrehen konnte, er— 
folgte der Zuſammenſtoß. 

Tödtlich verlaufen. 


John Weiß, Nr. 836 Dft 43. Str., 
der Freitag Abend an 25. Str. und 
Cottage Grove Ave. von einem bon 
Lamrence Lindbloom bedienten Kraft: 
magen überfahren wurde, ijt geitern im 
Mercy: Hospital geftorben. Er hatte 
außer Quetfhungen und Schrammen 
einen Schänelbrud erlitten. Lind: 
bloom ift, nachdem er das Opfer im 
Hofpital untergebracht Hatte, flüchtig 
gemorben. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
«uropäifchen Mechjelraten mie folat: 


Deutfhland: 100 Marf.. A 
Dejterreicdh: 100 Ktronen.... 20.30 
Ehmweiz: 100 Franfe........ 19.30 
Holland: 100 Gulden 46.30 
Dänemarf: 100 IKrmer..... 26.50 
Rußland: 100 NRubel........ 51.70 
— —— — — 
Neue Zenſusberichte. 


Waſhington, D. K. 9. Aug. Nach 
neueſter Mittheilung des Volkszäh— 
lungsamtes hat Evansville, Ind. jetzt 
69,647 Einwohner — eine Zunahme 
um 10,640, oder 18 Prozent, ſeit zehn 
Jahren. 

Akron, O., hat 69,067 Einwohner, 
— Zunahme um 26,339, oder 61.6 
Prozent, in 10 Jahren. 
SeilSarmeemädden in, ,Saluhns’‘ 

Denper, Kolo., 9. Aug. Die hiefige 
Polizei- und Feuermwehrbehörde ftellte 
eine Drdre aus, melde den Solbatin- 
nen ber Heildarmee fünftig den Befuch 
bon Schantwirthichaften, zum Sam- 
meln von Geldbeiträgen und zum Ber- 
fauf ihrer Drudfachen, unterfagt. 

Diefe Drdre wird damit begründet, 
daß der Befuch folcher Pläße die Mäd- 
chen jelber in Verfuchung führe, 


Eine federnde Saarnadel, 


Sn der biäher gebräuchlichen yorm 
fönnen Haarnadeln leiht aus dem 
Haar herausfallen, mad für die be- 
treffende Dame mit Unbequemlichtei- 
ten und Unannehmlichfeiten ver- 
fnüpft fein fann, Cine neuerdings 
aefhühte Konftruftion. einer Haar- 
nadel fließt ein ſelbſtthätiges, un— 
beabfichtigte® Herausfallen der Na- 
bel au3 dem Haar aus, troßdem fie 
beten leichte Einführen in das Haar 
und leichtes Entfernen aus ihm er- 
möglicht. Diefe Haarnadel befteht der 
Straßburger Poft zufolge aus fe— 
derndem Material und ift in form 
einer Spirale geftaltet. YJm Gegenjat 
zu den befannten Haarnabeln in Spi- 
ralform verläuft bei der neuen Na- 
del die Spirale nah Art eines einzi- 
gen Schraubenganges, fodaß alfo der 
Anfang und das Ende der Spirale 
übereinander liegen. Bei ben bereits 
befannten SHaarnabeln verläuft bie 
Spirale fchnedenförmig, d. 5. fammt- 
liche Gänge liegen in einer Horizon- 
talebene. Bei der neuen Nabel wird 
die Herftellung mefentlich vereinfacht, 
an Gemicht gefpart und ganz befon- 
der eine leichte Handhabung beim 
Einfteden bez. beim Hineinfchrau- 
ben in dad Haar und beim Heraus- 
nehmen aus ihm, fomwie ein vollfom- 
men ficheres Yeitfigen darin erzielt. 
Durch die Federung der Nabel mer- 
den. deren Anfang und Ende ausein- 
andergehalten, fo daß. das .erfahte 
Haar gemiffermagen gefangen bleibt, 


leibt, einen Pejo 


haus almöchentlich zu ihrem Unter: 
haltungsabend erfcheint, beſprachen 
neulich die Ausfichten der beporftehen- 
den Gemeinderathämwahlen. Kandidaten 
gab e3 genug, aber feiner von den bei- 
den Genannten befand fi darunter. 
Irogdem fagte der Vorjtand der Ke— 
gelgejellfhaft im Spaß zum Gaſt— 
mirth: „Paflen Sie auf, am. Enbe 
mählt man gar no Sie!" Das wäre 
nun für die Gemeinde fein Unglüd ge- 
mejen, weil der Wirth ein tiüchtiger 
Mann ijt, aber, wie gejagt, Ausfichten 
hatte er feine. Daher ermiderte er denn 
aud: Nein, gewählt werde ich feines» 
fall3, das meih ich, aber das fage ich 


-$hnen, wenn ih nur eine Stimme 


erhalte, dann halte ich unfere Kegelge— 
fellfhaft einen Abend lang mit Effen 
und Irinten frei!” 

„Abgemacht!“ rief der  Vorftand, 
man gab fi die Hand darauf und 
berfpradh hoch und Heilig, die. Sadıe 
bi3 nachher geheim zu halten, damit e3 
dabei ehrlich zugehe. 

Bald fam der Wahltag, und alß ei- 
ner der erften erfchien der Kegelgefell- 
Thaftsporftand im Wahllofal und gab 
feierlich jeinenStimmgettel ab. &3 war 
noch feine Viertelftunde verftrichen, fo 
hatt der Wirth das fchon erfahren, 
denn es gejchieht ja nicht3 fo auf zwei 
Stunden im Umkreis. was ſo ein 
Wirth nicht alles zuerſt weiß. „Jetzt 
iſt es Zeit für mich, ſagte er, ſetzte den 
Hut auf und ging auch ſeinerſeits zum 
Wählen. Der Stimmzettel, den er ab— 
geben wollte, war ſchon hergerichtet, 
und er ſah noch einmal nach, ob er auch 
den rechten habe. So war es auch. — 
Einen der Kandidaten hatte er darauf 
geſtrichen und dafür ſeinen eigenen Na— 
men hingeſetzt, denn, hatte er gerechnet, 
auf dieſe Weiſe erhalte ih mindeftens 
zwei Stimmen und brauche dann nicht 
zu fpendiren, da ich ja nur auf eine 
Stimme gemwettet habe, und nicht auf 
mehr, und freute fich im Stillen auf 
das lange Geficht des Herrn Vorftan- 
des. Die Wahl war vorbei und das 
Ergebniß murde feftgeitelt und — n 
Schred! — auf den Wirth fiel fage 
und fchreibe nur eine Stimme, nicht 
mehr und nicht weniger. Diefer bos⸗ 
hafte Kegelvorſtand kannte ſeinen Pap— 
penheimer von Wirth und hatte ihn 
gar nicht gewählt. Somit rührte die 
eine Stimme, die der Wirth erhalten 
hatte, von ihm ſelbſt her. Die Wette 
war alſo verloren und wohl oder übel 
mußte er nun auch die Geſellſchaft ei— 
nen Abend lang freihalten. 

— —ñ—— — —— 
Zigarrenfabrikation in Manila. 


Neben der Hanfausfuhr hat die Zi— 
garrenfabrikation für Manila die 
größte Bedeutung. Der Manila-Ta— 
bak wächſt ganz im Norden der In— 
ſeln Luzon, in den Provinzen Iſabel— 
la und Cagayan. Dieſe Gegend iſt 
ſchlecht zu erreichen; ein Ausflug dort— 
hin würde vierzehn Tage in Anſpruch 
nehmen. Die Zigarrenfabriken ſind 
alle in Manila. Auf dem Lande wird 
Hausinduſtrie, aber hauptſächlich nur 
für den eigenen Gebrauch betrieben. 
Hier werden noch Zigarren bis zu 16 
Zoll Länge gemacht, an denen eine 
ganze Familie abwechſelnd eine Woche 
raucht. In Manila rauchen von den 
Eingeborenen faſt nur die Frauen Zi— 
garren; die Männer rauchen ihrer 
ſpieleriſchen Sinnesart entſprechend 
faſt nur Zigaretten. Die Zigarrenfa— 
brikation arbeitet daher hauptſächlich 
für die Ausfuhr. Der Hauptmarkt 
für Manila-Zigarren iſt China. Die 
Fabrik El Oriente, (GBeſitzer Inge— 
nohl, ein Bruder des deutſchen Admi— 
rals) die ich zu ſehen Gelegenheit hat— 
te, fabrizirt im Jahre 35 bis 40, im 
Höchſtfalle 42 Millionen Zigarren. 
Von dieſen gehen 24 bis 26 Millionen 
nach China und der Reſt nad) London 
und Auſtralien. Für die Ausfuhr iſt 
es übrigens wichtig, die Zigarren we— 
gen des Zolles im Gewicht recht leicht 
herzuſtellen, da z. B. Auſtralien einen 
30N von 7% Shilling für das Pfund 
erhebt. 

Die Fabrikation geht nun folgen- 
dermaßen vor fih. Der zu Schiff an- 
gebrachte Tabak wird zunächft zu ei- 
ner nochmaligen fFermentation aufge: 
ftapelt. Hiernadh witd er getrodnet 
und in Kiften verpadt auf einem Trof- 
fenboden ungefähr drei Monate lang 
einer Art Nachreife unterworfen. Nun 
fommt als erftes das Austrennen der 
Rippen. Da die frauen aber an ben 
trodenen Blättern zu viel verderben 
würden, fo läßt man erft in einer 
Trommel heißen Dampf durd die 
Blätter ziehen. Das Entrippen wird 
im Zagelohn beforgt. Nachdem bie 
Blätter fortirt find, fommen fie auf 
einzelne Tifche, an denen nun Männer 
und Frauen, und zwar jeber die ganze 
Yertigftelung der Zigarre allein be— 
forgt. eder glättet fi) durch Klo- 
pfen das Dedblatt und ' die Umlage 
und nimmt aus dem großen in der 
Mitte des Tifches liegenden Haufen 
die Einlage. Ganz verfchwindend me- 
nig benugt man aud, die Holzpreffe, 
doc fcheint ba3 noch nicht recht zu ge— 
ben, und fo bleibt die reine Handarbeit 
die Hauptfache. 

Die Zigarrenarbeiter merden im 
Attord bezahlt, und zwar erhalten fie 
für 1000 Stüd, je nad) dem Format, 
33 his 11 Pefos zu 50 Cents. Der 
gejchictte Arbeiter macht bis 200 Stüd 
den Tag, aber auch auf den Durd): 
fchnitt3arbeiter fann man 140 bis 170 
Stüd rechnen, fo daß der Lohn für die 
Verhältniffe Manilas enorm ift. Dies 
bat man den Amerikanern zu berdan- 
fen, da fie, als fie nah Manila-tamen, 
mit dem Gelde verfchmwenderifch um= 
gingen und die Löhne hinauftrieben. 
Ein Mafcinift in der Fabrik. befommt 
65 Bejos ($32.50) den Monat, und 


ein gewöhnlicher Laftträger: befommt | geit wird in der Mitte des Raumes ein 
täglich. Bebentt'man, ba offener, ‚Rotsofen 


Er 
gran 13 be. 
Ibanh be. 
&de 14. er 
Aſhland vive 
— Pe Str. 
Elſton Av 
f Str. 
Etr. 
18. Str 
Etr — 
land Ayve. 
88 
Ott 

®. € 

’ 


 Anzeigen-Annafmefleflen. 
a Contag 
dert “ zu —— entgegenge 

e in —* Net ice de3 Blaties. ı 
feiben — aufge jeder, mer» 


maß er deinen ſt noch 


nãm 
ährend füt die „Sonntagpoft“ bis um 10 be 
Eamöiag- Übend Anzeigen — peace 


werben “ 
ette 
Nacine’3 Bharmacy, — NR. Ulhland Ave, wde 


Wettopstiian Kaszmach, 957 N. Aſhland Ave., 
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A. Diartend, 958 Center Str. de Cheffield 
on. „„Dersberg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
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8. Steinbregier, 3141 R. California Abde., 
e. 
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s. F Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
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&. Wreve, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
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die Leute zu ihrem Lebensunterhali 
nur für wenige Cents Reis und Fiſche 
brauchen, ſo wird man einſehen, daß 
die Amerikaner mit dieſer planloſen 
Lohnſteigerung den allgemeinen Ver— 
hältniſſen keine Wohlthat erwieſen ha— 
ben, denn ſie haben einige wenige 
Leute in Manila und Umgebung an— 
ſpruchsvoll gemacht, während der 
größte Theil des Volks faſt noch am 
Anfange der Lohnentwicklung ſteht. 

Während früher die Zigarren ganz 
aus dem dunkeln Manilatabak ge— 
macht wurden, hat man neuerdings 
dem Geſchmack des Publikums entſpre— 
chend auch das weiche und helle Su— 
matra⸗Deckblatt verwenden müſſen. 
Die früher ald Manilazigarre befann- 
te feilförmige, an beiden Enden gerade 
abgefchnittene Form, die zur Zeit des 
ſpaniſchen Monopols ausſchließlich 
hergeſtellt wurde, tritt immer mehr zu— 
rüd. Hauptſächlich wird jetzt Lon— 
dres⸗Format (wie die dicke Brevas von 
Bockh) und das ſpitze kubaniſche For⸗ 
mat hergeſtellt. 

Iſt die Zigarre fertig gedreht, ſo 
kommt ſie in einen Trockentraum; bei 
dem meiſt trockenen Klima Manilas iſt 
das Trocknen in wenigen Tagen ohne 
ur Mittel beendet. Zur Regen- 
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werden die Zigarren noch einmal jorgs 

fältig jortirt, 
und verpadt. Das Holz der Zigarren- 
fiftchen ftammt aus Kuba, 
aber in Deutfchland verarbeitet und 
bon dort fommen die fertig zugefchnit« 
tenen Bretthen nah Manila; bier 
merben fie mit der Drahtheftmafchine ” 
zufammengejeßt und die Kijten dann’ 


vernagelt, gedrudt und fertig vertlebt.” 2 


Die Leute arbeiten bon 6 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 4’Uhr Nachmittags. Das 
Effen wird mitgebradt und mährend 
einer Mittagspaufe in der Fabrif vers 
fpeift. Die meift an den Seiten offe= 
nen Urbeit3räume find fehr geräumig . 
und maden einen freundlichen Eins . 
drud. 

Die Oriente-Fabrik ſtellt auch Zi—⸗ 
garetten her, doch fpielt diefer Yabrls 
kationszweig nur eine untergeordnete 
Rolle. Es ſind zwei Zigarettenma—⸗ 
ſchinen aufgeſtellt, die genau den euros 
päifchen entfprechen. 


Freie Konfultetion. 2 
Leiden Sie an —— Mann 
benſchw 


e, — 
men, an irgend einem ER, 
Leiden, fo menden Sie fih um hier 


Era an Dr. "rg = Bat 





Ede he . 


Ede Cana 


in Bündel gebunden  - 


e8 wird! 
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Second-Class Matter September VE, 
— "at Che Post Office at Chicago, Llinois, under 
Ast of March 84, 1879. 


BSeihäkte Gäfte. 


Chicago, die Hochburg fleikiger Ar⸗ 
beit und gefunden, gejhäftlihen Un- 
ternehmungsgeiftes ift diefe Woche das 
Feldlager brüberlicher Liebe und Hilfä- 
bereitichaft, Hoffnungsfroher Weltan- 
ihauung und frohgejelligen Strebens. 
Die übliche Herbe Atmofphäre von 
Arbeit und Geihäft ift gemilbert 
durch eine Moge frohen Genießens und 
beiteren Spieles mit ernftem Gedan- 
tenbintergrund. Die Tempelberren 
bes ganzen Zandes und angrenzender 
Dörfer find hier verfammelt, zu jehen, 
3u genießen und jich jehen zu laffen 
und dabei in erniten und fchönen Re- 
den über da3 Wohl des Ordens und 
der ganzen Menjchheit zu berathen. 
Chicago freut fich ihrer. E3 hieß fie 
herzlich mwilltommen und wünſcht von 
Herzen, daß es ihnen hier gefallen 
möge — in der frohen Erwartung, 


i elbſt mehr und mehr — je länger fie 


verweilen, deito mehr — Freude an 
ihnen zu erleben. 

€3 ift nicht das erfte Mal, daß 
Chicago der ZTempelherren Felblager 
it. Sie waren jchon einmal hier yer- 
fammelt— vor dreibig Jahren, aleich- 
faf3 im Auguft, aber man rebet nicht 
gern Davon. Nur mehr oder ‚weniger 
Dunkle Andeutungen werben bier und 
da laut, aus denen zu fchließen fcheint, 
daß Chicago fi) damals etwas jtart 
blamirte; daß e3 nicht im Stande war, 
den tempelberrlichen Heerfchaaren ge- 
eignete Unterkunft zu bieten, daß e3 
Ti ala zu Llein erwies und zu arm 
oder zu furzfichtig, ver Bedeutung des 
Ereigniffes gebührend Rechnung zu tra- 
gen und fich für den jo ftarfen mie 
fürnehmen Befuh zu fchmüden, wie 
fich’8 gehörte; für die Unterhaltung 
ber lebenäfroben und vergnügungalu= 
ftigen Heerichaaren gebührend zu jor- 
gen. Und darob wurde ihm, mie es 
ſcheint, ſpäter viel Tadel. 

Ob diesmal Aehnliches zu befürchten 
iſt? Doch wohl nicht. Zwar wenn 
man aewiſſen Situationsberichten 

ärtlich und buchſtäblich glauben 
wollie, dann könnte die Lage gefahrvoll 
erſcheinen. Chicago wurde, ſo heißt es 
da, geſtürmt und genommen von den 
ritterlichen Schaaren, „das Stürmen 
wüthete fürchterlich geſtern und es 
dauerte heute Morgen noch an.“ „Tau— 
ſende und Abertauſende drangen, Hau— 
fen auf Haufen, geſtern ein in das Herz 
der Stadt. Weiterer Widerſtand iſt 
unmöglich, und heute wird die Ueber— 
gabe erfolgen.“ Sie erfolgte. An die 
Dreißigtauſend — mehr oder weniger 
— uniformirte Ritter marſchirten in 
Reih’ und Glied, und ganz Chicago 
beuate fihrnor ihnen. Denn nicht we- 
niger ala 500,000 Menjchen ftanden 
längs der Marfchroute aufgereiht, den 
fiegreichen Rittern zu huldigen — fo 
wurde im L:oraus berichtet, und jo 
mwirb’3 wohl — mehr oder weniger ge- 
meien fein. Dab alle Gafthäufer der 
Stabt überfüllt und höchftens nur noch 
Stehpläte zu haben feien, wurde fehon 
am Samftag gemeldet, und daß bie 
Stadt von einer Million oder mehr 
Befuchern überfluthet werden mürbe, 
das war fchon um die Mitte Tehter 
Woche ganz und gar gewiß. 

Es konnte Einem damala wirklich 
bange werden beim Lejen der Morbe- 
zichte; aber doch nur Einem, der fein 
Chicago und feine Bappenheimer nicht 
fennt. Alle übrigen jahen dem Kom= 
men der ritterlichen Heerfchaaren mit 
völliger Gemütharuhe und mehr oder 
weniger freude und froher Hoffnung 
entgegen und blieben der froben Zuver= 
Tieht, dak Chicago immer no Platz 
haben würde für feine eigenen Kinder 
und für noch mehr Befucher. md 
fie behielten Rebht: Taufende und Xber- 
taufende Tempelherren rüdten ein und 
in nod) größerer Zahl fam ihr fchau- 
Iuftiges Gefolge, aber — doch nuc die 
Gaftftube Chicago’8 ift, bejebt und 
vielleicht ein wenig überfüllt — in den 
eigentlichen Yamilienräumen ift Chi- 
caoo To unbehindert und elnbogenfrei 
mie je. Das Chicago von heute ift 
hoch eben etwas ganz anderes als das 
Ehicano von 1880, und e8 müßte denn 
doch noch ganz anders kommen, es 
ernftlih in Verlegenheit zu bringen 
oder aud) nur ivejentlich in feinem ae- 
wohnten Gang zu jtören. m Ge- 
Tchäftstheile gibt e3 zur «Zeit zwar ge- 
nug Fahnen- und Guirlandenfhmud, 
wallende TFederbüfche, blinfende Degen 
und DOrbensfterne, die nüchterne All- 
täglichkeit zu fcheuchen und ein Feſtge⸗ 
fühl an feine Stelle treten zu laflen, 
aber meiter draußen ift ein Tempelberr 


bach noch jelten genug. 


. Chicago ijt eben eine jehr große 
Stadt geworden, und jelbjt eine nad 
nielen Zaufenden zäblende Befucher- 
x zerſtreut ſich in feinen „bier 
äblen“. Und — Ehicago’3 regel- 
mähiges Geihäft tft fehr groß — fo 
Er. daß felbft ein Mehrumjak von 
ein paar Millionen in einer Woche nur 


E ein mähiges Prozent-Mehr bedeutet. 


Hoffen wir, daß die befuchenden Tem- 
en alle ihre Erwartungen er- 
eben mögen, und mehr dazu, fo 


Fa 
dab fie fpäter mit Vergnügen zurüd- 
—* e 1g zu 


die jhönen Chi- 
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Das Lied vom Zarif. 


Hoc Hingt das Lied vom neuen Ta- 
rif, Lob und Preiß ift ihm bereit& ger 
bracht worden, „offiziel” und „offi= 
ziös“, als am 30. Juni da8 bundes- 
wirthſchaftliche Rechnungsjahr ſchloß 
und an Stelle des Defizits, an das die 
vorhergegangenen Jahre uns gewöhnt 
hatten, nun wieder ein Ueberſchuß ver⸗ 
fündet werben fonnte. Eigentlih war 
es freilich doch mieder ein Defizit: die 
Summe aller Ausgaben hatte aber: 
mals die Summe aller Einnahmen 
überftiegen. Wenn man jedoch von den 
Ausgaben gewiffe Abzüge machte, und 
bon den Einkünften feine Abzüge 
machte, jo jhmand das Defizit. Man 
brachte das Kunftftüd dadurch fertig, 
daß die Audgaben für ven Panamata- 
nal ($34,000,000) auf ein bejonderes 
Konto gefegt wurden: ala „außeror- 
dentliche Ausgaben“, für die man bie 
„ordentlichen“ Einkünfte nicht in An- 
fpruch nehmen dürfte. So erhielt man 
einen Weberfhuß von $9,000,000, mo 
im Vorjahr ein Defizit von 58,000,- 
000 geftanden. Da3 Berbienft aber an 
dem erfreulichen Wandel wurde rüd- 
baltlo3 dem neuen Tarif zugefchrieben, 
der al3 unvergleichlicher Gelveinbrin- 
ger diefes Kunftftüct zumege gebracht 
habe. 

Mer näher zufah, fam freilich zu 
etwas anderem Ergebnif, Er fand, 
daß die Zolleintünfte des lehten Jab- 
res allerdings größer waren als die 
gleihartigen Einkünfte de3 porherge- 
gangenen Xahres unter dem alten Ta= 
tife, aber er fand aud, daf die Bin- 
nenjteuereinfünfte, mit denen der Tas 
rif nichts zu thun hat, eine verhältniß- 
mäßig ebenjo große pber noch größere 
Zunahme zeigten. Die Schlußfolger- 
ung drängte jich auf, daß die öffentli- 
chen Einkünfte fich gebejfert hätten aus 
dem einfachen Grunde, daß die allge- 
meine Gejchäftslage fich gebeffert; und 
daß dieſeBeſſerung wahrſcheinlich nicht 
geringer, vielleicht ſogar größer gewe— 
ſen ſein würde, wenn der Tarif un— 
verändert geblieben wäre. 

Nun iſt am letzten Samſtag der neue 
Tarif ein Jahr alt geworden, hat alſo 
ſeinen erſten Geburtstag gehabt, und 
aus dieſem Anlaſſe erneuert ſich das 
Lob. Vom vergangenen Rechnungs 
jabre famen 36 Tage unter den alten 
Zarif, der fomit an dem KXahresergeb- 
niß noch einen beträchtlichen Antheil 
hatte. Nun jedoch find zmölf Monate 
berflofien, vom 6. Auguft 1909 bis 6. 
August 1910, an denen der neue Tarif 
ausjchlieglih in Kraft mar, morauf- 
bin nun auch ihm ausfhlielic Kredit 
für alle erzielten Einkünfte gegeben 
wird. Frohlodend wird in Wafhing- 
toner Berichten verkündet, daß in bdie- 
fen zwölf Monaten die Einfünfte ji 
auf $678,850,816 belaufen haben. 
Eine Summe, wie fie noch niemals 
früher erreicht worden. Gelbft in dem 
bisherigen „Bannerjahre“ 1907 waren 
die Einkünfte um $15,000,000 gerin= 
ger, als in diefem erften Yahre bes 
Heils, das der Payne-Aldrich’sche Tarif 
uns bejcheert bat. 

Zeider hält aud) diesmal die frohe 
Botichaft der nähern Betradhtung nicht 
Stand. Weniger als die Hälfte der 
Gejammteinfünfte — $329,117,208 — 
ind Zolleinfünfte. $271,120,142 find 
den „gewöhnlichen“ Binnenfteuern zu 
berdanten, $27,090,934. hat die neue 
Korporationgiteuer gebracht, und aus 
„Berichiedenem“ find $51,252,531 er 
zielt worden. Wergleiht man die 
Ziffern mit Denen des Xahres 1907, 
fo ergibt fich, daß die Zolleinkünfte da— 
mal& um $3,000,000 größer waren al3 
jet. Die gewöhnlichen Binneniteuern 
jedoch — d. i. die alten, feit Jahren 
unveränderten Steuern auf Schnaps, 
Bier, Dabaf, Dleomargarin uf, 
haben im legten Jahre annähernd zimei 
Millionen mehr eingebracht, ala fie 
im $ahr 1907 aebradht haben. Das 
heißt, e3 find in diefem erften Jahre 
des neuen Tarif3 die beften Ergebnifle 
mit Steuern erzielt morden, die völlig 
unabhängig find vom Tarif, Un— 
berührt durch neue Gefebgebung find 
die Erträge diefer alten Steuern im 
Vergleich zu den unmittelbaren Vor 
jahren gemahlen einfah dadurch, 
daß durch die Befferung der gefchäft- 
lihen Lage die Kaufkraft des Boltes 
gerwachfen ift und der Waarenverbraud) 
fich entjprechend vermehrt Hat. Und da 
gleiche Urfachen noch immer gleiche 
Wirkungen herborbringen, jo läßt fich 
annehmen, dab desfelbigengleichen 
die Maareneinfuhr aus dem Auslande 
geftiegen fein würde und der Ertrag 
der Zollfteuern fi vermehrt Haben 
würde, auch wenn irgend melche neue 
Zollgefeggebung nicht ftattgehabt hätte, 

Das ift Eins. Und ein Anderes it 
dies, dah das Schaamt einer großen 
Beſſerung des Zolldienſtes ſich be— 
rühmt; einer ſchärferen Ueberwachung 
der Einfuhr, wirkſamer Verhütung von 
Schmuggelei und ſonſtigen Zollhinter⸗ 
ziehungen, und zwar — was die 
Hauptſache iſt — nicht ohne Grund ſich 
berühmt. Betrügereien z. B. wie deren 
der Zuckertruſt ſeit zwanzig Jahren ſich 
ungeſtört ſchuldig gemacht hatte, ſind 
ſeit dem Beginn der Taft'ſchen Admini⸗ 
ſtration an's Licht gebracht, und es iſt 
ihnen wirkſam Einhalt gethan worden. 
Es wird amtlich verſichert, daß in New 
Dort allein biefe verbefferte und ge- 
mwiffenhaftere Verwaltung dem Schab- 
amte mährend des lebten ahres 
$12,000,000 eingetragen bat, die ihm 
anderen Falles, wenn ber alte Schlen- 
drian und die alte Korruption 
fortgedauert hätte, entgangen fein mür- 
den. Und menn bad mahr ift, fo 
müflen diefe zwölf Millionen ab- 
gezogen werden von der Summe, bie 
der porliegende Bericht dem neuen Zoll- 
gefeß frebitirt, und das letere fteht 
dann ala Geldeinbringer nicht blos 
feinem Vorgänger nicht voran, fondern 
fteht Hinter ihm ganz bedeutend zurüd. 


Belämpfung Der Waldbrände. 


— 


Die Klagen über den ungeheuren 


den, den dehnte Waldbrände ſpruchen 
ish 


anrichten, tehren. 
wie. Zu Bien Zah 


Abendpoft, Chicago, Dienft 


find fie befonder zahlreich; denn be- 
günftigt durch die lang anhaltende 
Dürre haben die MWalbfeuer in einer 
Anzahl Staaten einen Umfang ange- 
nommen, wie faum zubor. Präfident 
Zaft hat daher, mie aus Wafhington 
gemeldet wird, angeorbnet, daß zur 
Belämpfung ber gewaltigen Socke 
in den Staaten Montana, Idaho, 
Mafdington, Oregon und California 
Bundeötruppen herangezogen werben 
follen. Leider wird auch diefe Maß: 
nahme jegt nicht mehr viel nüten fün- 
nen; fie fommt zu fpät, da die euer 
Thon jeit Wochen mwüthen, ungeheuren 
Schaden bereit3 angerichtet und eine 
folde Ausbehnung angenommen ha= 
ben, daß fie der Kontrole dur) Men 
ſchenhand gänzlich entzogen find. 

Was uns fehlt, ift ein Ddauernder, 
befferer Schuß gegen die Walpbrände. 
Gerade jegt wird fo viel gejchrieben 
über die Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen des Landes, zu deren ge- 
ringjten ficherli nicht die noch vor- 
bandenen Waldbeftände gehören; dem- 
nädjft fol in St. Paul ein nationaler 
Kongreß zur&rhaltung derfelben ftatt- 
finden, auf dem neben Präfident Taft 
auch der große „Körnel“ dem Bolte 
iieder verfünden wird, wa in diefer 
Hinficht gefchehen muß. Bei all dem 
aber vergißt man das Nächitliegenve: 
die fyftematifche Befämpfung der Ent- 
ftehung großer Waldfeuer, durch melche 
direit nationales Eigenthum, das man 
als einen der wichtigften natürlichen 
Schäge des Landes bezeichnen muß, 
einfach zerftört und vernichtet wird. 

„Wir haben ein nationales Forft- 
büro, dad nicht nur durch feinen 
früheren Leiter, Herrn Gifford 
Pinchot, zu einer gewiſſen Be— 
rühmtheit gelangt iſt, ſondern 
alljährlich unter Verwendung gro— 
hßer Summen das Land auch mit 
einer Unmenge mehr oder weniger gu— 
ter Literatur überſchwemmt, mit der 
in Wirklichkeit die Pflege und Erhal— 
tung der Wälder ſo gut wie gar nicht 
gefördert wird. Diefem Büro liegt 
au) die Aufficht über diejenigen Wal- 
dungen ob, bie nationales Eigenthum 
geblieben und nicht in Privatbefit 
übergegangen jind. Gerade diefe 
Horftrefernen find es aber nicht in 
legter Linie, in denen die Waldfeuer 
müthen und das Nationalvermögen in 
empfindlicher Weife herabfegen, Mög- 
lich ift fo etwas nur deshalb, meil 
auch diefe Bundesbehörde zu mangel- 
haft organifirt ift, um einen wirklichen 
Iofalen Schuß der Wälder burchfüh- 
ren zu fönnen. Waldfeuer laffen fich 
nur im erften Entjtehen buch Men- 
Ichenhand allein erftiden; haben fie 
einmal einen größeren Umfang ange- 
nommen, fo muß der Menfch machtlos 
dem Wüthen bes entfeffelten Elemen- 
tes zufehen. Wenn man aber lieft — 
und die Meldung berichtet nur eine 
Thatſache —, daß die Forſthüter der 
Bundesregierung durchſchnittlich ei— 
nen Landkomplex von 10,000 Acres 
zu überwachen haben und in gar nicht 
ſeltenen Fällen eine noch viel größere 
Fläche, bis zu 100,000 Acres, bewa— 
chen müſſen, ſo iſt es ſchon erklärlich 
und verſtändlich, wie auch in den von 
der Regierung überwachten Forſten 
die Feuer eine ſo gefahrdrohende Aus— 
dehnung, wie berichtet wird, erlangen 
können. Um einen wirkſam organi— 
ſirten Feuerſchutz in den Bundeswal— 
dungen zu bekommen, muß die Anzahl 
der Waldhüter ganz bedeutend ver— 
ſtärkt werden. Das wird natürlich 
ſehr viel Geld koſten; aber es fragt 
ſich doch, ob die Bundesregierung und 
das Land nicht immer noch ein beſſe— 
res Geſchäft dabei machen, wenn be— 
rückſichtigt wird, daß bei dem heuti— 
gen, durchaus unzulänglichem Syſtem 
faſt jedes Jahr nationales Eigenthum 
im Werthe von vielen Millionen Dol— 
lars vernichtet wird. 

Mit der Bundesregierung müßten 
Staats- und Lokalbehörden zu einem 
wirkſamen Schutze der Waldungen ge— 
gen Feuersgefahr zuſammenarbeiten. 
Denn es genüagt nicht, wenn in den be— 
drohten Bezirken im letzten Augenblick 
oder erſt, wenn es ſchon zu ſpät iſt, 
eine Handvoll Leute, bewaffnet mit 
Spaten, Axt und Picke, aufgeboten 
wird, um meilenweit brennende Forſt— 
feuer zu löſchen. Wo größere und 
werthvollere Waldungen liegen, ſollte 
unter behördlicher Aufſicht die ummoh— 
nende Bevölkerung dauernd zur ſofor— 
tigen Bekämpfung · entſtehender Wald⸗ 
brände organiſirt und ausgerüſtet ſein. 
Es ſollte geſetzlich verlangt werden, 
daß in allen größeren Waldbezirken ſo— 
genannte Schußftreifen gefshlagen mwer- 
den, um auäbrechende Teuer jofort Io= 
falifiren zu können. Der leichtfinnige 
Gebrauch von Teuer in den Walbun- 
gen zur trodenen Yahrezzeit jollte 
auf’3 Strengjte verboten jein und im 
Falle der Zumiderhandlung unnad- 
fichtlich beftraft werben. 

Das find einige Forderungen, bie 
zum Schuhe und zur Erhaltung der 
noch vorhandenen Wälder gejtellt mer- 
den müffen. Europätfche Qänder mit 
einer georbneten Yorftverwaltung und 
MWaldpflege, vor Allem das von unfe- 
rem YBundesoberförfter jo gern ala 
Mufter hingeftellte Preußen, befiben 
diefe Einrichtungen feit Langem, und 
fie haben fich dort vortrefflich bewährt. 
Dat au wir fie benöthigen, wird 
ohne Weiteres von allen Seiten zuge- 
geben. Wann mir fie aber befommen 
— troß der enorm fteigenden Holz— 
preife, ber fortjchreitenden Entmwal- 
dung bes Landes, ded Bundesforft- 
büro3 in Wafhington, des Rufes nad 
Erhaltung der natürlichen Hilfskräfte 
des Landes ufm, — tft eine Frage, die 
nicht zu beantworten ift. 


Der Shwimmgürtel der Zufunft. 


Gerade in Hochfommertagen, in des 
nen verhältnigmäßig viele Menfchen- 
leben den Yyluthen beim Baden und 
2. zum Opfer fallen, fann eine 
Entdedung befonderes Intereſſe bean⸗ 


Hand. 


— 


orrefponden⸗ bringt darüber folgen- 


den höchſt zuverſichtlich klingenden 
Bericht: „Spaziergänger wurden die— 
ſer Tage in der Nähe von Laleham 
am Themſe- Ufer Zeugen eines auf—⸗ 
regenden Schauſpiels. Ein mit zwei 
Herren bemanntes kleines Boot ruderte 
in der Mitte des Stromes. Plötzich 
gewahrte man, wie einer der beiden 
Ruderer im Boote aufſtand. Dieſer 
Anblick, der oft den Bootsunfällen vor— 
aufgeht, beunruhigte das Publikum. 
Alles ſtarrte geſpannt auf den Fluß. 
Im nächſten Augenblick ſah man, wie 
das Boot zu ſchaukeln begann, und 
wenige Sekunden ſpäter kenterte das 
kleine Fahrzeug und die Inſaſſen ſtürz— 
ten in die Fluthen. Am Ufer entſtand 
eine ungeheure Aufregung. Niemand 
ahnte, daß es ſich hier um einen Ver— 
ſuch mit einem neuen Rettungsgürtel 
handelte, und niemand hatte auch ge: 
fehen, daß bei dem Umfchlagen des 
Bootes zwei Kleine Kiffen mit ins Waf- 
fer fielen, die vorher auf den Rubder- 
bänten gelegen hatten. Erft als bie bei- 
ben Berunglücten mit aller Kraft auf 
die Kiffen zufchmammen, wurde man 
aufmerffam. Was follten aber einfache 
Aubderfiffen nügen? Doc mit Ver: 
wunberung jah man, mie die beiden 
Schmimmer im Augenblid, in dem fie 
die beiden Kiffen erreichten, pollfom- 
men in Gicerheit waren. Die 
Shmwimmfraft der beiden Kiffen mar 
jo groß, daß die beiden Männer, die 
fie gegen die Bruft gedrückt hatten, über 
Wafler gehalten wurden. Erft fpäter 
erfuhr man, mas dies aufregende 
Schaufpiel eigentlich zu bedeuten hatte. 
E3 jtellte die Verfuche dar, die mit ei- 
ner bejonderen Art oftindifher Baum- 
wolle, die den Fachleuten ala Kapot 
befannt ift und im Waffer eine ver= 
blüffende Schwimmfraft entmwidelt, ge- 
macht wurden. Die leichte Fafer, die 
in der Farbe noch bleicher als Flachs 
und leichter als Schwandaunen iſt, 
wächſt nur in tropiſchen Ländern, be— 
ſonders auf Java. Experimente zeig— 
ten, daß dieſe Faſern im Waſſer im 
Stande ſind, das Mehrfache ihres eige— 
nen Gewichtes zu tragen. Eine halbe 
Unze Kapok kann einen ein Pfund 
ſchweren Gegenſtand über Waſſer hal— 
ten. Ein mittelgroßer Mann wiegt im 
Waſſer gegen 15 Pfund; damit er nicht 
ertrinke, genügt ein Pfund und etwa 
zehn Unzen, um ihn über Waſſer zu 
halten. Es iſt anzunehmen, daß mit 
dieſer Entdeckung die bisher üblichen 
Schwimmgürtel aus Kork, die wegen 
ihrer Größe hinderlich ſind und im 
Augenblick der Gefahr meiſtens fehlen, 
durch ſolche aus Kapok verdrängi wer— 
den. Eine Reihe engliſcher Schiffsge— 
ſellſchaften haben das neue Reitungs— 
mittel bereits eingeführt. Es beſteht 
die Abſicht, die Bootsverleihanſtalten 
anzuhalten, jedes Boot mit einem Ka— 
pokkiſſen zu verſehen, um ſo die zahl— 
reichen Unfälle gefahrlos zu machen. 
Sogar eine mit Kapok gefütterte We— 
ſte, die dadurch kaum ſchwerer wird, 
als eine gewöhnliche Weſte, reicht aus, 
um den Träger ſicher vor der Gefahr 
des Ertrinkens zu bewahren.“ 

Von Verſuchen, die man mit dieſer 
wunderbaren Lebensrettungsfaſer in 
anderwärts angeſtellt hat, verlautet 
bisher noch nichts; hoffentlich wird ſie 
auch da ihre Schuldigkeit thun. 

——— 
Die Befreiung der wilden Thiere. 


Es iſt in letzter Zeit als eine deut—⸗ 
liche Neigung der großen Zoologiſchen 
Gärten hervorgetreten, ihren Pfleglin— 
gen mehr Freiheit zu gewähren. Frü— 
her, als man die wilden Thiere nur in 
Menagerien bewunderte, fanden ſich 
dieſe in höchſt bemitleidenswerthen 
Verhältniſſen. Schon um Trans— 
portkoſten zu ſparen, wurden ihre Kä— 
fige möglichſt enge hergeſtellt, und die 
armen Wüſtenkönige mußten außer 
dem Verluſt ihrer Heimath noch den 
der Freiheit in allerärgſtem Grade em— 
pfinden. Als man dann zum Syſtem 
der Zoologiſchen Gärten überging, kam 
man allmählich zu der Erkenntniß, 
daß dieſe neue Art der Aufbewahrung 
auch neue Möglichkeiten gab, die den 
Urgewohnheiten der Thiere gemäßer 
und deshalb ſchließlich auch für die 
Intereſſen des Unternehmers ſelbſt 
vortheilhaft waren. Immerhin hat es 
geraume Zeit gedauert, bis das neue 
Prinzip allgemeiner zum Durchbruch 
gekommen iſt. Ein Zoologiſcher Gar— 
ten iſt doch noch etwas anderes als ein 
Thierpark von Hagenbeck, der nur eine 
verhältnißmäßig geringe Zahl von 
wilden Thieren auf Lager hält und 
dieſe nun ſo ſchön wie möglich zur 
Schau bringen will. Im Gegenfatz 
dazu iſt ein Zoologiſcher Garten ein 
zum größten Theil wiſſenſchaftliches 
Unternehmen, das auf die Erwerbung 
und vortheilhafte Aufſtellung einer 
möglichſt großen Zahl von Thierarten 
hinſtrebt, um ſeinen Beſuchern einen 
Ueberblick über einen anſehnlichen 
Theil des Thierreichs zu geben und die 
Lebensgewohnheiten ſeiner Vertreter 
kennen zu lehren. 

Wohl nie zuvor iſt der Fortſchritt 
in der Erfüllung dieſer Aufgabe ſo 
ſtark hervorgetreten, wie bei der neue— 
ſten Erweiterung des Berliner Zoolo— 
giſchen Gartens. Schon lange freilich 
ſind Merkmale dafür vorhanden gewe— 
ſen, daß diefe größte derartige Unter: 
nehmung Deutfchlands und vielleicht 
de3 Kontinents auf da3 Ziel ausging, 
jede3 zur Schau geftellte Thier in einer 
fo großen Webereinftimmung mit fei- 
ner Umgebung vorzuführen, ala e3 die 
fünftlichen Verhältniffe eines Gartens 
dentbar erjcheinen Taffen. unge 
Raubthiere wurden biß zu einem faft 
bedentlich erfcheinenden Alter in voller 
Freiheit gehalten. Man ließ die Affen 
aanz ungehindert auf den Bäumen 
herumflettern und dergleichen mehr. 
„seht ift der Berliner Zoologifhe Gar- 
ten mit einer Neuheit vor die Deffent- 
lichteit getreten, die für feine meitere 
Entwicklung wahrſcheinlich entſchei⸗ 
dend ſein wird. Drei Thiergruppen 
ſind es vorzugsweiſe, an denen eine 
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Befreiungsthat vollzogen morben i 
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Möglichkeit in fein eigentliches Ele- 
ment verfegt worden, und das mill ge» 
wiß etwas jagen. Namentlich die rie- 
fenhafte Voliere für die Raubpögel ijt 
eine Anlage, die jehmwerlich ihresglei- 
hen an irgend einem Plate der Erde 
finden bürfte. 

&3 ift ein ganzes Gebirge nad Mo- 
dellen aus der Sädhfifhen Schweiz 
aufgebaut morden, mit Obelisten, 
Madeljteinen, aber außerdem mit ei» 
ner auß ber Heimath der Vögel ge: 
mählten Vegetation. Neben und über 
diefem Gebirge fpannen fi die Kä- 
fige auß, und die Adler, Geier und 
Kondors finden jich zum erften Male 
por einer Flugbahn, in der fie ihre 
Flügel fpannen und eine große Anzahl 
bon Metern meit von einer Bergfpibe 
zur anderen fliegen fünnen, Anjchlie 
Bend daran findet fich eine Schöpfung, 
die in ihrem Gefammtcharafter viel» 
leiht noch vollendeter if. Der Sit 
der Schmweinefamilie, ein ibealer 
Sumpf, überwuchert von Gräfern, 
Geftrüpp, Wafferrofen und Meiden- 
ftümpfen, worin biefe Hufthiere in ei= 
nem noch immer unbegreiflichen Zu- 
ftand der Neinlichkeit haufen. Die 
Pferde endlich, die durch die unerreichte 
Sammlung von Zebras, afiatiThen 
MWildpferden und afiatifchen wie afri- 
fanifchen Wildefeln vorgeführt werben, 
haben im Anfchluß an ein afritanifches 
Uraberhbaus und einen aftatifchen 
Kunftbau Unterkunft gefunden. Alle 
diefe Tihiere befinden fich hier in einem 
Zuftand der Bemegungsfreiheit, bie 
fich bei ihrer erften Vorführung in den 
neuen Behaufungen in einer wahrhaft 
unbeimlichen Tollheit kundgab. 

Ir diefer Schöpfung liegt alfo der 
Keim der neuen Entwidlung einer 
neuen Urt von Zoologifhem Garten, 
der ohne- Zweifel noch viel belehrender 
und beluftigender fein mird als ber 
biöherige, und e3 werden wahrfchein- 
lich nicht mehr viele Kahre vergehen, 
bi3 man alles Gethier, auch die Löwen, 
die Bären, die Affen u. f. w., unge— 
hemmt durch einen eigentlichen Käfig, 
umberftolziren oder umberflettern und 
alle ihre von Zwang ungebundenen 
Geiwohnheiten zeigen fehen mird, 

Em m mer; zum uud 
Berlins Gänfemartt. 


Der größte Gänfemarkt der Melt 
befindet jich in Friedrichsfelde bei Ber- 
lin. Die Saifon hat in diefem Jahre 
frühzeitig eingefeßt. In der erften 
Sulimoche waren bereits 63,205 Gänfe 
am Markt, und der Antrieb wird fich 
in den nächften Tagen noch bedeutend 
fteigern; häufig werden an den Haupt- 
marfttagen 20,000 Gänfe verkauft. 
Die weitaus größte Mehrzahl fommt 
aus Außland, die Thiere müffen oft 
meilenweite Wanderungen zu Fuß 
durchmachen. Damit fie die Strapazen 
der Reife befjer ertragen, werden bie 
Füße fünftlih mit Theer präparirt, 
Die Einrichtungen in Friedrichsfelde 
find, mas Reinlichfeit, Gefundheit und 
Pflege der Ihiere anbetrifft, mufter: 
giltig; weitgehende Borfichtsmaßregeln 
ſind getroffen, damit etwaige Geflügel: 
franfheiten nicht verbreitet werden 
fünnen. Die Retterinnen des Kapitols 
haben ihre Ställe ganz hinten am Ende 
des mächtigen Geländes. Bon Meitem 
Ihon hört man da3 ohrenbeäubende 
„Konzert“, Bon Friedrichäfelde gelan- 
gen die Gänfe meiftens in die Mäfte- 
reien de3 Dderbruchs; als Oderbru— 
cher Fettgänfe halten fie dann im Of: 
tober und November ihren Einzug in 
die Reihshauptftadt, 

Knaus mens mm rd 
Ein Waldmenid. 


Aus Leipa wird berichtet: Geit Jah- 
reöfrift trieb fich im Schmwailaer Ge- 
Pirge in der Umgebung von Bürgftein 
ein Mann umber, melcher aus ber 
Strafanftalt entfprungen, die Gegend 
unficher machte. Die Verfolgung dur 
die Gendarmerie blieb die ganze Zeit 
ber vergeblich, da der Gejuchte, welcher 
mie ein Waldmenfch lebte, tagsüber in 
den Schluchten und Höhlen des Gebir- 
ge3 haufte und Nacht? auf „Erwerb“ 
ausging. Seine ehemalige Geliebte 
brachte ihm Ejfen in den Wald. Geit 
einiger Zeit athmete man leichter auf, 
da der Waldmenfch, ein aemwiffer Ter- 
dinand Kurz, welchem ber Boden mohl 
zu heiß geworden fchien, fich nicht mehr 
in der Gegend jehen ließ. Er verlegte 
feine Thätigfeit in die Böhmifche und 
Sädfifhe Schweiz, mo er nunmehr 
bom ©endarmeriepoften in Herrns— 
fretfchen verhaftet und dem Bezirkäge- 
richte in Tetfchen eingeliefert morben 
ift. 

——— —— — et—— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere Tochter 
Auna Schrade 
durch einen Unglücksfall im Alter von 10 Jah— 
ren am Sonntag, den 7. Auguft, neftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag Bormit- 
tag um 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 3743 Armts- 
tage Abe., nah Waldheim. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Derepen und Hulda Schrade, 


ern. 
Hulda, Martha, Alvin, Dorothen, 

Walter, Mar, Mildred, Ges 
ihmwifter, nebit Verwandten. 


Zoded- Anzeige. . 
Welt Garfield Frauen-Verein. 
Den Schweſtern dieſes Vereins bie traurige 
Mitiheilung, daß Schweſter 
Marie Koehne 
1) ift. Beerdigung bom Trauerbaufe. 
a J 13. Str., am Mittwoch, den 10 
Yuguft, um 10 Uhr Morgens, nad dem Dal 
Ribae-Seiebbel, Beamte verfammeln fih um 9 
Uhr 30 im Bereinslofal, um der berftorbenen 
eiäpmeher. bie Jauhe Ehre zu erweifen. Um ſtil— 
e en: 
el: Karofine Born, Vräfidentin. 
Hermine Fride, Selretärin. 


Tpode8- Anzeige. 


eunden ımb Belannten dfe traurige Nads 
ei da& mein geliebter Gatte und unfer lieber 


— Emil Woldi 

den 7. Auguſt 1910, im Alter von 
Jahren ſelig im Herrn — iſt. Die 
Beerdigung findet ſtaft am Mittwoch, den 10. 
Auguft, um 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 
7039 Aberdeen Etr., nad der Ct. Martinificche, 
und bon dort nad dem Pethania-Gottedader., 
Um ftile_ Xheilnahme bitten die tramernden 

Hinterbliebenen: 

Maske Arche, Bit Dei, Eifri d 

argaretha, aberh, eba . 
Baus, Ainker, mil Aeporeiee 
— — 


Sie Krankheiten der Naſe und ihre Behandlung. 
Bon Dr. Car! Reis. 50€ portofrei, 
oelling & Klappe 


am Sonnta 
53 


Beerdigungd-Anzeige, 


Unferen Freunden und Belann- 
ten biermit die Mittheilung, dat 
da8 Leichenbegängniß unfere3 piels 
eliebten Gatten, Vaters, Sohnes, 
ruderd und Schwagers 


am Mitttmoch, den 10, Nuguit, vom 
Trauerhaufe, 6022 Stenmore Abe., 
nach dem Rofehill-riedhof erfolgt. 
Die Feier im Haufe tit privat. Die 
Trauerfeier in der Stapelle auf dem 
Rojehtll- Friedhof findet um 3 Uhr 
Nachmittag? ftatt. 
Die tieftrauernden Sinterbliebe- 
nen: 
Diathilde Michaelis, geborene 
Roth, Gattin. 
Slara, Töchterlein. 
Clara Michaelis, Mutter. 
Hedwig Baumann, Schmeiter. 
Helene Landmweer, Schmeiter. 
Gar! Roth, Schwiegerbater. 
Otto Baumann, Schtvager. 
Dtto Baumann, jr., Walther 
Baumann, Fris Baumann, 
Conrad Landweer, Walther 
Landweer und Robert Land⸗ 
weer, Neffen. 


Todes-Anzeige. 


Dem Verein zus Nach⸗ 
tigt, dal; Mitglied 
W. R. Michaelis 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung erfolgt am Mitt 
woch, den 10. Auguſt, vom 
Trauerhauſe, 6022, Ken— 
more Ave., nach dem Roſehill⸗-Friedhof, 
Die Trauerfeier findet um 8 Uhr auf 
Rofehill ftatt. Abfahrt der BVereinäfut- 
{hen bon der. Norbfeite Turnhalle punft 
3 Uhr. Anmeldungen für einen Sig 
nimmt ber Uigterzeichnete entgegen. Im 
Auftrage des Vorltandes: 
Zulins Schmidt, Selretär. 
Tel. North 5389. 


ZpdeS - Anzeige 

5 en und Belannten die traurige 

Pan "aß meine vielgeliebte Gat— 
tin und unfere liebe Mutter 
Marie Koehne 

am Sonntag, den 7. Auguit, im Alter 

von 64 Iabren fanft entfchlafen it. Die 

Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 10. Muguft, 11 Uhr Vormittags, 

vom Trauerbaufe, 2245 W, 18, Gir., 

nah Lalringe. Um Stille Theilnahme 

bitten die trauernben Hinterbliebenen: 

Rofeph Koehne, Gatte. 

Emil Siochne, Cohn. 

Frau Kohn Dom, Frau Anguft 
Schönfeld, Frau  Willtem 
Scwantes, Frau Edward 
Schwantes, Töchter. 

Mitglied der Garfield, Einigfeits 


und 
Fortuna Frauen-Bereine. modi * 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
— daß unſere liebe Mutter 
Frau Karoline Nit 4 
Gattin des beritorbenen Aulius Nig) im Als 
ter von 65 Jahren am 7. Auguit geftorben ift, 
Peerdigung am Mittwoch, den 10. Ayauft, um 
1:30 Nadm., von Moitlemalts Aapelle, 3927 
Cheridan Road, mit Automobiles nad Mald- 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau 9. E. Sionader, Frau N, 
Groß, Frau G. Benecamp im 
Frau W. P. Dond, Arthur und 
Klara Nir, Kinder. mod 
TEE 
Todes-Anzeige. 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


Schweſter 
a Marie Kochne 


aeftorben ift. 
Mittwoch, den 10. Auguft, 11 


Sie Mätglieder find erfucht, ver verftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Elife Gremer, Bräfibentin, 
Anna Gutmann, Sefretärin. 
ee 
Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die trgurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Anton Helbig 
im Alter von 52 Jahren geſtorhen iſt. Beerdi⸗— 
güng vom Trauerhauſe, 6116 Champlain Abe., 
Donnerstag, den 11. Auguft 1910, um 2 Uhr 
Nachm., mit Kutfchen nah dem Oalkwood⸗Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: ' 
ran Ida Helbig geb. Aube, Gattin. 
Lhdia, Elmer und Frank Helbig, 
Kinder. dimt 


Todeß - Anzeige, 

Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat; mein geliebter Gatte 

Will Bechdolf 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnerstag Nachmittag um 1 Apr, bom Trauer 
baufe, 3436 Gortland Str. Um ftille Theilnab- 
me bittet Die trauernde Witwe: 
dimi Louiſe Bechdolf, und Echweiter. 


Geftorben: Frant GC. H. Maager, geliehter 
Cohn don Emilie Maager geb. Langofd) u. des 
verftorb. Srant G. Y. Maager, ruber don 
Walter, win, Cora und Elmer. Alter 26 
Sabre, 6 Monate und 28 Tage. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 348 N. Baulina Str, Mittwoch, 
den 10. Auguft, um 1 Uhr Nadm,, nad dem 
Soreft Home Friedhof. moi 


Geitorben: Harry Thies, am 7. Auguft 1910, 
2 Sabre alt. Geliebter Sohn bon Louiß und 
Alma Thies geb. Thompfon. Bruder bon Louid 
und Robert. Beerdigung bom Elternhaufe, 2620 
N. Rawnbale Ube., tmod 
Auguft, um 1 Uhr Nacm., mit Kutfhen nad 
Mount Dlive. mdt 


Zur Erinnerung 


an den Todestag heute bor einem Jahre am 
9. Aupuft 1909. 


Ein fchwere3 Jahr ift nıım berfloffen, 

Doch nit mit ihm der Trennungsfchmers, 

Wie mande TIhräne haben tmwir_bergoffen, 

Geitdem im Tode bradh dein Ser 

an den Echmerzen, von dem Xeiden 

Die du bier gebuldig trugft. 

Ale Müh’ und Arbeit war vergebens, 

Du eilteft der Ihönen Hetmath zu. 

Stets oo dein Bild in unferem Herzen 
wach. 

Der einzige Teoft, der und noch bleibt, 

Ait ein Wiederfehen in ber Emigfeit. 

Tod e& ift beitimmt in Gottes Rn+“ 

Daß man vom liehften, was man bat, 

Muß Iceiben. 

Ruhe in Frieden! 


Frau Selig und Geichmifter. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 

Ch Duxch Metropolitan eben⸗ 
fal3 dur alle Straßenbahn en 

——— 

of a a . 

— erals» a Gorel Bart. Su. — 


j u 

ben, Gen a 

Zel. Foreft Rart 797 und 7 

Sred. 3. Zutiermeifter, Prüf. Fred Diand, Ser. 
Jakob Schwab, Guperintenbent 


— infundzivanzigite Satlon 


American Gonservatory 


Kimball Hall, 239-253 Zpabart UncEhiepe. 
Die führende en e ber 
Dinfit und pramatiihen Kunit. 
Siebzig_ vorzligliche Kräfte. Moderner, forts 
ſchrittlicher Unterrichtöturfus. Erftfiaffige_Auss 
bildungsichule für Lehrer, Voltsihulen:Mufit, 
Schule des Wuspruds, Körperpf * Un 
treffliche freie Wortheile. 3 freie Schülers 
endien. Serbftslinterriht beginnt Donn N 
$ Sept. — Katalog wird Toftenfrei_ verfandt. 
John I. Hattitaedt, Präftdent 
rt Conway Schonf of Acting 
—— Hart De Ameritas berühmte: 
fter Lehrer für die Bühne. Kimball Hall, u 
cago. Senvet für Brofpeft. ) 
’ d ‚Bat 


Jul. Lehmann’ 
Resort 


Re re a 


Die Beerdigung. findet Statt am, 
Uhr Vorm., dom“ 
Trauerhaufe, 2245 W. 13. Skr., nach Dafridge;: 


am Mittwoch, en 10.' 


tis 


Aufruf. 
Am 2. ge 1909 y in Möoling, Nieder 
Defterreid,. der Gumnafialprofeffor 


Dr. Rudolf Dewoletzky 


obne Sinterlaffung eheliher "Nahfommenfdaft 
und eines Teftamentes geitorben, fo daß nach 
bemfelben bie gefeplihe Erbfolge eintritt. 


er Verftorbene war eim Sohn des in 
fhüg, Freuh, Schlefien, geborenen Paul 
woletsth und der Henriette geborenen Xer 
unb mar Paul Dewoleptn im Jahre 1857 als 
ütteramt3-Sefretär in Antonienhütte im Beu⸗ 
tbener Sireife, Preuß. Schlefien, Tehbait, ul 
Temwolegfy war ein Sohn des geiwefenen Schnei« 
bers und no@maligen Slödners an der 2a 
Uſchen Pfarrtirche in Leobfhüz, Namend Qalob 
Dewolepfhy und der Therefia, geborenen ur 
bext. Die weiteren Verwandten bes Dr. Rubolf 
Dewolepfy päterliherfetits fino unde 
fannt, und in&befonbere unbefannt, ob ber am 
13, Februar 1836 aus Srepiaü nad Chicago 
audgewanderte Mälzer Blafius Dwulegty (Des 
molesfo?), deffen ;yamilie ihm am 6, Mat 1887 
nachgereift ift. zu den Verwandten ded Dr, Mur 
- Dewoletzihy bäterlicherfeits gehört. 
% _ergebt daher aı alle Verwandten _de3 
Dr. Subol] Dewplegfy päterlidherfeit, 
melden auf den Nadlat beöfelben ein Erbredt 
quftobt, die Aufforderung, ihre Erbreht fofort 
ei dem ?. f. Bezirtsgerichte Mödling (Nieder 
——— anzumelden und fihb fofort Bei 
dem gefertigten Berlaffenichafiöfurator zu 
melden. 

Auch werden alle jette Perſonen, welchen bes 
veff der Verwandten bed Pr. Rudolf vewo⸗ 
egly bäterliherfeit3 traend etwas bes 
fannt ift, erfucht, Died dem gefertigten Werlaf- 
fenfhaftsturator fofort befannt geben zu 


wollen 
Franz Spiger, 


Adpofatursfongipient, 
Mödling, Hauptitraße 73. 


Ein Vergniütgungs-Barf, ber 


Ehrlich geführt wird. 
Gelobt von 
Fahrt mit 


Nacing Goaiter Auftraliihe Tänzer 
Fi Miter Telepathic Elliſes 
New Rinde Samar Zwillinge 
Roller Goniter Hiper e Mäbden 
Scenic Railw Lebende Modelle 
Figure 8 od. Chutes Weibliche Taucher 


Breife 9 
vᷣubiitum ] 
Kanzel 


Seht die 


— — 
Anſichten des Shrine | Eintritt 
Konclave in New Orleans 10€ 


Ray 


Weſtern — Belmont — Rosſscoe — Cybouru 


Willkommen Killer! 


MONITOR and MERRIMAG 
CREATION "a pe 


CARL EDOUARDE ii 


famofe 
= Kapelle. 
J 
21. Aug. 'I01 Ranch’ "E43, 


Eriter Alafie ger dem Hotel-Zentrum am nä 

ften. Nehmt Wabafh Ave. Sans Suuei Gars, 

Großartine Natzerte von Greatore und fe 

ner Kanelle in Templer Programmen. otiy: 

Dieſe weltberühmte Organiſation kann nur iM 

dieſem Park gehört werden. 
50 — weitere Attraktionen —50. 


dr u 
T Eu —— — ⸗ ve) * PS 
KITEHEVINN 

Wilftommen, Sir Anichts ag 

Alles bereit für “un Detagfiaieh und linten 

a 


ung. 
30 Minuten von der Schleife an Garfielb „DB“ 
direft zu unferem Eingang. m 

£ 


Bismarck-Garten | 
Bllery’s Kapelle "Ber: Won, "Bomona“' 
The Relio House, 

9 
2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Parlk. 
Eigentbümes 
Sonntan — — — — 


Damen⸗Orcheſter. 
Diokinson Sisters 


bibofa 
Naturweine 
Moſelweine 


Mit dem Dampfer Milehad ſoeben erhalten: 
Fuder Nr. 29: 1908er Dom Scharzberger, 
Crescenz Hohe Domkirche, Trier. 

Fuder Nr. 61: 1908er Caſeler Käulchen. 

Gresceng Bifhöflich Vriefter-Seminar. 
Eigene Aniteigerung von 3, CE. Cremer. Origis 
nalAbfüllung in den NKellern der Hohen 
Domlirde und des Geminars,. 

Ferner —— _ 


Dhronen Hofberg, Brauneberger, Berncaftien, 
Zeltinger, Lerziger, rdener, Neiler Bars 
gut und Pucndericer. 
Ahbr-Rothweine:: 

Walporaheimer, Ahrweilerberg 
und Scifferberger, 


Alles geglein Meine, VreiS per Dutends 
$7.50 bi 2.00, Zu baben Bei: 


J. C. CREMER, Meinftube, 


514-516 Eugenie Str. 


Phone Linenin 4611. frſodi 


Wein für medizinifhe Imedie 


Wir Jess P oder zwei Proben von unferen 
verzeichneten inen an jedermann, ber u 
einen Namen und Moreife einfendet, oder b 
orzeigung biefes Kaupons in unferem Gefchäft. 


Wir haben ein Reftanrant und Weinftuße and 
flieatih für Damen und Ninber. 


Bort, Sherry, weiße und rathe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


fe: Bde, 80€ und Tde_ per Yla’che, Preife 

—— Man fehe die —— STR 

72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber der Pair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


10ap*2 


Schiffsfarten!! 


838.00 von Ühicage nah Europa. 
$. MERMEL, 1543 Division Str, 


Milmaufee Abe. 
* an?.difafen. im 


DID- „ WATRY & CO, 

9101 D. Mandeiyh Ein 

——- Deutsche Optiker — 
Brillen uud Uugengläfer eine Ehyezialität, 


Rebals, Gamerad und yhotoar. Material, 


— — —— 
EMIL H. SCHINTZ, 
DELD zu. 50 8 Braac Ainie me 





e — — — nn EEE 


Lotalberigt. 
Brieflaften. 


n. St. — Ein Gentitüd aus dem Nabre 1851 
bat keinen beionderen Werth, ein 2 d 
aus dem Jahre 1872 einen Werth von 5 Cents, 
aus bem Nabre 1873 einen folden: von $1. 

€. ©. — Naddem Abre eigenen Bemühungen 
in diefer Richtung erfolglos geblieben find, ber- 
mögen wir Ihnen au nicht au jagen, in mel- 
Ser derartigen Werfitatt Cie antommen können. 
Man beriangt in folgen Betrieben eben ne 
* Arbeiter, nit Leute, die exit lernen 

len. 


Gerhard H. — Sie müllen fi dem Brief 
im Sauptpeftamt abbolen, unter Yingabe , der 
Nummer, die" er in der LKifte trägt. 

N — Ber heuer die Meifterfhaft errungen 
bat, wird fih erit am Ende der Bafeballfaiton 
erweifen, aljo Anfangs Dftober. 

Ylter Lefer. — Die Sceidelinie Bildet 
awifhen Dit und Welt die State, wifhen Norb 
und Sid oie Madilon Straße. 

Emil. Lafien Sie den Fäder in 
einer der Kunftbandlungen im ine_Art3:Ge 
bäude an Midigan Abe. auf feinen Werth ab- 

en. 


fdäß 

3, R. — Die Halited Str.-Linie bringt Sie 
unmittelbar in bie Schladtböfe, bie, mit Aus 
nahme bon Eonntag, beieben werden 
lönnen. Ste brauden Mb nur in dem Büro 
einer der großen Firmen zu melben, um einen 
Führer zu erhalten, 


A. 9. — Bir fünnen Ihnen feine Ydreffen 
bon Zelepbongeielltchaften in Deutichland, Defter- 
rei, Ungarn und Rumänien angeben. In 
Deutihland unteriteht der Zelepbondienit der 
toftverwaltung, 

tig 3. — Die Zeugen, melde Pürger 
ch möffen. baben Die Velltion au Unteraeid- 
nen und außerdem eiblih au befräftigen, Da 
fie ben betr. Kandidaten feit mindeitens fin 
Jahren kennen. 

IM. — €8 fieht ganz banal) aus, als 
ob man Cie Dennnitapen will. Beihiweren Sie 
fi birelt bei Mabyor Zuffe, 

Nobn 3. @. — Der Ueberfhuk flieht ’n 
die Kaffe der Turngemeinde, bie ja au das 
ganpe Rifito übernimmt und ale. Auslagen 
edt. 


year B — Die Sie Ihre Erfindung an 
den Mann Bringen, besw. fie ausnügen fönnen, 
müffen wir Xbnem überlaffen. 
R. 8, — Die beutfchen Hei 
ten baben freie Fahrt auf der 
ben aber feine Tagegelder. 
Ssred Eh. — Wir fönnen Ahnen nicht alle 
untergeordneten LTogen der Modern Woodmen 
rt und Beit ihrer Berfammlungen bier 
ayffüheen, denn e3 gibt ihrer bier rund 150. 
Cie finden fie aber auf Seite 53 und 54 bed 
„Gity Directory“ aufgeführt. 


301. 8. — In ben auficalifden Städten 
Abelaide und Brisbane erideint eine deutfche 
Beitung, deren Namen wir „bnen aber nicht 
angeben fönnen. Wenn Cie aber „German 
Paper“ adreffiren, wird ber Brief wohl richtig 
abgeliefert werben. 

W. R. — Die Tempelritter find ein Bmeig des 
Freimaurer-Bundes,. Nur wer fhon Freimaurer 
tft, Tann Tempelritter werben, und zwar tritt 
er zunädft in das fog- „Kapitel“ ein, wo ihm 
mehrere höhere Grade ertheiit werben, und 
fhließlih in, die „SKommandatur” felbii ALS 
Mitglied diefer fteht er im Nreimaurew Orden 
auf berfelben Stufe wie der Maurer, dem bom 
„KRonfiftorium“ der 32. Grad eriheilt worden 
it Die Zempelritterihaft vererbt fi nicht 
bom Bater auf ben Sohn, der ben oben be- 
fhriebenen Weg zu_ geben bat, che au er 
Zempelritter wird. Im HIontinentalen Gueopa 
beftebt der Orden nicht, wohl aber in England. 

9. 8. — Berlin batte a der legten Zäb- 
lung 908) 2,097,709, Chieano hatte nad 
der U Bägung des Gefundheitäamtes im leg- 
ten Sabre 2,224,490 Einmohner, 

A. 8. — Ihre Anfrage ilt und unveritänblich. 

2. F. — Sie lönnen dies im „„Soreign De- 
partment“ jeder arößeren Bank beforgen. 

Bertba. — Darüber wird man Ihnen in 
der Buchhandlung von Arch & Co., 26 Mon 
roe Str., oder Soelling & Slappenbah, 169 
Adams Str., allen Aufſchluß gehben. 

€ 8, — In hoc ſigno vinces“ heißt auf 
deutſch: „In dieſein Zeichen wirſt Du ſiegen.“ 

Elarf Str. — Gewiß atbt e8 im öfterrei- 
hifhen Heer Feldlfaplane. 


_E. 100. — In folden Senbungen darf nichts 
CSchriftlies enthalten fein. — € gibt in Mürt- 
temberg drei DOrticaften Thalheim, fie liegen 
bep. in ben Oberamtögerichts-Kreifen Heils 
brenn, Rottenburg und Zuttlingen. 

Frau M. &E — Eie fönnen Diefe Nummern 
in der Expedition der „Abenbpojt“ erhalten. 

2. M. — Bir willen nicht, auf weldes Mit: 
tel Sie Ti beziehen. Eehen Sie die „Bile“ 
nad, die in ber Egpebition ber „Abendpoſt“ 
aufliegt, 

ou. D, — Gobalb Cie Jeinerlei Bunltionen 
ausüben, die einem rat aufteben, und Dazu 
wiirde auch elefteifhe Behandlung gehören, 
brauden Sie dazu fein ärztlies Diplom. 

38 LE 3., Barıy Abe. — 1) In ben ftäbti- 
fhen Mbenbiäulen, deren Eröffnung im_Dito- 
bet ftattfinbet, werben fi Nbrem Sohne die 
ewünſchten — bieten. — 2) Wenn 
Ihr Nachbar nicht will, braudt er Ihnen beim 
Anſtreichen Ihres Haufes dad Metreten feines 
Srund und Bodens nit zu geftatten. 

” ” = 


Bebjpenwalt Freb Rlotfle, Nr. 79 Dear 
"sen Strake, Zimmer 1444-48 Unitn @ebäube, 
etbt nacitebende Außlunft auf ihm übermittelte 
vragen: 

Alter Lefer. — Hat Nemandb durch 
fhriftlihen PRachtvertrag einen Laden gemiether 
und berlauft dann bor Ablauf der Vertragszeit 
das Lapengelhäft an eine andere Werfen, fo 
find wir der Meinung, * der erſte Miether 
auf Grund feines Berttages für die Miethe haft: 
bar ift Bis aum Ende der Bertragszeit. Und 
daß dieſe Haftbarkeit beiteht, felbit wenn der 
Eigentbümer bon dem neuen Ladenbefiger 
Miethe‘ angenommen bat, weil Baburdh der: ır- 
—— Vertrag nicht außer Kraft geſetzt 
wird, 

M. B., Janfen Abe. — Wirb ein Saus in 
der Etabt Chicago „burd Anbau berarößert, 
und erftredi fih_ber Anbau bis zur feitlichen 
Grenzlinie des Grunditüdß, fo dürfen an ber 
Seitenmauer Leine eniter angebracht werden. 

Dororheg. — Stirbt ein verbeiratheter 
Mann mit Sinterlaſſung von Kindern, ohne 
ein Teſtament gemacht zuů haben, ſo erhält die 
Bittwe als ihr — berſonliches Eigen⸗ 
thum ein Drittel aller Yabrbabe („Berfonal 
Propertn“) bes Mannes, und wenn er Grumnd- 
befip binterläßt, io bat fie Das gefepliche 
Tower: und Heimftättereht daran. Det lettere 
ift auf $1000 beiertbet. Züurde der Grunbbefig 
bei Lebzeiten de3 Mannes berfauft und in 
Fabrhabe verwandelt, To mwirb biefer Ertraa 
ded rumbbeiiges beim Tode de3 Mannes als 
Fabrhabe vertheilt. 

O. B. Milw. Ave. — Hat eine Perſon eine 
andere Verſon verhaften laſſen, —8* dazu 
ein Kecht oder geſetzlice Autorität zu haben, 
in böswilliger Abſicht, und ift die berhaftete 
Verſon von der erbobenen Anklage geriatlih 
freigefprodhen worden, fo find wir der Meier 
nung, daß jolde Perfon beremtiat ift. aegen die 
erfte wegen ungerechtfertigter Verhaftung eine 
Klage auf Echadenerfat zu erheben. 


stansabgeorbnie« 
ifenbahn, besie- 


ä⸗⸗ 
* Verſonal · Aachrichten. 


.— Herr William Baumgärtner, Mit 
eigenthümer und Gejcäftsführer der bes 
kannten katholiſchen Wochenfchrift „Der 
Wanderer“, St. Baul, murde am 1. Aus 

u#* in New Nor mit Frl. Anna Well: 
Rein ehelich verbunden. Zu Ehren de3 
jungen Raares, das Direft nach Chicago 
gefommen mar, veranitalteten die ver— 
Ivandten de3 Ehemannes, Herr Karl und 
Frl, Anna und Birdie Auerbach. in ihrer 
Mohnung, Nr. 910 Addiion Str., eine 
bübiche Nachfeier. E3 hatte fich eine zahl» 
reiche Gejellihaft in den mit Smtlar, 
Rarren und Gladiofen reich deforirten 
Räumen eingefunben, und manches Glas 
murde auf da3 Wahl des jungen Raares 
geleert. Herr und Frau gärtner 
reiſten ſpäter nach St. Louis weiter und 
werden ihren Wohnſitz in St. Paul neh⸗ 
men. 

— — — — — 


Garantirte Kobte. 


Die City Fuel Co, ftellt Nedermann, 
der Kohlen von ihr Fauft — ob in Heiner 
oder Kroßer Menge macht feinen ilnter- 
ſchied — einen Garatiefhein aus, durch 
welchen fie ich für den Seizmwerth der 
Kohle jotwie dafür verbürgt, dak Die Lie- 
fekung bolles Gemwicht hat und dak die 
Kohle frei von allen fremden Beimifhun- 
gen it. Aber damit noch nicht genug, Die 
Eity Fuel Co. garantirt ferner, daR fie, 
follte die Kohle aus irgend einem Grunde 
nicht Die volle Zufriedenheit des Käufers 
finden, fie entweder durch andere erfeken 
ober aber, follte der Käufer dies vorzie- 
ben, Zoitenfrei für diefen abholen en 
und ohne jede Meiterung dad Geld zu- 
rüderitatten wird. Ferner Täkt bie City 
Fuel Eo. auf Erfuchen durch einen Fach: 
mann den Cfen, Schlot ober dic Heisans 
Iage eines jeden Käufers daraufbiunr: um» 
terfuchen, ob trgendivelche Mängel daran 
vorhanden find. 


— Berplappert. — Gnäbiger Herr: 
„Johann, Sie Haben ja die Beinflei- 
der En 2* —* — * 
ner: Unnöthig! Sie tragen ja jetz 
— der Mefen- 


— — 


KRechtzeitig erwacht. 


Das Haus war anſcheinend von 
Einbrechern angezündet worden. 


— — 


Bewohner retteten ſich. 


Die ungebetenen Gäſte mußten ohne 
Beute abziehen. — Schmerzlicher Ver⸗ 
luſt. Im Sclafe umgebradht. —Tap- 
pen im Dunfein. —Derfiel in Raferei. 


Durch ein verbächtigeß Geräufd aus 
dem Schlafe gefchredt, fand heute früh 
Ehriftopher Kendall den Dachboden 
des von ihm bemohnten anderthalb» 
ftödigen Häuschens in Flammen. Er 
medte feine Angehörigen, brachte fie in 
Sicherheit und alarmirte die freuer- 
mehr, Der gelang es, des Brandes 
Herr zu werben, ehe nennenämwerther 
Schaden angerichtet worden mar. Die 
polizeiliche Unterfuhung ergab, daß 
Einbrecher eine Leiter an die Hinter- 
mand angelegt und durch ein Giebel» 
fenfter in das Haus geitiegen waren. 
Als jie nach Beute fuchten, jetten fie 
wahrjcheinlich unabfichtlih das Haus 
in Brand und fuchten dann fchleunigit 
da& Weite. Ein Paar Beintleider, Die 
fie ergattert hatten, fand man auf dem 
Hofe. 

Im Zuge beftohlen. 


Sm Speifemagen eines Zuges der 
Pere Marquette-Bahn wurde, als die— 
jer in Benton Harbor, Mich., einlief, 
die auf der Reife nad Rotterdam, 
Kab., befindlichen Landwirte Henry 
Spellbarder und Bernhard Maddod 
aus Grand Haven, Mid,, von drei 
Zafchendieben angerempelt und um 
ihre Brieftafchen erleichtert. Spellbar- 
ber büßte feine Fahrkarte und $135, 
Maddock aber einen Wechfel über $300, 
einen Schuldjchein über $162.75 und 
die Fahrkarte ein. Sein Sohn erftat: 
tete heute der biefigen Polizei Mel: 
dung. E83 wurden jogleich die Behör- 
den in Benton Harbor benadhrichtigt. 
Die fahnden jegt auf die Thäter. 


Seiger Mord, 


Die Polizei von Hammond, Gary, 
MWhiting und South Chicago fahndet 
auf einen gemiffen Nicholas Peters, 
der gejtern früh den jchlafenden Theo: 
dor Demo, mit dem er vorher Streit 
gehabt hatte, im Bett erichoffen hat. 
Landsleute follen dem feigen Mörder 
behilflich gemwefen fein, die Flucht zu 
bemerfftelligen. 

Anfcheinend rathlos. 


Bon dem Mörder des Zahnarztes 
Dr. Wm. %. Michaelis fehlt nach mie 
bor jede Spur. lm aber doch etwas 
in der Sache zu thun, hat die Polizei 
geftern einen Neger Namen? Xony 
Sohnfon aufgegriffen, weil biefer an- 
geblich geäußert haben foll, er hätte vor 
dem Morde feinen Revolver einem 
Manne geliehen, der offen erflärt habe, 
et molle Jemanden umbringen. Heute 
nahm die Polizei zmwei feiner Rafege: 
nofjen, den Hausfneht Wm. Vaughn 
und den Stiefelpuger Peter Tudley, 
feft, die mit ihm befreundet find, Sie 
erwartete, von ihnen nähere Auskunft 
über ihn zu erlangen. Bisher hat diefe 
Ermartung fich nicht erfüllt. Johnjon 
fol im Kreugverhör fich in Widerjprü- 
he vermwidelt u. anfcheinend mit Man- 
chem, das er hätte ausfagen fönnen, 
Dinter dem Berge gehalten haben. — 
Vaughn’u. Tubley verfichern, bon dem 
Morde nichts zu mifjen, alfo auch feine 
Enthüllungen machen zu fünnen. 

Der Neger Yohnfon wird wohl über 
furz ober lang aus der Unterfuchungs- 
baft entlaffen werden müffen, da fein 
Rafjegenoffe, der LeichenbeftatterLouig 
%. Sohnfon, Nr. 5851 ©. Halfteb 
Straße, ihn nicht als den Mohren mwie- 
bererfennen fonnte, der ihm angeblich 
erzählte, er hätte am freitag Nachmit- 
tag einem morbluftigen Weißen jeinen 
Rebolver geliehen. Auf den Gewährs⸗ 
mann des Leichenbeſtatters wird jetzt 
gefahndet. Im Uebrigen gewinnt bei 
der Polizei immer mehr die Ueberzeu—⸗ 
gung an Boden, daß Dr. Michaelis 
bon einem Banbiten erfchoffen murbe, 
wahrſcheinlich von demſelben Halun- 
ken, der Sonntag Abend, von dem 
Apotheker Wm. H. Schroeder verfolgt, 
den er um 83 beraubt hatte, Anton 
Helbig, als dieſer ihm den Weg-zur 
Flucht verlegen wollte, niederknallte 
und tödtlich verwundete. 

Kampf mit einem SIrrfinnigen. 

In Gary hatte geitern der Polizift 
Nicholas Magna einen verzweifelten 
Kampf mit dem für irrfinnig gehalte- 
nen 32jährigen Rumänen Nid Ro— 
manoff zu beftehen. Der herfulifch 
gebaute Dann widerfeßte ſich feiner 
Verhaftung und bik dem Schergen 
fait ein Ohr ab. Vor Schmerz und 
Muth faft außer fi, 320g Magna fei- 
nen Revolver. Er war im Begriff, 
dem Gegner eine Kugel in den Unter: 
leib zu jagen, al Landsleute des 
Mannes ihm in den Arm fielen und 
dem Gefdhoß eine andere Richtung ga- 
ben. Romanoff fam mit einem leich- 
ten GStreiffhuß bavon und murde 
Ihließlich mit Hilfe anderer Schergen 
verhaftet. Er wird auf feinen Gei- 
fteszuftand hin unterfucht werden, 


£eiche geborgen. 


Am Fuße der Oft Indiana Straße 
murbe geftern Nachmittag die Leiche 
eines etwa 3öjährigen Mannes, deflen 
Perfonalien bisher nicht feitgeftellt 
werben fonnten, auß dem Gee gezogen. 
Der Koroner wird feitzuftellen haben, 
ob Selbftmord oder ein Unfall vor- 
liegt. 

Aus der Lagune im Lincoln Bart 
murde heute Morgen die Leiche eines 
etma 45jährigen, Teiblich anftändig ge- 
fleibeten aber wirklichen Mannes ge- 
zogen und bon ber Polizei nach dem 
Beftattungsgeihäft Nr. 230 W. North 
Abe. hg Spuren äußerer Ge: 
malt an ihm nit. wahrnehm« 


. bazı In ben Zafchen bes Zobten fanb 


 ibendpoft, Chicago, Dienftag, den 9. Auguft 1910. 


> [ieh micts, was — 


hätte geben können. 
Griff zum Revolver. 


Mährend eines Saufgelage3 ge= 
rieth geftern Nachmittag ein Mann, 
der angeblich Eming heißt, hinter P. 
J. Hogans Wirthſchaft an Oſt Indi— 
ana und St. Clair Straße mit ſei— 
nen beiden Zechgenoſſen um die Be— 
zahlung einer Kanne Bier in Streit. 
Dieſer artete bald in Thätlichkeiten 
aus. Ewing zog den Kürzeren. Arg 
verbläut, griff er ſchließlich zum Re— 
volver, knallte ſeine Gegner nieder 
und machte ſich aus dem Staube. 

Die Verwundeten ſind: 

* MCormid, 35 Jahre alt, 
mohnbaft Nr. 129 Dit Allinois Str., 
murde von zwei Kugeln oberhalb ber 
Magens in die Bruft getroffen. 

Charles Kafjaliz, 32 Jahre alt, 
Fuhrmann, Nr. 1426 N. Radlina 
Straße; am linfen Arm verwundet. 

Beide fanden Aufnahme im Paffa- 
bant = Hofpital. M’Cormid3 Zus 
ftand mird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Xahm Dernunft an. 


Nachdem er den Marfhall Peterjon, 
Late Buff, der ihn und feine Yami- 
lie hatte an die Quft jegen follen, eine 
Kugel ins Bein gejagt hatte, verbar- 
tifadirte fich geftern ein gemwiffer Mi: 
hael Minez in feiner Wohnung und 
hielt — mit bemaffneter Hand — fünf 
Perfonen, die ihn verhaften mollten, 
unter Anderen den Marfhall von Late 
Yoreft, zmei Stunden in Schach. Es 
murde die Polizei der Ortfchaft Waus 
fegan um Hilfe angegangen, Der 
dortige Hilfs = Polizeichef Tyrell und 
der Sheriff3-Gehilfe Berry fnüpften 
Verhandlungen an mit Mine und 
beivogen ihn auch, ich zu ergeben. 

Ein gemwiffer Kelly hatte den Grund 
und Boden, auf dem Mines’ Haud- 
chen jteht, kürzlich fäuflich erjtanden 
und Mines aufgefordert, das Grund= 
ftüd zu räumen. Al Mines ber 
Aufforderung nicht pünktlich nachtam, 
wurde Beterjon beauftragt, ihn an die 
Luft zu fegen. Mine begrüßte ihn 
mit blauen Bohnen. 

Ungebetene Gäfte. 

In Ubmejenheit der Familie dran 
gen geitern Nachmittag Einbrecher in 
M. 3. Mahoneys Wohnung Nr. 1063 
MW. Ban Buren Str., ftahlen Schmud 
und Kleider im Gejammtmerthe von 
$96 und brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. Bisher fehlt von ihnen 
jede Spur. 

— — — — 


Trüber Lebensabend. 


Achtzigjähriger Greis daran verhindert, 
ſich zu ertränken. 

Der 80jährige Bernardo Cutoto 
war heute Morgen im Begriff, von 
der 12. Straße-Brücke in den Fluß 
zu ſpringen, als zwei Straßengänger, 
Max Scholberg und Samuel Epſtein, 
ihn packten, trotz ſeines Sträubens 
zurückzerrten und der Polizei überga— 
ben. In der Wache an Harriſon Str. 
gab der Greis zu, den Tod geſucht zu 
haben, weil die Leute, bei denen er 
hauſe, darauf beſtanden, daß er ſich 
lohnenden Erwerb ſuche. In ſeinen 
Taſchen fand man Zettel mit den 
Adreſſen 166 Ewing Straße und 170 
S. Jefferſon Straße. Er weigerte 
ſich anzugeben, in welchem dieſer Häu— 
ſer er wohne. 

Das Waſſer zu naß. 

Der 35jährige, obdachloſe Edward 
Luſter ſprang geſtern Abend am Fuße 
der La Salle Ave. in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht in den Fluß, ſchrie dann 
aber aus Leibeskräften um Hilfe und 
wurde auch rechtzeitig vom Poliziſten 
Blake herausgefiſcht und in der Wache 
an Chicago Ave. eingekäfigt. Er wird 
ſich wegen unordentlichen Betragens 
zu verantworten haben. 

— — —— 
Eine Rabenmutter. 


— — 


Bekannte ſich ſchuldig und wurde zu 
einem Jahre Arbeitshaus verurtheilt. 


Frau Johanna Schreyer, Nr. 709 
W. Quincy Str., deren Gatte als 
Fuhrmann in Dienſten der Frank 
Parmelee Transfer Co. ſteht, bekannte 
ſich heute vor dem Stadtrichter Uhlir 
ihuldig, zur Bermahrlofung ihrer 
fünf Kinder beigetragen zu haben, Der 
Richter verurtheilte fie zu einem Sahre 
Arbeitshaus. 

Ihr Mann hatte geſtern ihre Ver— 
haftung erwirkt. Die älteſte Tochter, 
die 18jährige Alice, trat als Bela— 
laſtungszeugin auf und erklärte, ſie 
habe, da die Mutter dem Trunke erge— 
ben ſei und ſie und die jüngeren Kinder 
vernachläſſigt hätte, ſeit drei Jahren 
den Haushalt führen müſſen. 


Alter Bahnbeamter geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, 4240 W. Park 
Ave., iſt geſtern im Alter von 73 
Jahren Col. Sidney P. Jones geſtor⸗ 
ben, der hier ſeit dem Jahre 1882 
Paſſagieragent für die Monon-Bahn 
geweſen war. Jones war aus Phila— 
delphia gebürtig und ein Veteran des 
Bürgerkrieges, den er als Oberft- 
Reutnant des 44. Kentudy = Freimil- 
ligen = Regimentes und vorher als 
Adjutant des General George H. Tho- 
ma3 mitgemacht hatte. Er hinterläßt 
außer feiner Wittme zmei Söhne, die 
beide in Kalifornien anfäflig find. 


Wird Strafautrag fielen, 


— ⸗— 


Dr. James A. Egan, der Sekretär 
der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde, be⸗ 
nachrichtigte heute den Staatsanwalt, 
daß er Strafantrag gegen Dr. A. L. 
De Souchet ſtellen würde, der ſich für 


| einen anderen Arzt ausgegeben und in 


beffenNtamen praftizirt haben joll. Die 
Einzelheiten des Falles hat Dr. Egan 
nicht belannt geben mwollen. 


— Verztliches Gutachten. — Junge 
Dame: „Halten Sie das Küffen aud 
Doktor?“ 


— 


| ‚ Herr Do 
has denfalls für.anfiedend!” 


N 


Finanzielles. 


hei der Auswahl 
einer Sparbank 


in welche man fein Geld Yinterlcgt, tft 
es nöthig, eine fonjervative Bank zu 
wählen. 


Die Lonfervative Geſchäftsführung 
der Security Bank ift anerkannt, ein 
Grund dafür ift, baf die Bank unter 
dreifaher Auflicht fteht: erftend, Des 
Staates; zweitens der Chicaga Clear⸗ 
ing Houfe Alfociation, und drittens deB 
PBräfidenten Forgan von der Erften Na- 
tional Bank. 


Diefe ungewöhnliche Aufficht ver- 
bürgt fonjervativen Betrieb und bed- 
halb könnt Ihr End) fidher fühlen, falls 
Ahr ein Einleger feid in ber 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
bibofa 


— — 


Japaniſcher Miniſter hier. 


Auf der Rückreiſe von London nach 
Jaopan traf heute Baron K. Dura, 
der japaniſche Handels- und Land— 
wirthſchaftsminiſter, mit ſeinem Ge— 
folge hier ein. 8 Nachmittag war 
er der Gaſt von Frederick J. V. Skiff, 
in Kenilworth, heute Abend gibt ihm 
zu Ehren der hieſige japaniſche Kon— 
ful ein Bankett im Blackſtone Hotel. 
Morgen werden die Gäſte die 
Schlachthöfe, die Stahlhütten in 
South Chicago und bie öffentlichen 
Parks befuchen und Abends die Reife 
nad) San Franzisto fortfegen. 


— 
Hat ausgelitien. 


rau Rachel Welnesty, die Sonntag 
Abend an Welt Taylor und South 
Wood Str. von einer meitwärts fah- 
renden Gleftrifchen erfaßt und eine 
Strede weit mitgefchleift murbe, ift den 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ber- 
legungen heute in ihrer Wohnung, Nr. 
915 ©. Wood Etr., erlegen. Sie war 
65 Kahre alt. 


— —ñ— — 


Mae Doclling tritt auf. 


"Die rühmlichft befannte Pianiftin 
Mae Doelling wird am kommenden 
Donnerftag im Damrofch-Konzert im 
Rapinia Park als Soliftin mitwirken. 

— ⸗—— — 


Alt⸗Babylon. 


Eine eindrucksvolle Schilderung 
von einem Beſuch der deutſchen Aus— 
grabungen zu Babylon entwirft der 
Konſul der Vereinigten Staaten in 
Bagdad, Frederick Simpich. Er iſt 
bon Bewunderung für die Großtha— 
ten der deutſchen Archäologen er— 
füllt und tritt voll ehrfürchtigen 
Schauers an die Stätte, auf der ſich 
einſt der ſagenhafte Thurm von Babel 
erhob. Ka, der Thurm ſelbſt ſcheint ſich 
in ſeiner ganzen gigantiſchen Macht 
vor ihm aufzurecken, wenn er den 
Rieſenpalaſt der Nebutadnezar be— 
trachtet. „Dieſe mächtigen Ruinen, 
dieſe gewaltigen Räume, dieſe gro— 
ben Pfeiler und Hallen rufen bie 
längit verfuntene Welt wieder ins Le— 
ben, von der wir al3 finder mit 
frommemn Staunen in der Bibel la- 
jen. Die Auspehnung des alten Baby- 
lons ijt ganz erjtaunlid. Meilenmeit 
erftredten fich die Ruinen längs des 
Euphrats, der fi dur die arabi- 
che Wüfte mindet, jet eine Wüſte, 
aber einjt das fruchtbarfte Land ber 
Melt. Beim Wandern durch diefe 
Irümmer ftößt man plöglic auf den 
mohlerhaltenen Schädel eines Bür- 
ger des alten Babylons, der vor 
etwa 6000 ahren hier ftarb. Zaus 
jende bon Ueberreften diefer munder- 
vollen Kultur find von den Deutjchen 
ausgegraben worden. Ich ſah eine 
große Steingans, deren Rücken mit 
feltfamen Keilinſchriften bedeckt war. 
„Diefe Steingand war ein Normal» 
maß“, erflärte mir Prof. Webel, der 
borzügliche Keilfchriftfenner. „Die 
Anfhrift auf ihrem Rüden befagt, 
dak alle in Babylon in Gebraud be> 
findlihen Wagen nad diefem Ge: 
micht requlirt werden müffen und daß 
jemand, ber diefe „Gerichtgang“ be- 
jcädigt oder fortträgt, de Todes 
fterben fol”. Die Deutfchen haben 
Iunnel3 gegraben, die mie dieSchäch- 
te eines Bergmerf3 durch die Straßen 
de3 alten Babylons laufen. Mit tlei- 
nen Handlampen madten mir uns 
auf den Weg dur diefe langen 
Straßen, die nun ftill und leer find, 
aber einft gefüllt waren bon einer ge: 
ihäftigen Menge. Un 300 arabifche 
Arbeiter, faft ganz nadt, graben in 
diefen Trümmern und befreien bie 
Reliquien diefer erften Weltkultur 
bon dem Sand, den die Jahrhunderte 
darüber gehäuft. Wir manberten 
dur die große Felthalle des Pala- 
ftes, mo dem Belfazar die feurige ; 
fchrift an der Wand erfhienen jein 
fol, die ihm den Untergang -vorher- 
fagte. Weberall in den Ruinen ſah 
ih prächtige deforatine Verzierungen, 
Eulen und Eibechfen in leuchtenden 
Farben und eine befondere, dem 
Kudud ähnliche Vogelart. Etwa vier 
englifche Meilen füblich von den Rui- 
nen bes Nebufabnezarpalaftes fteht 
ein himmelanftrebender Bau, maje— 
ftatifch auch noch im Verfall, der nach 
der Ueberlieferung die Stätte des 
wirklichen Thurms von Babel bezeich- 
nen fol. Er mwirb von den Mrabern 
Bird Nimrud genannt und foll von 
dem freolerifchen Nimrud erbaut fein, 
ber die Sonne für die mahre Gottheit 
bielt und mit diefem Riefenbau dem 
leuchtenden Geftirn näher fommen 
mollte. @ine andere Tradition fucht 
die Stätte bed Thurmd von Babel 
nicht weit von dem Palafte Nebutab- 
nezard, wo noch heute eine gemaltige 
vieredige Bafis 


u 


22. 


von Ziegeln vorhan- 
den ift. £erzeb fol Diejen Zhurmban. | 


Nelten. 
(Dr. Udolph Koeljh im Berl. Tageblatt.) 


Man entfinnt fich noch der Nelken, 
denen die Liebe und Pflegeforgfalt 
unferer Eltern gehört hat. E83 waren 
niedrige YFreilandpflanzen mit ausge- 
prägt rofigem oder poljterförmigem 
Wuchs, zufammentrainirte, gebrunge- 
ne, zähe ®eftalten, denen bie heftigiten 
Winter nichts anhaben fonnten und 
au feine Hodhlommerhige die gute 
Laune verdarb. Die Blumen ftanden 
auf furzen Trägern al leuchtend 
rofa, bald mei, rahmgelb, borb- 
eaurroth oder getigert, Prunthaft 
war nichts an diefen Blumenräbern, 
und troß ihrer fräftigen Farben ver- 
loren jie ihre dekorative Wirkung 
ganz, fomie fie vom Stod getrennt 
wurden, aber im Maffenaufmarjch 
war ihre fchmudhafte Wirkung 
enorm. Auch blühten fie reich, ein- 
mal im Juni, dann wieder im Herbft, 
und erfüllten an heißen Sommeraben- 
den Gaffe, Garten und Hof mit einem 
die Sinne aufregenden, herbfüßen 
Duft von Ananas, Zimt und geläu- 
tertem Honig. Immer lag ein dün⸗ 
ner, weißer, reifiger Hauch auf Sten- 
geln und Blättern, dämpfte das ba» 
runter liegende Grün und gab ben 
Büfchen jenen matten, filbrigen 
Glanz, mie ihn die Löthmaffe Der 
Spengler hat. Dadurch befamen fie 
etwas GStarred, aber inmitten ihrer 
bäuerlichen Umgebung aud etmas 
Teiertägiged. 

Um liebften gaben unfere Väter dies 
fen Pflanzen auf jenen lichtumfluthe- 
ten Mauern einen Plab, mit denen bie 
höherliegenden Bürgergärtchen gegen 
die Straße hin aufgeftügt waren. 
Dort mucerten fie, von feiner Schere 
behindert, zu breiten, balligen Matten 
aus, drängten fich zmwifchen den Sta- 
teten herpor und hingen mie Trefttag- 
tücher über da8 Gemäuer herunter, 
‘ch Tenne alte Schlöffer, die nahezu 
in Trümmern liegen und nicht mehr 
bewohnt find. Dder es hauft ein 
Landarzt in dem Geflüfte, ein Rent: 
amtmann oder einer, den die Zeit ftill 
gemacht hat., Aber menn ed Juni 
wird, hört da3 Tyallen der abbrödeln- 
den Steine und leife Geriefel der 
Blätter, in denen der Verpuß fich ab» 
löft, auf, und der Sommer dedt das 
im Zerfall begriffene Gemäuer zu mit 
einem riefigen Neltenteppih. Dann 
bleiben verhußelte Leutchen, die in 
der prallen Sonne ihren NAußgang ma= 
chen, bor der Blumenpradht ftehen, 
rühren mit zittriger Hand eines der 
Räder an, fchmeden hinein, blinzeln, 
pflüden da® Blümchen ab und ma= 
deln davon in Gedanken an mweit da= 
hintenliegende Zeiten, in denen bviel- 
leiht auch eine Heike Sommernadt 
poll Neltenduft und dem faum hörba= 
ren Ylug kleiner Eulen eine Rolle ge: 
fpielt hat. 

Sn Eleinen Städten, mo fajt jeber 
Bürger noch infofern mit der Land» 
wirthichaft verbunden ijt, ald er me- 
nigftens einen Garten hat, in dem er 
fein Gemüfe baut und einen Pfirfich- 
baum hegt, werben diefe Flor- und 
Zimtnelten noch heute gepflanzt, be3- 
gleichen in Bauerngegenden. Den 
Stroßftadtbedürfniffen aber haben fie 
nie genügt. Denn al& Terrain, auf 
dem man Blumenzudt treiben kann, 
ftehen dem Großftädter im allgemei=- 
nen nur enfterbänte, Lauben und 
Balfonpläge zur Verfügung. Im 
Topf oder in der Kifte aber mollen 
diefe Neltenjorten nur fchlecht gebei- 
ben; fie ftellen in Gefäßen und engen 
Beeten auch gar nichtS vor. Und mo 
Pla märe, in öffentlihen Anlagen 
und Herrfchaftsgärten, da paffen fie 
wieder nicht Hin. Was Folk man 
auch im geometrifchen oder architefto- 
nifchen Garten mit Gefchöpfen begin- 
nen, die jo unbotmäßig über alle fein 
abgezirfelten Linien hinauszumachfen 
lieben und nur zwijchen Gemäuer und 
Telfen den Lebensraum finden, der 
ihnen behagt? 

Schon in den Tagen des Hans 
Sah3 muß man die Mifere empfun= 
den haben. Denn mit einemmal tau- 
hen auf den eniterbretihen und 
Thürgefimfen der freireichaftädtiichen 
Giebelhäufer die großblumigen jüb- 
franzöfifhen und fpanifchen Zopfnel- 
fen auf. rgenbein Blumenfreund 
wird fie in der Fremde entdedt und 
für fein Schählein oder jeine Mutier 
ein paar Stöde mitgebraht haben. 
Mo anderd wieder fanden fie mohl 
aus Kloftergärten, in die fie bon 
frembländbifhen Mönden geftiftet 
morben waren, ihren Weg in die Defs 
fentlichkeit. Selbftverftändlich gefie- 
len fie fehr, jchon meil fie grö- 
Ber waren. Uber auch jonjt hat- 
ten fie alle Eigenfchaften, die man 
bon einer guten Ballonpflanze ver—⸗ 
langen fann. Sie waren edel im 
Bau, hingen fehön, Blühten reich, 
waren in ber Pflege nicht allzu an 
fpruch&poll, hatten Farben von ber- 
Schiedener Fernmwirfung und bufteten 
weniger heftig alö bie fleinen Stein⸗ 
nelfen. 

Die Folge mar, daß fie fich von ei= 
nem Haus allmählich die ganze Stabt 
und ihre nähere Umgebung eroberten. 
Denn jever mollte davon haben. a, 
mer offenen Auges dur die Lande 
reift, fann in Gebirgägegenden nod 
heute da unb dort eine abgefchlofjene 
Thalfhaft finden, mo in jedem Haus 
die Abtümmlinge der fpanifchen Rie- 
fenhängenelten in Zöpfen vor ben 
Yenftern ftehen oder die Laubenrän- 
der breit überfluthen; die Sorten 
mwechfeln oft tagemeit nicht, biß es 
dann mit beftimmten Formen plötz⸗ 
Yich mie abgefchnitten ift und neue 
Raffen an ihre Stelle treten. Demje- 
nigen, der fhon zur Sommeräzeit im 
Engadin gemejen ift, fällt gewiß das 
Pufchlap ein. Hier tropft im Juli 
jeves Galeriegeländer und Erferbrett 
bon den berühmten Dünbener Hänge 
nelten, die groß und ſchwer wie weiße 
oder dunkeleothe Daunenfrühte an 
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TIEREN 


Milwaukee Ave, und Paulina Str. 


Mittwoch, den 10. Augnit. 


Wir find die Führer in bilfinen Preifen, kommt md überzeugt Eud) baben. 


Mohair in allen Schattirungen und Mu: 
ftern — regufärer 39c Werth, 
bei diefem Verkauf, Yard 


Poplins in einem ausgezeichneten Sorti: 


ment jchlicht b Di; I 
— ne en. 1 1%c 
19€ 


Poplins, 29c Werth, eine große 
Auswahl dv. Schattirungen, zu. 

Komforter Sateens—Yardbreit, in hüb- 
fhen Blumen-Entwürfen— 
regufär 19c, zu 

Grocery Dept. 

Pillsdury oder Gerejota Mehl — % Faß 
Sad, 82e; Y, Fak-Sad, 3 
81.64; 14, a + 

Fancy Peaberry Kaffce 
3 Pfund für 

6 Stüde U. S. Mail Seife 

Große Flafche Mujtard 

3 Padete Mother’3 Dats 

1 Pfund Cobb3 Eocoa 

2 Stüde unferer eigenen Scouts 
ing Seife für 

Meat Market. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Vorderviertel Lammfleiſ 

Mageres 2 Corn Beef 

Frifches Rippen-Suppenfleiſch 

Magere kleine Callies 

Likör⸗Verkauf. 

Monogram Whisley, die 83.00 

len 24 Flajhen zu 

$1.10 Ouartflaihe dan ie fü 

1 Flajhe Pure Ma 


Blumen auf den Markt ber Engadi- 
ner Fremdenzentren?e Auch junge 
junge Pflänzchen werden haufenmeije 
Pflanzen werden haufenmeife jeit 
neueftem in alle Ränder ausgeführt. 

Aber fo pornehm und dankbar dieje 
Hängenelten au find, fie blühen nur 
ur Hochfommerzeit und müffen, meil | 
fie nicht frofthart find, über Winter 
in gut gejhüßten und bazu hellen, 
leicht Lüftbaren Räumen untergebracht 
werben; fonft ift es im nächlten Jahr 
mit der Herrlichkeit au. Das find 
jedoch zwei Eigenfhaften, die biejen 
Blumen von vornherein die Erobes 
rung ber Großftadt vermehren. Die 
Unmöglichkeit, in ber eigenen MWoh- 
nung einen paffenden Ort - Ueber⸗ 
mwintern zu finden, hält ſie aus den 
Miethshausrebieren fern — in ber 
Handmerterftabt von ehedem iſt das 
anders geweſen — und bie Unfprüche 
des Herrichaftshaufes, deifen Bejiter 
fich ein eigenes Pflanzenhaus leiften 
fann, befriedigen fie nicht, weil fie zur 
Winterszeit fchlafen. Aus Diefem | 
Grunde find fie auch dem großen | 
Marktblumenzüchter nahezu Heluba. | 
Denn der Winter ift die Zeit, in ber 
der Großftädter feine lebelujtigen 
Fefte feiert, und dazu will er Blumen 
haben. Er proßt auch germ:ein wenig 
und greift deömegen zuerft nad) fol= 
chen Blumen, die e3 normalermeife 
im Winter bei ihm nicht gibt. 

Privatgärtner und Marftblumen- 
züchter jahen fich daher nad) anderen 
Sorten um. Dabei’fiel der Blid von 
felbft auf die Remontant= und verbei- 
ferten Malmaifonnelfen der märme- 
ren Zänder unferes Kontinents. Wer 
fie in den neunziger ‘ahren gejehen 
hat, Hätte nicht gedacht, dak ihre Ei» 
genfchaften fich noch meiter fteigern 
ließen. Uber e3 zeigte fi, daß ‚Sie 
nur bon gef&hidten Händen un 
angefaßt zu merben brauchten und fie 
gaben alles her, ma® man von ihnen 
verlangte. Blumen von acht bis zehn 
Zentimetern Kopfdurchmeſſer, träum— 
te man, da3 märe fein; aber fie lie 
ferten Räder, die zwölf bis fünfzehn 
Zentimeter Querdurhfchnitt hatten. 
Unterarmlange, fräftige und bod) 
nicht zu biete Gtiele, damit fie fich be- 
quem zum Ioderen Bufett zufammen- 
taffen ließen und die großen Köpfe 
aufrecht trügen, ohne daß man ben 
Hals mit einem heimlichen Draht un- 
terftüßte, mwünfchte man fich, und bald 
famen fie daher auf Stengeln von na= 
hezu Meterhöhe. Ebenſo willig lie— 
ßen ſie ſich auf reine glanzvolle Far⸗ 
ben züchten und — was für denHänd— 
ler die Hauptſache iſt — auf Ertrag— 
fähigkeit. Remontantblut fließt denn 
auch in faſt allen jenen Meiſterſtücken 
von Nelkenformen, die wir das ganze 
Jahr hindurch in den Blumengeſchäf⸗ 
ten der Städte ihre faum mehr über- 
bietbare Schönheit zur Schau ftellen 
fehen. Nur im Wohlgerucd) ftehen fie 
hinter den Stein» und Chornelten be- 
denklich zurüd. 

Ich kann nicht ſagen, auf miebiel 
Millionen blühreifer Stöde ſich die 
Kahresproduftion augenblidlid be— 
läuft. Aber fie muß ganz gewaltig 
fein. Denn Holland, Belgien, Eng- 
land und Franfreic betheiligen fich 
an ihr und in allergrößtem Maßitab 
YAmerifa. Neuerdings ift Die Re- 
montantenzudht aud in Deutichland 
und Defterreih ſeht in Aufſchwung 
gekommen. Die Nordalpenländer ſind 
aber vorläufig noch weit von der 
Möglichkeit entfernt, den Bedarf an 
Winterblumen aus eigenen Mitteln 
decken zu können, ſondern bleiben nach 
wie vor angewieſen auf die Einfuhr 
vom Süden. Die Gegend von Rizza- 
und Antibes mar e3 faft ausfchließ- 
lich, die. bi3 vor furzem Nordeuropa 
im Winter und Frühjahr mit Nelten 
verfolgt hat. Won bort hat man und 
ben. vauerhaften „Prefident Carnot“ 
gefickt und die rofafarbige „Fee pa= 
tifienne“ mit den fchnippifch gefräu- 
felten Rändern. Auch jet ift bie 
franzöfifche Riviera no ftarf am 
deutfchen Markt betheiligg und mir 
erhalten gegenwärtig ein paar neue 
gute Malmaifonnelten von dort: 
„Louis Yerard“, „Roi Haafon” und 
die gelbe „Regina Elena.“ 


N ben aber Ven⸗ 


Farbige Gardinen Nets, in roth 
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Hardware Dept. 


Fleiſcher-Meſſer, 
regulär 20e — 


Schäl-Meffer, 


reg. 10c, 

n —— 
Shelf Paper, die Rolle zu.....2.... 30 
GErodern Dept. 

Mafon OQuart Frucht-Gläſer— 
das Dutzend 


Spezials —3. Flur. 
Matratzen — baumwollenes Obertheil — 
bei dieſem Verkauf 
> 
und&cru, das Paar zu 89€ 
Sammt-Mugs, Brößen 27 bei 54. 
Leicht befhmust, um auszuderfaufen: ; 
Eine Partie, das Stüd zu $1.00 
Eine Partie, das Stüd zu 
36 bei 72, das Stüd zu 
Herren: Ausitattungs- Dept. 
Spiel-Unzüge für Kinder, aus gutem 
echtfarbigen Gingyam gemacht 
reg. 39c Werth, zu 19€ 
Percale Hemden für Männer — mit be= 
feftigtem Kragen, in hübſchen waſch— 
baren Muſtern — 
59e Werth, zu 


Gegend den Rang abgelaufen. Im 
verfloffenen Winter beifpielömweife fol}, 
len diefe Orte jchon mit acht Millio— 


nen Pflanzen in den Sonturrenza” 


fumpf gezogen fein, und neuer Zus 
mwachs fteht bevor, weil hier der Heine 
Zandbefiter, jeit das Geichäft fa 


florirt, fih immer leidenfchaftlicher 


auf die Nelfenzucht wirft und jeben 
nichg beaderbaren Bodenfegen gefihidt 
für Die Kultur von marftfähigen 
Schnittblumen audzubeuten gelerni 
bat. Das Klima fommt ihm auch, für 
die Remontantenzucht ehr entgegen, 
Denn die Pflanzen brauchen in dies 
fen Himmelsftrichen nicht eingemins 
tert oder im Glashaus gezogen zu 
werden, jondern überdauern aud) Die 
fühle Jahreszeit ohne Schaden im 
Yreien. Das vereinfaht natürlich 
die Haltung bedeutend. Mitte No— 
pember beginnt die Blüthe, und fie 
dauert bis Mai; folange dauert aud 
der Verfandt der gefchnittenen Blus 
men. Mitten dazmifchen mwirb die 
Vermehrung beforgt. Sie geichieht 
durch Ableger oder Gtedlinge, bie 
man den ermachfenen Pflanzen 


nimmt, ‚Jobald fie zu blühen begin.‘ 4 


nen,.und in gut umgegrabene,‘ flach 
mit Sand überfchüttete Beete ſetzt; 
durh Strohmatten werben-die jungen 
Pflänzchen zunächft gegen. die Außen» 
melt abgefperrt. Erft wenn jie Wur— 
zeln geichlagen haben, wa3 nach drei 
bi8 vier Wochen der Fall ift, fängt 
man mit einer regelrechten Quft= und 
Lichttrainirung an, indem man ihnen 
immer länger mwährende Sonnenbäber 
berabreiht. Bi e8 dann Frühjahr 
ift, find fie metterhart und im kom— 
menden Winter zum Blühen fertig. 
Aber nicht da unten und nidt in 
England bat man die bebeutenbften 
Neltenverbefferungen der lebten zmei 
Dezennien zumege gebracht, jonbern 
jenfeit3 de3 Ozeand. Die Amerikaner 
haben vor etwa 150 Jahren dieftelten- 
liebhaberei von den Engländern ges 
lernt, und fehon damals fol der Züch— 
ter Thomas Lanfon 6000 Pfund für 
eine immerblühende Malmaifon ans 
gelegt haben. Seitdem ift man im 
den Vereinigten Staaten der Neltens 
fultur nicht wieder überdrüffig ges _ 
morben, und al3 geläuterter europäis 
fher Geſchmack nach langſtieligen 
Bindeblumen verlangte, da waren ſie 
mit ihren hochwüchſigen, meiſt auch 
recht lebhaft duftenden Remontanten⸗ 
nelken allen voran. Ihre „Enchan⸗ 
treß“ hat wohl den Weg durch die 
ganze Kulturwelt gemacht, und die 
roſablüthige „White Perfection“, die 
ſattgelbe „Whitcomb Riley“, die lachs⸗ 
farbige „Hannah Burnett“, die dun⸗ 
kelpurpurblüthige „Holowarden“, bie 
zarte „May Day“ und die farmin- 
leuchtende „DO. P. Baflet” find auf 
dem Wege, e3 ihnen nachzuthun. Aber 
alle dieje Nelten taugen nichts für 
das freie Land; fie müffen im Glas-. 
haus gezogen werden und verlangen 
ziemliche Pflege. Irogdem haben fie 
jich auch bei unferen Züchtern gut 
eingeführt, und in Krafau, bei Mag- 
deburg, an verfchiedenen Orten im 
Schmabenland, in der Nähe Franka, 
furt3 ufm. find bereit3 ziemlich auß- 
gedehnte Remontantenplantagen aub 
dem Boden gewachfen, meil das Ge 
ichäft offenbar eben doch recht ren» 
tabel ift. Denn ein guter Stod bri 

20 biß 25 Blumen, die im Laden 

50 biß 80 Pfennig pro Stüd and 
Publitum abgefeht werben. ; 
Uber in zehn Jahren mirb vom. 
all diefen Berühmtheiten unferer Tage 
nicht eine Stoppel mehr übrig fein. 
Vom Luxusbedürfniß herbeigewünſcht 
und in einer glücklichen Stunde durch 
eine glüdliche Kreuzung gemonnen, 
verpuffen fie in vier bis fünf herrli= 
hen Jahren, in denen fie ausfhliche 
fich dur Stedlinge vermehrt merken 
müffen, meil ihre Eigenſchaften nicht 
famenbeftänbig find, ihre Friihe und 
furze Kraft fangen allmählih zu 
ſchwinden an und ſinken ſchließlich 
raſch von Stufe zu Stufe weit 

die Form der gemöhnlichiten Garten 
nelfe hinab. &Da reift der Gä 

fie au8 und mirft fie ind Feuer... 
Kurz ift der Glanz. — 





bendyof, Chicago, Dienfag, den 9. um 1. 77———— 


Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Fruuen und Mädchen. Verlangt: Frauen und Mädchen. Unterricht. Geſchaftogelegenheiten. —SS und ‚Häufer. 
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anieal — „Madame Eherrb*. ERS En mailen 

ic. — „Ihe Portune Qunter.“ Läden uni Fabriten Hausarfeit. Neue Girkel im Engltifchen begi ! t ; 

„My Ginderella ; ider8 — erfahre arbeit 2 » i > * en beginnen jest! Düderei zu verkaufen: Ein jehr guter gangbarer Nordieite. 
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— — cinnati, Obio. 6,79, 11,13,14 | gehraeit. Guter Lohn, wenn Ihr ausgelernt habt, | X. Clart Str. Gar big MWrightimoon Ape., 2 Biods | in Ylinois Gollege-Gebäube: 715 North Ade., | Xbenppoft. Steinftont, je 6, Zimmer, elektrinhes Licht, Aura 
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ithie & in tleinem Kofpital. Bimmer und Koft; guter Vohn. Berfönliches. fit $150; Rente $17, Unterjucht. 3827 Gmera:o pe. | derfaufen tegen Rrantheit, muk Stadt verlaflen; 


„Are You a Meijon?“ wid Drug Eo., 50 Wabah pe. er 8: ae 
— „Zbe Girl of mp Dreams.“ EFT ET ERDE RATE TEEN le Green und Ban Buren Str. mobi Rachzuftagen: Böl N. Clark Str. (Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) ——— — Drerſchleudere, fuͤr 96500, wenn die ſe Woche — 


"xhe Mitnight Sons.“ " Berlangt: Ein tüchtiger Porter der am Tilh auf: Perlangt: Gelbte Bileleri 5 ne . i inch cher a En — Drant Bed, MI4 Arpi t 
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b Reftaurant Porters. Metropolitan Ugency, 195 e . : 2 . S | 00. Xor y y ‘ 
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Der Deut [he Kriegerper- ®. Dan Buren Str. mi | _Berlangt: Cine gute Berfäuferin in Dep Goods | 2 150 Milmaufee Ave. Dramatifher Derein wünjht Herren und Damen | „Bu, berfaufen: Outer Warberibop an &. Moben 


— —————— —F 2: e 7 ; . i y Str; fehr billig. BVBorzei 2157 Abe 

ein Latke View hat folgende Be- Verlangt: Eingewandertet Mann fur ſgriftliche Bei befter Lohn, ftetige Arbeig. 6411 R. Clark | Merlangt: Gutes morbdeutides Mädchen, —W Be, Ubreffe: Weide, 748 W. Monteofe | Sir; fehr billig. Worzuiprehen 2157 Doden Ave 

- e ai Folgende Se= | girheiten in Deutih. Mdrefie: T. 794 Übendpoft. alt, für again: Qausarbeit, * — Grober Bargain! Vertaufe Barber⸗Geſchäft, gute 

or ——————— ——— — nnen. ĩſche. 8668. Si 5 ‘ ; : 
amte gewählt: Präfident, Sohn Verlangt: Erfte Klafje Bufhelmann; ftetige Stelle Verlangt: Mädden umd Frauen zum Bügeln bon Emplopment Office a ke = BEER Unftreihen, Tapeyieren, Caleiminen; gute Arbeit, | Lage; $225, werth das Dreifahe Woceneinnayine 
Krieter; Vizepräfident, Anton res | — auter Von. he opel Glotying Hour, 11120 | Tamentleidern. 1828,%. Clart Etr. — side * Schreibt Voftlarte. —— ——— Rente. Fragt Morgens 9. 1572 Gips 
r 3 N ——— — — —— = ubiven Str. ofajon . 

bietfe; Schatzmeiſter, Lorenz Brieske; Michigan Abe., Roſeland. dmi Berlangt: ‚Sofort, 10 Mädden bei gutem Lohn FR. ki en ze für anni: m — — — — —— 

Brot. Setr., Carl PBalter; Fin.-Sef erlangt: Yunge, 18, guter Ghreiber und ftetiger | In zuutbein“ in Potote Chip Wabrit. 1449 Quds ; Decorating, Paperhanging, Painting gut und bil» | Bu berfaufen:  DelikatefiensStore, Ede; beſte 

ot. Sefr., Carl Palter; Fin.Sekr., Urbeiter. 290 Searborn Str on Avenue. Verlanat: Gel lig ausgeführt. 2. Popp, 2549 R. Halfted Str., Tel. Zap. Neue EidsBog, Waage, 4:Jimmer Wohnung; 
Anton Schmidt; Vermwaltungsrath: | ———— ie een ben) Mann 218 Di .| Stmcokn 4200. agc—Böfadido | Mieth 


Lefter Bargain in Lake Piew: Ein 2 6:.Bimmer 
Flat_Brid, modern, breite Yot, nahe Rn art 
„L*:Station; $460. Beftman, 2838 Sincon Is 
— dmbo 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit iſtoci 
we gwe iſtoci⸗ 

e Brid⸗ und Framegebaude, mi iſtod i 

Shan. 2637 Macine Ave. — 


e W85. Wocheneinnahme 25; lommt über⸗ 


— —⸗ s —— 
zeugt Euch Fragt Wlorgens 9. 1572 Eiybourn Ave, Nahe Grace und Herndon Etr. ift modernes ymwei 


6: Zimmer Steingebäude,: Lot 30 bei 195: is 
800 Aug. Torpe, 0 North Une. Ien 


Zu verkaufen: Neue Subdiviſion, bequem zur 
NRavens wood Hochbahn, 30 Fuß Lots alle ——82 
verbefferungen frei; $300 und aufwärts; $50 baar, 
$10 monatlih; leihe Geld oder baue; Subdibifion- 
DOffices: Gde Byron und KLeaditt Str. und Addis 
fon und Leapitt Str. Zelosty, 1905 Belmont pe. 

dide 


Zu verkaufen; Feines zweiſtöciges Frame-Gebäude, 
je 6 Zimmer, Bad und Gas, Miethe $480 a 
in feiner Rahbarfhaft, Taldale Une. nahe Shefr 
field Ane.; Preis $4500, oder irgend eine annehms 
bare Offerte — Unterſucht und macht Offerte. 

tant Bed, 014 Xrping Part Blop. K 
mo— 


— ——— 

Muß in 3 Tagen verfauft werden: 4 und 5 Zims 
mer fFlat:Gebäude: $27M. At 1658 Dayton Str. 
gelegen. Aug. Torpe, 820 North Une. ſſodi 


— e — —— —ñ e —ñ —ñ— 2 2 1 
Verlangt: en in Bäderladen. Mub deutich PIE eine die mehr auf gutes Keim als auf 
e 


Ernit Stubenrauch; Thürwache, Joſ. Ave. Car, transferirt nach Berwyn Car. dmi 
Radtke; Delegaten für die Ver. Ge⸗ Verlangt: Buſhelmann, der qut preſſen kann. 


ſellſchaften: John Krieter und Lorenz 7 Soutbvort Me. 


Brieske Verlangt: 400 Fabrikarbeiter, Arbeiter (42.50), 
* Carpenters, Maſchiniſten, Porters, Janitors, Stall⸗ 
leute, Ehepaare. Central Employment, Room 201, 


erinnern nenne — — — di 3 2 & 
Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen in Bäde- Verlanat: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 1410 ipdofrdi | effen-Store. 1800 School Str. dmdo 


zei. 2437 Wentworth Une. Hausarbeit. 436 W. 31. Str. mobi Malers und VapegiersArbeit billig ausgeführt. S Zu verkaufen: Schönes Roomin 7 Zims 
re a ae daten su ! ohaus, 27 Zim: 

u — ie: E . + DIN i 
Verlangt: Mädchen, an Union Special Vower Serlangtz Mädchen fur allgemeine Hausarbeit; —————— ein Kur a ln m BEN 
ee u arbeiten. Beftändige Urbeit. 233 | keine Wäfde. 927 Hofter Une. Telephon Gdgemater — — A immer 323 Haus — Vorl, 
— u Sn, _- __ win. — | Be ee ra a | ee ee 
. — . | fig; babe amdere. Lange, earborn Me. 
Berlangt: Gin Lehrmädden bei Kleidermaderin. Verlangt: Mädden für een: Sort. DU MEER a — — dındo 


171 Baihington Str. 
Y 1235 N. Rodvell Str. drei in der familie; guter Lo 


eine Anzeigen. — 


wanderter ſein. 1112 ©. Lincoln Str. dini 


Berlangt: Dänner und Stuaben. " Berlangt: Guter Mann als Saloon: Porter; muß 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) - Geſchäft —— BR SE Page H. R. 
— — — ‚4836 Ev de., tb Place. 

Berlangt: Ein erfter Klafje Dejigner und Zeichner * sun geraden ensure teren 
bon Sodafountaie =» Ginrihtungen außerhalb der Verlangt: Junge oder älterer Mann im Saloon. 
Stadt. Nachzufragen jofort wegen Nähetem bei Board und Room. 4961 State Str. 

Edulers Mueller Eo., 314 W. Superior Etr. midi 
erlangt: Junger Mann für Ber- 

BVerlangt: Qutmader; hoher Lohn und ftetige Ur: - * 
beit —523 —S 542 2 Bıoo., ſandi·Abtheilung einer Siuhlfabrik, guter 
Floor. modimi | Lohn, angenehme Arbeit. 1414—16 

1 Wabaih Ave. 


Erfahrene Stither an Rraft:Mafhinen. Bu ers Berlangt: Schubmader, guter Mann. 813 W. 
en. 12. floor, South Room, Warjhall A & Chicago Ihe. 

— Bel. Berlangt: Aunger Dann mit etwas Erfahrung 
— €. Meindl, 523 W. 8. Str. 


Vincennes 


— —— — | 006, 3 Wit. i 2 
a "|  Schiffsfarten nad Guropa. Freikarten | Zu verfaufen: 12 Zimmer Roominghaus. 788 
Ginifhing, fowie Mädgen für Spulen und Aufwins Verlangt: Pier Dinner-Aufmärterinnen. 196 | von Europa. Billigite Preife. Deutich-Ung. | lmautee Abe. nrodimi 


ben bon Seide umd aden, jomie mehrere fügtige | Curt Sir. Roblfaats. Kein? | Schiffsngentur, 1569 Clybonrn Avenue. Zu wertaufen: 8500 taufen $900 Delitatefien:, 


Drädcen für verjchiedene Departments. Wenn Eure F 
Zohter Arbeit wü tı . ( a augs,.iE | Grocerys, Gandy-Store mit Sodasgountein, wenn 
Braiding & Umbeoibern eh uns. Chicago Verlangt: Gin ftarke8 deutfhes Mädchen für alls fofort genommen; einziger Grund: Bamilientrubel, 


Bu verfaufen: Gangbarer Grocerys und Delitate 


% Dartet Str, | gemeine Qausarbeit; guter Lohn. 5627 Peorla Str, Dopylair urnaceß erzeugen mehr Hitze 35 t dimi 
— — ——— —— —————— —“““— —— für meniger ah und wmachen imeniy Sehe, En ae — 
Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Mreifen an der | , Verlangt: Mädden für affgemeine Sausarbeit, 2 ae en Fönnen berin gebrannt iwerben. Macs ' f 
Paris Dyeing & Cleaning Eo., 312 W. 31. Str. in Bamilte. Price, 4546 Trairie Abe. Phone: i und Tanzhalle, billig, wenn glei genommen.’ Vers 
Drexel 7645. modi toufsgrund: SKrankheit. 1400 Larrabee Strake. — 


er 
Berlangt: Tabat Stripper. 3. Stein, 8085 Ras | ———— — — — Zelephon: North 1527. 4agliw 


13 €. Randolph Etr. "Bhone: Main 738. Bu verkaufen: Saloon, Transfers@de, mit Logens 

15i1*% Nahe Verrn und Roscoe Str., moderiteß yiwei 6+ 
immer Brid: und fyrame:Gebäude, Lot 37 bei 125; 
reis $4500. Aug. Torpe, 820 North Ane. ſſodi 


eine Ave. Verlangt: Ein Mäd ir all i = 

— guter Kohn. ®. et rate ee * Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. N. Claremont Ave, nahe Irving Wart Biod., if 
neues 5 und 6 Brid: Gebäude, Lot 30 bei 125; Teeit 
85700. Aug. Xorpe, 820 North Une. ifod 


Modernes Zeftödiges 5 und 6 Zimmer Brids und 

tanıes&ebäude, if 1110, Fullerton Une. gelegen; 

tethbe 842; Preis 40. modids 
orpe, 820 North Ave. Alleiniger Ugent. 


Zu verlaufen: 30 Fuß Lotten, $480. u 
für gute Leute, 6agim 
Conklin & Go., 3986 Lincoln Une. 


4s und SsBimmer gute Pframe:Gebäude; Preis 
82000; ift I Elybourn pe. gelegen. 
Aug. Zorpe, 820 North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Yabrikarbeit; aud | Apartment. famodi | (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Geſchäftstheilhaber. 


eines an ruf Mafhine.. Sedngwid Drugs Co., 
.... 8 rugs Go „$; Ehwantes oröhtes deutfßeemeritentiäen Bere diente gröhte : „peutfßsemeritang “00 Umpugbpetse — je verlaufen: Gut erhaltener (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ha - . > ce t., nahe Ror Steel Küdenofen, 1 Gas:Dfen, 1 Gas:Heiger, 1 ä i i 
„Serlangt; Crfoßrene Edub-Bertäufe: | BET g,0kln aut men Hinb ne | EIoäneeit. Gl db Du || restogsig, Ser, Bape aa der 
nnen; guter Lohn und feite Stellund | Rorts 2291. Img®R : Schi — 
a 0 Din ‚Stellu up verdaufen: Schöne Möbel, 100 PBarlorsGet | &, 781 Abendpoft fodidofe 
tig onen garantirt; keine —* 83, Chpimmertifh, Stühle, BibliothefsSet, große | —" er 2 
Nachtarbeit. Perſönlich Oeſtereigungariſches Employment⸗Inſtitut vers Meifi in 
a 10 e nachzufragen langt 50 Mädden für Hausarbeit und Reftaurant; De a ONE. eiaine di 
oder jchreibt an den Superintendenten von | früh eingemanderte fof. plagirt. 1624 &.Halten Er. | Mundıe, 7, 7 California oe. nahe Milmaufs 3u vermiethen 
—— — * —— und Van Bure ___  Milmobimilm - (Unpeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Str. aba venue. Verlangt; Mädchen für allgemei Reiſe ab. Verſchleudere hochelegante Parlor⸗ — 
rar | ade ahı.. Be ühch gemeine Hausarbeit. - f Dr 8 


ehe ——2—— 
Verlangt: Strickerinnen und Finiſhers 
ters, fofurt; guter Lohn, Are 


Berlangt: Zühtiger Barber, fofort. $14 und Berlangt: Yunge von 18 bis 20 Yahr, mweiwer das 


Grocery: un leiſcher⸗Geſchaäft lernen will oder 
mmiffion. Soutbport Ude, Ede Neljon Str. ſchon lann; — auh Orders abliefern fünnen; — 


b uter Plas, guter Lohn und ftetige Arbeit. 1444 
st: Iren — 6 61. Str., Ede 81. und Bilhop Str. dmdo 


Berlangt: Yunger Mann für Milhgefhäft; mub Verlangt: Erfahrener Treiber für Stadt wagen. 
Str. 


Verbeiratheter. 1425 Milmaulee pe. Adams Str. midi | Möbe Montes, 505 Bullerton DBfod., nahe Bu bermiethen: Weine Wholefale und Metails 


— le Clart. Apart. 2 SaglioX | Zäderei; 2 feine Badöfen; feine Xolalität. 4312 
— — Mädchen di allgemeine Hausarbeit; Madifon Str. didofa 


englifh Ipreben. 1447 @. 18. 
Ver lan Eiſen⸗ und Meſſing⸗Arbeiter; ebenſo Gad lw⸗ 


t: 
son, * en, Brot und Gates. Guter Selfer. Ko vulagen um 8 Uhr Mittwochs. Bald: te 


Str., nahe Poplar Are. — 


muß englifh fprecen. Bradi lace. : Mi i 
* mt Halfted Str. Gar. win Brab Work, 525 W. Dan Buren Str. * — BEE a ae. el ae u 


4aglieX | Lincoln Wpe. Gar. SaglmX | Mbreife. 264 S. Trumbull Ape. Zu vermiethen: 5 Zimmer, billig, an Leute ohne 


Kinder. BIT N. Halited Str. Norbiweitieite. 


ür GeldsUnleger ! Milmaule Ave. Baus 
k en find jegt die Heften auf der Nordieftieite. 
te führen eine große Lifte von. Bargains. Kommi 
und febt uns, j 
Haenge jr, Shuhblneht & Go, 
3435 Milwanlee Ane. Phone: Irving Part 385 
1m? 


Hausarbeit. . — — — — — — —ñ — — — —— 


Verlangt: Bladſmith⸗Helfer und Finiſhers a Verlangt: Starker junger Mann für Blaudrud i _— - irren 
Verlangt; Eine erfahrene Köchin und ehenfalls Stellungen ſuchen: Frauen und Madchen. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. ER RER 


n und ftetige Urbeit. 2645 | waihen. Lohn 5— 78 Dolard per Woche. 


4. 2 
et; — Untted States Blue nt Paper Co., 7. 


265 Sa Salle Str. eine tüdtige Merfon zum maiden und bügeln. 


Soige die deutic und engliig Aprehen, beberaugt (Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 5 er — 
Vier in de . Bier Di 1 e : ee a ee en u Zu vermiethen: Vier reine ‚belle Brontzimmer.— 
Sertigaitsfig re —— Heſucht: Frau ſucht Wäſche zum Wafchen und | Muß vertaufen: Prächtiges neues Piano, billig; —F 5. Abe. im 
Fahrgeid wird für bin und rete a grenze. | Bügeln in’s Haus zu nehmen. R. Mary, 1418 N. | fofort. 321 N. California Ave., nahe Milwautee. | ——— = 
si ee ansinseibeiten au beprechen. Yon für jene — —— —— if ni ee ——— 
5 die Woche, mit Ausjiht auf Zulage bis zu $25 : Beau {ut Wiähe für Giore Meinmaden. ; EN One OO 
ve riedi : ; ’ er Geſucht: Frau fuht Pläge für Store Neinmagıen. 50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
Malos Marggend. Telepponirs er auf — nor | Mbr.: &. 585 Wbenbpoft, n einzige Bians mit einem UnionsSabet Beher Werth 
— —— | in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten gi e d Board 
Verlangt: Gute Sunhtöhin für Saloon. Sun Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Poften als | wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübieen UBER 0 uREn. 
oft:&de %orth Uve. und Aıhland Ave . ° | Gefhirrwäiherin in Saloon ver Meftaurant; von 8 | Inftrumenten ftet3S auf unferem Waarenlagersfrloor, | (Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents des Wort.) 
u Ei ent. 2. Edelbofer, 1737 — ebenfall3 vollftändige Auswahl von mohlfeileren {as 
s — * ., Sou icago. 
‚Berlangt: Für Beine Familie — Erwachſene 6250. Bedingungen: 810 — $15. — $25 Anzahlung | mit üront-Parlor, an 2 &erren. 1648 Yarrabee 


a a u 2 Verlangt: Junge, 14 bi3 15 Yahre, um Uhrmacher 


zu lernen. 8011 Ban Buren Str. 


— — 


Berlang:t Ein guter Wagenmacher. 2665 State Moderne 5sBimmer Kottage mit 2 Lotten, iſt 4126 
Etr. N. Eheriy Are. gelegen; 82750. Hedi 


Aug. Torpe, 820 North - Ane. 


North Spaldng Ape., nahe Montroje Boulevard, 
neue3 5 und 6=Zimmer PBrid: und Steingebäude, 
Lot 30 bei 125; Preis $5700. fafopi 

Aug. Xorpe, 820 North ne. 


Zu verkaufen: Bäderet, Haus und Lot, 3687 
Grand Wpve. Näheres bei Mr.Hafie, Zimmer 902, 
Chamber of Commerce Blpg. zaalwx 


Verlangt: Geübter Stripper. 817 W. North 
* — — J a Abvenue. John Langeneqger. modimi 
. 4 W L l — — — w — — — — — —— — — 

——— DIE Verlangt: Wurftmader. 1215 ©. Halfted Strabe. 
Be. a Berlaugt: Alter Mann für Gartenarbeit. 1445 

Berlangt: Eloat und Zeit Domains, grins Park Str., Wider Bart. modimi 
Re 2 ee ——— 
der Eu Nachzufragen Zimmer 502, 303 Dear: Berlangt: Kompetenter Wurftmadher; 
born Str. int | muß fehr Fundig fein; dauernde Stellung 

Berlangt: Porter, alter Mann der etwas Bar— mit beftem Arbeitslohn; große Fabrif. 
tenden fann. 1900 Ganalport Apr. ©. Oppenheimer & Co., 449 x bafh Ave. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Hufſchmied und Blagſhimth. 2642 Ca⸗ Werlangt: Fur eine kleine Stadt im ſfüdlichen 
lumet Ave. Wiskonſin; 2 qute Gelbgieher (Braß Molders), 
— —— — ute Naſchinen chloſſer (Maſchiniſt) 2 gute Weib— 
Berlangt: Leute, erfahren im Ausladen von —33 (Zinners), ein junger Mann um Ma: 
Sumber, und ein nüchterner Lumbert ZTeamfter fin: | fhinenihlofier zu lernen. Verheirathete Leute vor: 
det dauernde Beihäftigung. 59. und Afhland Ave. | gezogen. Billige Miethe, beftändige Arbeit bei qu: 
— — —ñ————— — 7cem Lohn. Offerten mit Referenjen und verlang= 
Berlangt: Starker Mann, verheirathet, um Pferde | gem Cohn unter G. 380 Abendpof 3aglıv& 
zu beforgen und Beltellurigen abzuliefern. Empfeb- 
lungen. 78 ®. Divifion Str. Verlangt: Knabe um das Sithographen-Geihäft 
—— . u lernen; entweder al® Grabveur oder als Künftler. 
Berlangt: Grfter Klaffe Porter, Deutiüer, Iediger ur Knaben mit Talent und Erfahrung im Zeich— 
Mann, einer der Bartenden fann. Guter Sohn, ME | men brauchen fi zu melden. Ausgezeichnete Gele: 
den wichtigen Mann. 6800 Evanfton Ave., ide oje: genbeit gutes Gefchäft zu erlernen. Garqueville 
mont be. di | Ritho Co., 1050 Fullerton pe. zagiw? 


mi | brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 vis Billig zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer 


eine tügzige rau oder eın im Hausarbeit erfahres Sefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläge. Adr.: | und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver Str., Aahe North. Une 

—— Mußtz etwas tochen können. Wuter | ©. 561 Abendpoft. mietbet und 1 Nahe Miethe ee in gefauft. — — 

töfti Bun e Pehandlung, gute und ausreichende Be⸗ Buih & Gerts Piano _Eo., Bujb Temple, Clark Str. Aunger Mann wünfcht nettes Zimmer in Privat: 
gung. Hu erfragen am Wittmod Wiorgen zii: Geſucht: Deutfhe Kleidvermaherin fucht Arbeit, | und Chicago Wne., Chicage. Yiajafondido® | familie al3 alleiniger Noomer. Mordjeite, nabe 


jben 9 und 12 Uhr ın Zimmer 3u3 U, Plaza Hotel, | nimmt aud eventuell andere Arbeit an. 1695 Lars —__ North Une. MAreife: 9. 577 Abendpoft. dmi Zu_verfaufen: Billig, wegen Bamilienberhältnifs 


fen, 2:ftödiges Bridhaus, 4 5:Zimmer Flats, Alley⸗ 
Lot. Haus fteht hinten an Lot, M Yuß frei, übers 
fieht den Humboldt Bart. Nachzufranen beim di 
—— 1141 NR, Francisco AUpe., nahe Diviffen 

tr. 5,9, 12ag 


— 


Ede N. Clart und Norih AÄbe. rabee Str., Kramer. — —— nenıs elettrifches Klavier; — ee rare 
7 —— ickeleinwurf. eſte Marke. Zu beſichtigen Abends. —J ; 
Verlangt: Hausbälterin; _deutfhe mitteljährige : i 2 ; $ 9 u vermiethen: Gin großes helles Bimmer an 

ober ältere Frau. Xbdr.: X. 7u3 — si. — u ee * u ee — — a - auflandigen Seern. 2906 Rorth Vive. bımbfe 

— — * aufen 8400 Upright Piano; 85 monatlich. 8 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 1956 Larrabee Sir. GagimXx em: Anfündige Boarders. 1857 W. 15. 


Br a tleine Gamilie. 585 Prairie gemeine Hausarbeit. 4433 Shields Ape., Front, 


Sübfeite, 
Zu verkaufen: 2 Votten, 33 bei 125, -bei - Schule 
und Rirhe. 5610 Waſhtenaw Ave. ſomodi 


unten. ar —— — — eeern 
Re a er ee eigens 4 tano, Tojtete k ofort anzufragen il: ) s 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. * = — ; waufee Ave, 1. a den Monat. Mordfeite vorgezogen. . 823 anend: 
S. Diartovis, 3254 Wierce Ape., Ede Spaulding und sum; Anne Dre foht Arbeit zwei Tage die e., 1. Wloor 6aglınk * 
North Ave. DIOR Se nn een Een lu eg sur zes Europa url, Vertaufe faft — Geluht: Moon 
nn — fucht: : it: Bi ; ra i i . . : un 
Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahr für leichte Geiugt: Brau jucht Wrbeit; bitte au fchreiben. —* a a De t di KHalfted, vorne, oben. dimi 
Hausarbeit. 1043 Avenue 9, South KHicago. —do | __ 5aqlm* 
= E * = Er : ; = Zu vermiethen: Reines Schlafzimmer fofort an 
Verlangt: Gutes deutihes Mäschen für allge: Mn = ——— m VERENENEID: SER ; | einen joliden Seren bei einer Frau. 17 Kubfon 
yon Hausarbeit; guter Kohn. 2707 W. Dipijton 3 —— — 185 monatliy. Bei Groß, 159751 Wells eır., Avbenue. 
Etr. e mon: SlilimtX 
Gefuht: Deutihe Fran fuht von 7 bi8 4 Uhr | nahe Nortb Une, ali : i e : 
5 ae .6 öchi ite, 7 u vermiethen: Schönes Zimmer für Boarders, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. a Au — —* er anf ber Rorbfeite.. 186 —— «> Wienerin. 1456 N. Clart Str, 2 Treppen. 


dmi — 
> Junger Mann fuhrt einfach möblirte® Zimmer $5 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Store mit 3. Zims 
zu, . a. Gr ee Sn 
a . tr, onat verfauft werben, fjehr billig. 5 S. Juſtine 

Mrs. Keller, 715 Willoim Str. zn 505 Wullerton Blod., nahe Clark, Apart. Str Straße, gwilhen 51. und 53. Eich 


e. 
1ljlmopofonim 

Zu verlaufen: 2: lot Bridgebäube, 5 und 6 Zims 
mer, 24 Jahre alt, durchiveg modern, Dftftont, Eüpd 
Laflin Str., nördlih von 69. Str. PBefichtigt dies 
für ein Heim und Geldanlage, Zu antworten in 
enaliih. Adr.: &. 398 Abendpoft, . 


r En 7 
Sudweitſeite. — 
Zu verkaufen: 3324 Aſhland Ave., Ede 8. Place. 
Guüter Platz für Grocer, Haus und Lot für den 
Preis von der Lot, 81600 Baar. ſomodi 
F. J. Willen, 3422 Wood Straße. 


|| en 2 4 r 1 
Verlangt: Sofort, junger Mann für Gijemarbrit, Verlangt: Deutſcher Wurſtmacher und Schlächter. * Piano 
602 Auſtin Ave. dimi | Gounty:Sis, Etädthen von 2500 Einwohner. Neus 
re eitliher Wurft Room. Lohn $12 per Woche. D 
Berlannt: Reinlicher junger Deutiher, muß aut & Meyer, Weft Union, Yotva. 3ag310% 
engliih Bean; am Tiih aufwarten und Porter: 
Arbeit thun a —— 
tagen nach 5 t Abends. — 9 = a — * 
Ei idmehide 5. Apc., Bajement. Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
— — Sa — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
t: Deutih-amerifanifher I8jähriger junger ——— — — 
a Mic Sührt er Erfahrung im Barbiergeihäft Gefuht: Ein kis eingeivanderter beutfcher 
Pak, um fih im Saarfchneiden | Wurftmacer jucht ftetine Arbeit. 1657 Grace Str., 
noh mehr zu vervolftänpigen. MWpr.: #. 325 | Ede Paufina. 
Abendpoft. u — — — — 
I— — —— Geſucht: Ajahriger deutſcher Kirchendiener, zuver⸗ 
Berlongt: Lediger Bäderwagentreiber. 2430 Gin» | Täfiie und brav, gute Handſchrift, Zeugniſſe, ſucht 
bourn Abe. Vertrauenzftelung al3 Saloondiener oder andere 
—ñ— — 1 Beihäftigung. Adr.: Mag Singelmann, 1513 
"Berlangt: Runge, in Pe gu arbeiten. - Mells Str. Dido 
N. Halfte Str., nahe Genter. — ——— 
* Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz im 


Verlangt: Junger Mann DB: etwas bartenden und | Ealoon; kann Vorter-Urbeit, — am Tiſch 
Vorterarbeit. 1449 N. Hallten Str., Saloon. aufwarten und Bor tenden. Adr.: T. 792 Abend: 


Nahzufragen 1833 Byron Str. Br * t & Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


Verlangt: Eine deutfhe Köchin für cin Zleines en ee - Eur ich a (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) aus, Gas, Bad, für 2 Berfonen. 56 Oft Ylinoid 


Zu vermiethen: Quftiges Zimmer in ruhigem: 

Neftaurant; guter Sohn. 9383 Gwing Ape,, South 65 — — * 

en — a een Gefhirre, Patent Dumpmwagen. | _ 2 
ä >|, Gefuht: Deutihe Frau fucht Wälhe ins Haus | 352 Grand Abe. Kleine Kinder finden gute Mutterhilfe und Pflege 

Berlangt: Englifh fprehendes Mädchen für alfge- — 8 — ee o 

meine nel; tleine Familie. 530 W. 55. zu nehmen. 1302 Marianne Str. 

Etr., 2tes Flat. dmdo 


&bicago. dmdo 


mm — —¶ — —ñ——e — — — 


— — — — — — — — 


Vorſtadte. 
Zu verkaufen: T Acres vand, Urge, 10e Gar 
are, $300 der Were. Ein guter | r Sühners 
arm. Muß verfauft werden. $1000- Baar, 
auf Zeit. F. 3. Wilten, 349 Wood Str. ſomodi 


Barmlänberelen. 
Egtlurfion am 16. Auguft nah bm 
Emigart Ländereien in Midigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpegieller Pullman Waggon nah den Sipts 
art Sändereien; keine Getratoften, fährt 
* Morgen 11:0 am obigen Datum ab; 
Zuräreife nach dem Sauptquartier zu Wellfton ; smei 


für 900 Pb. Driving oder Ieichtes Wnfiefes | 458 Nord Pauline Strake. 
e 


$35 Bl Zee En 
wungspferd. 2452 Grand Ube. Deutſche rau wünſcht anſtändige Herren als 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
ſucht; Jung chen ſucht für leich 170 Wells Str. 


Verlangt: Köchin fir BVufineklund in Saloon. bitte jelbft vorzujprechen. 2452 N. Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
ag ne — — in 8556 Ogben | ibland Moe. on a EN. ven Deu 25 * u vermieten: Helles Schlafgimmer mit Gas 
. Vhone: Can a We : k . 958 ! a a. — Ar 

EEE in eesiiisesgenitentind ‚Gejut; Deutices all en Tem Dijlimtz | und Bad; nahe Kohbahnftation. 1920 Bilieu Str. 
ii Bun: deut 5 —. MR a. zu 2 * — —— 9 Kinder bon 2 bis 5 Jahre alt finden gutes Heim. 
et, zu Hauſe nt. * : . : s 2961 Ach Str., nahe Urcher Ave. 
> ee ee Set WR 5 8 KRaufs- und Verfaufs-Angebote. — —— | 
Berlangt: Sehen Mädchen für allgemeine | Telephon: Lincoln 934 (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) en et ort a en 


Geiuht: Deutihe Frau mit Kind von 5 Monaten, Zu verkaufen: Weine Partie Storage Artitel — Sedawick Str., 1. Stod, Hinterhaus. mdimi 


Hausarbeit; 2 in Yamilie. 1245 Carmen Ave. — 


Whone: Edgemwater 1911. : 2 5 j : z — —— —— ——— — — 
ee a ee he uht Stelle für Hausarbeit; will zubauje lofen. | Meyjing: und Eijenbettftelen, Drefiers, Chiffoniers, z 
Berlangt: Grfahrenes Mädgen für Kausarbeit; | Wilhelm, 1629 Orhard Etr. 1 Foster | Bultens un Sibebsards, Berehals, Ghyimmertiär a 
keine Vabies. 8842 Cottage Grove We. %:Samed Dat ren 2 DraeEen, a... — u ER 
- Gejucht: Yunge deutihe Frau ſucht Wafchs und | aus Mahagoni und Cichenholz, feine Partie Brui- Tage zur Unterfuhung der Xändereien; Gefpanne 
und führer frei; wieder — um 7 Ußr freitag 


Be N ee a a ini 
: ſtäd ür allgemeine Kausars | Reinmachpläge. 16%9 Dayton Str., vdorne, unten. els Rugs in allen Muftern, und allerlei gebrauchte - 
Verlangt: Ein Mädchen | g & D. X. m Haushaltungsmöbel. Müjien räumen, um Platz zu Zu miethen geiudht. Moroen; bieler Mengen IR gewöhnlich gang beiekt 


Berlangt: Zivei Wurftmader. 11M M. 67. Str., 
beit; feine Wüfche. 4727 Dlagnolia ve. n räumen, 
belommen für andere Partien; wir lünnen Euch 50 (Ongeisen unter Diefer Mubeit 2 Gets Das Mech) | mann ee Danone mbntin qanı heat, 


de Überbeen. Geſucht: Deutſcher Blackſmith ſucht ſtetige Stelle; 
— — pricht antik und volniſch, auch etwas engliſch. 
Verlangt: Junge in Bäderei. 252 R. Halſted ute Erfahrung. 6 Monate im Lande. Auguſt 
Er. Friedrih, 3044 Lo Str. 


Berlangt: Barbier, böhmifcher oder deutidher. 615 Gefuht: Guter Bartender fucht Stelle; ift nüch⸗ 
die Woche. Peitändige Urbeit. 1446 W. 19. Str. tern und ehrlich; verfieht Porterarbeit. Sambert, 
— — d 005 Rare Mer. dımi 
Verlangt: Pladijmith an Magenarbeit. 711 Grand nn — — 
pe. Gefuht: Guter Qunhmann fuht Stellung. 
8 — —. dmdo 
Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit. Gute — — — — — — — 
Heim. 1214 R. Halſted Str., Ede Diviſion. Geſucht: Stelle als Nacht-Wachmann; mit Em— 
— — — —— — — Jyrfebſlungen; verſteht auch, Boiler und Pumpen zu 
— Ein SalennsPorter. 15. Place und | perfeben und das SprinklersSpftem zu handhaben. 
Meitern ne. Adr.: 9. 553 Abendpoft. dmdo 


Berlangt: Junge an Brot. $9 per Woche. 1942  Sefudt: Deutiher Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit. 
@. Divifion Str. . eg! Peter, 1645 Ylether Str. 


Verlongt: Junger Schloffer. Guter Feiler. 313 x Geſucht Guter Schreiner ſucht Arbeit. 826 25. 
©. Elinton Str., 8. PBloor. Place, nahe Wentmworth pe. 


Berlangt: Klempner für Bauarbeit. 1742 R. | Gefuht: Deutiher Schneider fuht Stelle. Kras 
Le. mer, 1635 Zarrabee Str. 


ee re en gel 
— — = . } N = 
Verlangt: Anftändige Jean als Haushälterin in Geſucht: Friſch eingewandertes Madchen ſucht —— Weren an neuen Ürtifein biret_ don Milcereibefiger, Gemüfes und Obftzüchter laffen 
Saloon, die au an der Bar mithelfen fan. 1900 | Boften in bejjerem Kaufe. Bitte perfönlih borzu= rit; große Vartie don allen MuftersDefen. — Gefuht: Eine 3:Bimmer Wohnun it Rod . ö 
2 | le  208--05-0 ntmorth ae m ad. fi nieder in_biefer größten und beften Auswahl 
Ganalport Ave. ſprechen. 4514 W. North Ave., 2. Floor, Front. A geiprochen 6 To uhiboe Norbfeite. Adr.: 2 don Farm⸗ Kiee⸗ und Obft-Qändereien; Maniftee 
und Qubdington, gute Abfakgebiete, haben über 
80,00 Ronjumenten; Schneldampfer befördern bie 
Vrodufte über Naht nah Chicago; Breife find die 
niebrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Ucre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 ben 
Monat für 40 Acres. Spreht vor oder jhreibt ſo⸗ 
* nach Tidets; Fahrgeld wird Käaufern nachgelaſ⸗ 
en; fragt nach Karte und beſtem Büchlein. das jee 
mals über Michigan erſchienen iſt. 
DB. Smwigart, Eigenthümer. 
120 Firft National Bank Bidg., Chicage. 
l4apdofondi® 


596 Abendpoft. 


a ee A EN ES EEENENBErSE 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Gejugt: Deutihes Mädden ſucht Stelle für all» ö z ; Zu miethen gefuht: Gin Mann fucht großes Iees 

5046 Galumet Wne., De. Diamond. ee at Rein Kolben. Borzufpzegen: werferhing. Masnufragen Fremen Sy zu Summe IM Seutibrungeriiden Yeaiın.. Belt 
at. i x — 


—— — —— 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 


beit. 255 N. California be. Gefudt: Mädchen ſucht Hausarbeit. Sat GErfa a u miethen gefuht: Unftändiger Kerr fucht ein: 
a EEE EEE EEE EM de & m. Zu verkaufen: 2 PBooltifhe. 1708 Gleveland Une. oda — — — RR 5. .3 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — a De ei — Gare: Sehensliinzkhtungen Im Unendpoft. 
I 


ei Eh 2 
Nadzufragen 4981 Grand Blvd., 8. Apart. dmbo Gefuht: Wäfche, halber Tag. 1119 R. Francisco us Bender, 


5 Üne., hintere Cottage. Madifon und Beoria Straße 
„Besiongt: Dune ge 1. SE Su “alt: Sasse — Hier gast br eine — am Dollar an allen Rechtsanwälte. 
ER M. 12. Str. fuht Sausarbeit. 1948 Emerfon Une. n 4 N En. an (Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Cents das Wort. 
Vreife die abjolut niedrigften in Ghicags. 


an ee TE En Be un 
Verlangt: Welteres Mädhen oder Prau für Gefuht: Deutihes Mädchen, friſch eingewandert, LU nme eit garantirt, Richard U. Koch, 


N tochen können. 364 N. Rebe fugt Stelle für Hausarbeit. 4734 Wentiworth Une. 001 bi8 911 Welt Mapifon Straße. u Dentfcher Advofat und Notar. 


Weſtern 


RE Br nn ne a en 
Berlangt: Guter Bladjmith an Wagenarbeit. 215 Geſucht; Etſter Klaſſe Cake⸗Bäcer ſucht Stelle. 
Marion Str., Oak Vark. Shmit, 3 W. Mabijon Etr. dimido 
— ü —— 


Berlangt: Guter Bladſmith⸗Finiſher an Wagen⸗ Geſucht: Ein fleißziger ſtarker Mann, 
arbeit. 14% Lorrahee Str. Sand gefommen, fucht irgend welche Arbeit, 
auch Stalarbeit fein, Tag oder Naht. Adr.: 8 
BVerlengt: Yunger Mann für Milbgeihäft. &. | Ubendpoft. 
Thomfen, 129 Benn Str., nahe Dinifion Str. nn nn —— 
Geſucht: Porter mit Erfahrung tugt ur 


Berlangt: BladjmithsHelfer. 1805 N. Halfted Str. Stelle; tann an der Bar helfen. &. 
Blue Island Xbe. 
Verlangt: Zweiter Barkeeper. Muk aufwarten 


und Lund fehneiden fünnen. 415 €. 8. Str., nabe Gefuht: Deutiher Mann, 23 Yahre alt, fucht 
Beatlsert de. irgend eine Sausarbeit. 748 Erie % 


Berichiedenes. 

Fort George, B. C. das fom- 
mende Spofane von Kanada. An ſechs 
Eifenbahnlinien projeftirt und jekt im 
Bau begriffen am Kreuzungspunft von 
1000 Meilen fdiffbarem Waſſerweg. 
Stadt jest im Aufblühen. Für Einzel» 
heiten adreffirt: 7. A. Beters, 2057 
Powell Ave., Chicago. 


- Telepbon: Monroe 1712. 
Gefust: Mädten iuht Stelle 115. Dearborn Str., 7. Floor. 
Ps. a ee — Alle Rechtoſachen auf das Beſte beſorgt. 
Geld auf Möbel u. ſ. w. Nordjeite-DOffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
"Abends 7 bis 9. Sonntags 10 


SEE AR IE een ee ee a 
Verlangt: Mädchen, muß kochen können. 1200 | Witte jelber borzuiprecen, 5120 Qoomis 


SaSalle Ave. * 

— ⸗ ñ—e —— Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
Berlangt: Mädden filr allgemeine Urbeit im Gos | privat oder Reftaurant. Bitt i a ter biefer Rubrik Bart. 
foon. 1449 R. Halfteb Str. sten, 1309 Sedginid St. (ee — —— — * * _ — —n 
m —— — — — aefer. e 

Berlangt: Mädcgen für allgemeine Hausarbeit. | — — ——— — — auf Gurte Möbel, Dianos, Bferde, Wagen, 

3608 Wrightivood We. Gefuht: Deutfe Frau fucht Wafch« und Bügel: Sagerhaus:Beiheinigungen uf, N. Friedlanders Rechtz- und Notariatsbureau, 
— —— Wir lafien die Waaren in Eurem el. Randoiph Str. Erbichaften und Bankerott:5as 
— Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns, chen erledigt. Abſtrakte und Titel von Grunpftüden 
Geſucht: Deutſches Madchen ſun Stelle file Die billieften Raten in Chicago. esaminirt. Kollektionen jeder Art. Konfultation frei, 
hr > vorsprehen Lönnt, füllt dieſen fafodt 

t ihn nad unferer ae und ber 


su verleihen 


Es modimi 
Berlangt: Gin gutes 58* für Saußerbeit. 


491 Süd Halften Str., lat 
ausarbeit; Tann iv ; 
Derlangt: Gundtöin für Galoon; Iohn $5 die | fhlafen Äste nrmulden und bügeln. Zu Saufe | „Henn Ah Hi 
oft und Bimmer. Nachyufragen 2634 WVeft —- | Agent wird fofort voriprehen und Wdes Zoftenfrei Ulbert U. Kraft, veutfher Abpotat. 
mobi Deutige_ Frau fuht Wälhe in’s Haus, 1713 | t Ru) befprechen. — in allen Gerichtshöfen fin rt. Ulle Rechts» 


Finansgielles. 
(Unztigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Barbier für Abends, Sonnabend und Gefuht: Junge von 17 Jahren juht irgend wel⸗ 
Sonntag ober jtetig. Armitage Abe. e Beihäftigung. Spriht deutih und ungariih. 


atorp, 2131 Sremont Str. 
y 5 Wir offeriren zum PBarimwertb und aufgelaufenen 


inien FM. und 6% Zinfen zu 

Sen: Go — 

8300.00 — 2000.00 ı —— 

00 — 8270.00 — 8320.00 — 8350.00. — 

und $7500.0. Chicago Title and Truft Co., Trus 
ftee. Garantie-Polige mit jedem Darlehen. 

Sohn VB. FFoerfter & Co., Bant Floor, 151 La 

Sale Straße. 13j1*% 


— m — 


geſchäft beſtens rbſchaften eingezogen. Gut 

Ifen; muß englifh fpreden; feine ET ne ———— Gemänidte Summe: ausgeftattetes Rolleftirungs»Dept., Anfprüde überall 

Slasil, 1008 &. Samver Ude, 1. Blat.  modi | „Feluht: Deutfäes Mädeen minfht Gtele für Aut Eiderheit von... on. niet, che Empfehlungen. Slmmer BE Beh Mur 

‚ Hausarbeit. 1808 Cleveland Une. Bonn vorzufprehen zuonssrennnneonenenenne tionel Bant Building, Dearborn und Monrse Gtr. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Boardinghaus. RETTET TER ET @ Grend & Company, 11jl® 
Kann au ein Kind mitbringen. 1360 Waihington wide t: Deutfhe rau In mittleren Jahren ſucht Senn Spiker, ChefsClerk, 

Bor. ufogräne für Dienitag und Mittwog, halber Tag. 85 Dearborn Straße, Zimmer 48, $red. Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 


—— 1612 Sedgmid Telephon: Randolp 
— ——— ‚Alle Rechtsſa hen prompt beſorgt. Prat⸗ 
ee Bali uk —— * * — Frau minfht Wäfe in ober außer dem Gelv!! SQ tigirt in allen Geriö;ten. Rath frei. 79 
Klein’s Millinerh Store, 732 Milmaufee Une., Ede nes ar ie Dearborn Str. “immer 1444. Abends 
Earpenter Str. dimi Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— € Mäbel, Piano oder anderes perl * 714 Briar Place, nahe N. Halſted. — 
gen Ra⸗ 1 


Berlangt: Strangfärber. i 
e, Southport Ave. dimi Geſucht: Guter Butcher, der mehrere Sprachen 
— ſpricht, ſelbſtſtändig Syhop tenden und Wurſtmachen 


Berlangt: Cabinetmaker. 900 R. Paulinaga Str. lann, ſucht Stelle. Geo. Porazek, 1316 Wells Str. 


Berlangt: Ein Schneider als Buſhelman. Gefuht: Junger Mann, 31 Yahre, bejjerer Ars 
= i tr., Etore. beiter, jucht bei alleinftehender Dame Koft und Lo: 
er ee Er 6 — gis. Adr 3. W. 36 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, ſelbſtſtändig, nüchtern und zuver⸗ 
läffig, ſucht dauernde Stellung. Adr.: 417 Sigel 


Berlangt: Shubmader, einer für Reparaturen Str. Phone North 3233. 
——— EEE en RE ER. .. Gefuht: Maurer fuht Beihäitigung in feinem 

Betlangt: Ein ehrlicher ftarfer Junge, | Fed. Wpr-: 8. 3 Abendpoft. ; 
Macjaufragen 1890 Milmanfee Avenue, Gefuht: Zwei gelibte Spengler fuden gute Ars 
im Baint Store. beit. 2857 Soutbport Abe. 

Berlangt: Bäder an Gales und Rolls. 1238 Gefudt: Inteligenter junger Mann mwünfdt 


, Belhäftigung bei Herriaft, Hotel oder Reitaus 
Sedgwid Str wu dr. Zernay, 816 Milvaufee Abe. 


Berlangt: Bess * Zus Pros. Samitag modimi 
und Sonntag; ſtetige Arbeit. 165 elmont Ave. Gefuht: Griabrener Porter {ut Itetigen 


Berlangt: Aunge der die Bäder Shoparbett ver: | Plag. Engel, 1432 Mohami Str. mom 
Yeht; 86. 518 


Gremont Str., hinten. Apdreife den folgenden 


Verlangt: Nettes Mädden bei der Qeusarbeit, m 
. Mt. 
at 


” erlangt: Ein Yunge in Bäderel. 1854 Milwaus ur. 
ke Un. u leihen gefucht: 82000 von Privatleuten, auf 
Ehtcago Grundeigenthum; erfte Sppothef. Adreſſe: 
%. 326 Abendpoſi. 


u verlaufen: Befte 6sprogentige erfte Supotheten 
81800 und $2200, neue Gebäude, feine Lage. Näheres 
5* Schuhknecht & Co., 3403 Milwautee Ave. 

de 41. Court. l2jle.0.dx158 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum ug» 
um Bauen. Niedrigfter Zindfuß. — Schuh⸗ 
— ECo., 435 Milwaukee Ave. 3il,eod,löt 


Geld auf zweite Hypothek gu leichten  Bedingu: 
en. €. 3* u ch. Str., Zimmer 10: 
bends 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 1610** 


Zu verlaufen: Befte erfte 6rprog. Sppotheten, im 
Eummen von Ye aut —— Bene. 
eihen zu den beiten Bedingungen, 
Rod, 115 Searborn Gtr,, 7, 
bends: 555 North ne,, 64: Karte ar 


!Un®R 


—__— — —— ——— 
Geld zw ‚verleihen ohne Rommiffion don Pripate 
f Grundeigent 
Richt. Sinten. 8.8 a, GB BR En. Soon u; 
> 


ren : mahpläge. 319 Eugene Str. dmi igentfum au fehr niebr 
Derlangt: Grfabrenes Mäbben für allgemeine . ts Eu in Heinen mödentlichen oder 


Hausarbeit. Guter Bohn. 832 Milmanfee Une. — Sefu t: Weltere alleinftehende Frau fucht ! Sad) em 
Hauser : { Stelle | monatiihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahr ohn Wagner, benticher Ab h 
Verlangt; Ein deutfches, ungarifdes oder flawie | IM Geiftice Familie für allgemeine Hausarbeit, ungeförten Bei. Ales durdaus bertraulig. Bi in allen ran Alle Rab 


t tes d klei ⸗ 
ſches Mabchen jur feine Hausarbeit. 18 DU on 3 #8 Heim und Beinen Sohn. 1515 Larra elite 5 e A € gu * o., fahren prompt beiorgt. Gründlicer Rath. 


Wir. mar RER. dm | — — —— % Dearb immer 705. 134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede GClarf. 


ven Str., 
N Gefuht: Aunge Beau wel ed Building. 
ee Si Bei Bar u su 
aminbky, Beſcha ftigung im Haufe. X. U. 350 bendpoft Finn: Boten auf Möbels und Wians-Darieben, | f m a nnd Fa a — 
Zerlanggt; Gin gutes Mädchen oder frau für | G@efuht: Aunge Wittine mit 8 Yabre alt ich; 850 für 91.50 monatlich; 975 | bubäufe Eimoehen Gear — — 
— Sausarbeit, zwei finder. My. Kingen, Fi put Sin 4 Suustälterin: yuke Bebandlanee für 0 monatlich sl de 2 monatli —X Sehlupe, Gübigehet: Gier! und Bouroe. logimk 
ernten Str., nahe YUugufta. Tadlor Str., hinten. n ein paar Stunden. ir sehen ade Bortbe fe, die 
ne — —— en er. oredreid Reler, Dar., aM, Dachdecker u. ſ. w. 
eine e. Am — = : 
et 50 Aihlons Use, bimi Stellungen fuchen: Thereute. 0000000007 19ER | Alingeigen unter biefer Mubrit 2 Gents bas Merk.) 
en auf Mobel und Pianos zu billigſten Ra * 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — = — nn —* — Stunden 12 8 5. — Dite i 1 een Bee, —— an 
4113 Lincoln be. Gefuht: Kinderlofes deutihes Ehepaar fucht Stelle selder, 70 2a Galle Etr.. Bimmer 3. 1708 | Schindeln ur Ifte des Vreiles; billiger als 
Derfonat: —— ẽ um im Saloon zu arbeiten; Mann als Porter, — „ | Gravel, und hält doppelt fo lange. BDirelt vor 
ertangs: tige Ken für allgemeine tau in der Küche mitzubelfen. Radzufragen nah | | uimgerer Pabrit auf Guer Dach. Bedi n: 55 
u 2 Be vn Zus Een: ges Uhr Ubends. Ivo wıpRepnolds Str. NAerztliches. ge te je Mensen. Sareist un. exe = a. 
» Z 2 und Boran e, bie unentge elie 
Flat 2. agent: ü ei eingeivandertes Chepaar, Mann | (Eingeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das ort.) 2 Telepbon: Gumboldt 188 - ea 
Berlangt: Frau für Kausarbeit. 2120 &. Salz brau in Kühe, at —— — ar De a und en —2 beten 
—— traßc, hinten, oben. — t dem &aufe. 1756 Beh Dampfer-Linien. 


du: an in und au 

— un Sr. ag u aufs | = Dioffion Etr., Ede Wood. Telenbon: eure 6 (Angeiger unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
and; guter . 3 e . 2 u er ARNE T EZ Se 77 — — 
— ren Zoe ee Heirathsgeſuche. Goodri —— nad Grand Haben 


und Musfegon; 00 nad Grand Rapids, 8:30 
Abends täglih, _ausgen. Eonntagd (Sonntag 


North Ape., nahe Mohamt. 


Ein Bufhelmann, Schneider, fofort. | Sand. %. Petrich, 3000 
Für 3 Tage nahzufragen. 


Gejuht:, Brotbäder fuht Stelle, Stadt oder 
E. 40. Une. mobi 


Sefußt: Junger Mann u irgend welche Be⸗ 
Berlangt: Erfahrene Finiſhers sr. Gros | Ihäftigung. Otto Miller, 112 W. Ohio Str. mobi 
e Str. — — 


ip * 
—— Deus — Gefuht: Bäder, aute dritte Sand an Brot und 


langt: Deutfher Buther, mu etwas englifh | Biscuits fucht ftetigen Blak, Sl, ohne Board. 
2. Zah um Order fahren. &ugo Suder, 14 Brighan! Straße. modt 


tr., Si . 2 
Salle Zimmer 516 Gefuht: 2 junge Männer fuchen Selen bei 
Berlangt: Lediger Mann für leihte PVorterarbeit. herr Heften, au als Rutiäer. 1818 Weis Str. 


Wir verleihen Geld auf Grundei 
Bauen zu niedrigften 2* fen konn = 


6 Abend bis 9 rt. Rr 
m mente &pe., na Pr gut hr 


Greenebaum Gonß 
verlei 2 . at „rundeigentdum — 
aſter Finsfub. 
Gichere Erfte Hupothelen in .belichigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu veriaus 
fen. Norboftede Clark u. Ranbolph Str, Ser 


— —ñ —ñ 
d Bauen; keine 8 i . 
* Ihren; feine Bergung ne 
—— —* "Eu Bechibten: . 
nert und on 4— € e. 
8. ©. Stone am 125 Monroe RR 
le thefen auf Grundeigenthum prompt 
orgt; reguläre Raten. t 
Senıd ertgege Go. 118 Giant Ele, Araint 


Geſucht· Starter unger Mann, 18 Jahre alt, fucht 
irgend ein gutes Geihäft zu erlernen. 827 Etarr 
Berangt: Ein Borter. 363 Dearborn Str. EStrake, hinten. 


erlangt: Sal it .M. Gefuht: Junge, 16 Hahre alt, mwünfdt Arbeit, 
alle, Hi ltand Are. EEE RR 5* ein Geſchäft zu erlernen. F. Maiol, 2 
.G. Place. 
t: Ein nüchterner, fleißiger Tea | —— 
er Mann nn Dept; Gefuht: Starfer frijh eingewanderter Mann, 
40 R. Beoria, Ede Kinzie Str. Sabre alt, jucht das Schreiner KHandiwerk zu erler- 


nen. 720 PBladhawt Str. 
. itt d tes. 3 i ⸗ a ar Mn ee Ta m a De ac 
Ze: Di ar — 11484 ©. aed Gefuht: Erfahrener Porter fuht ftetigen Pas. 


rt Kinginger, 1523 Cleveland Abe. 


 Berlangt: ftor, vertraut mit F ———— 
Son > zb Eouthern” ee Gefudt: Junger Mann, 17, Deutiher, erft ges 


—5* inoi — lendet, wünſcht Arbeit als Saloon Porter und an 
Zum! h ger Mann an Gafet. Guter Lohn. 


North. Ane. dini Geſucht: Nann in mittleren Jahren ſucht irgend 
welche Arbeit; lann mit — umgeben; Pan 
®. Dinifion Etr. en 


ten Str Verlangt: Mädchen allggmeine Gaus 
— 5 te 


* 


einſtweilen etwas am Tiſch aufwarten. 424 * 
18. Str. dmi 


Berlangt: Ein dee deutih unb englif fprediens | (Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 


des Mädden für allgemeine Hausarbeit. 5148 aber feine Ungeige unter einem Dollar.) Patentanwälte. 
aeg —— 209 Yet. Dun — — — mis — Gc, | (Unseigen unter Diefer Rubrif 2 Gents das ort.) und mlonfag. oum. 10:80. "8 a ae 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Gansarbeit; | jhäft und eigenem Seim, fucht Velanntichaft eines | Mobt Alok & ( {heilt freie ale, 7: . Dienftag, 
Heine Familie. 4529 Galumet ire., Slat 2. —— Böen. N den, ‚ber 5 ittie, mit „eines on Berentongeie * — zen irn un tag unb 8 Borm. Montag. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, | BVerhäftniffe, Keine | — gabe der | prompt und mabio. 91l Schiller Gebaude tags 10.00 PBorm)._ Na 
um gus der Stadt zu gehen. Cohn $%. 1142 Wells ee. EEE. Sara. ©. .00 Weenpe. — Na —* Tenf a03 — und 
3 p Na 


Str., Top Bloor. iraths geſuch. Wohlhabender Gefhäftsmann, 37 Mich ael J. Start & Sons 
— — — — — ahre alt, mit Charakter, achibarer ver⸗ Nach Sault Ete, Marie 2 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 | Funft, wünſcht be Betanntihaft eines älteren folis tent» Anwälte Ans und auslänbif ie: Nah Green Bab Häfen 2 U 
in der Familie. Gmpfehlungen verlangt. Worzus | den Mäbdpens oder Witte, um ein üns Batınt * a ndiihe | Montags, Mittmodhs und Camftags. 
Tresen bei Yrau Gallen, 261 Manifen Er. ns DE Tathofi ‚en? län Bee honfullatlon. Mehaniiee Seldmufgen * oe F ae —— — und 
| ; ögen ; Berfchwies — ‚ber Michigan Abe. Etab 
:M 
Be Toren Tonnen, — — ex € 


rtoeoe mmert 
140 


Mi „ Habermann iſt. d Verlangt: Päder an Brot und Rol; neue Bädes | und englij fpreden und zu Kaufe fchlafen. 2158 oben Lohn fieht. Nahzufragen na 6 Uhr Abends. Notar:Beglaubigungen, Bollmahten, Teftamente. 
IH H Chr La ge un rei. 6005 W. 26. Str., Einde, ZU, Nehmt Ogden | M, Chicago Abe 1048 Garfield Ape., 3. floor. Dear Sofesti, 2411 Sincofn Mde., nabe 4 Sr. 


® Bauli 


— 


riſch eingewanderter ei⸗ N 
* an junger Se * — Groß, 17 


> ? 5 Se —* Be 
3 — y — a “r — — v4⸗ Ye jr 
SR ge Be Tue + 43 





en engine 
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Hämorrhoiden 
gebeilt 
Zur 


87.50 


für einige 
Tage! 


Spredt fofort bor, wenn Ahr an Sü- 
morchoiden ober trgenb einer Afterfrankfheit 
leidet, und sieht Bortheil aus Dr. Flints 
be3 großen After-Spezialiften, Offerte für 
Hämorrhoibenleibendbe,. Natüirli Yan biefe 
ipejielle niedrige Offerte nur für einige 
Tage gegeben werben. 

„Drängen fih Ihre Hämorrhoiden ber 
bor?“ 

„Bluten fie?“ 

„Sit Zuden vorhanden?” 

«Dr. SBlint beilte meine Hämorrhoiden 
ohne Schneiden oder Schmerzen, und obne 
Beitberluft bon ber Arbeit.” 

Serman Munfterman, Orbarb 
Blace, IU. 


Be taufende —* Reuten bon Bru 


ober Cor oform. Ronfultation und Unter 
2 luder ber — Be fofort rn us I 


e nad Haufe auch 


Beadtet 


Auswärtige a⸗ 
ttienten braun 


Bruch 
geheilt ohne Meffer! 


Leute mit Heinen oder —— Ben Bru⸗ 
chen ſollten bebent —* Brliche 
ee flein iaren, aa Ber 
aögerung, Ueberanftrengung, 343 
ober en, Suften ae Nieben mag, &u- 
ren Bruch enormm berarößern, oder Ya 
a 


Be. 
recht fofort vor, Warum an Bruc leiden. 
wenn Ihr jest bikfig geheilt End ie tönnt? 


Hier find nod 10 
geheilte Männer: 


Chicago, SU.—Sno. © 
Slnntbeg, kan leer 118 ⸗ Ya Be * * 


Eyicaeo, IU.—S; Maber, 564 2.12. Bir. 
icago, AU.—M.fen 
Broadhend, Wi — as Eorneiiibe, 


— De Er 


5* 


Gyieage 


R. RAT 
—21 1701 udams 


N Bent Rane, 
- Sußland, 1832 S. Hal 


In. Balfam, 1019 Blue 3 


Be. Ba es au niedrigem Bretfe: 
Magen unb * — Hã⸗ 
— Wunden bafte Scswel⸗ 
ungen, Haut» und nd Suite eiten, Blafen« 
—— ierenleiden neroöfen ufammenbrud 


‚pümorrpotben gedeilte ohne Schneiden 
frei u mb Ihr feid freumblichit einnes 
eu ea nat © —* 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bermianent gelegen, 2. a 260 State Str, Ehica So., ai. 
fen Jadfon und Van Buren Str., gegenüber Rothfetie & €. 


Eprediitunden, tägli bon 8 Borm. bi3 6 
Donnerstag bis 9 Uhr Abends, Sonntags, 8 


EEE HN 
‚Krampfadern 


—55 
ae mit Ns 
f&ließenben elafttt en 
Strümbfen 


T mp 
den jeden, 
— 
Mater al * „*- then 
Fabrifpreifen, und — 
tantiren genaues Mafs 
I: Ein ——— e 
ee 81 
bänder bon G6de 
——— einſeitig. ⸗ 
Leibbinden don 81.50 
— märtd, umnb alles in 
er Kat einihlanen« 
de au ben niebriaften 
Fabritvrelfen, Erfabre⸗ 
ne. Beandaagiften Ser⸗ 
Damen. Offen 
—A 
db. 9-12 br. 


> Sornt. 

Hottinger 
Truss Factory 
Ede Milwantee und Chicago Ave., 


Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


FETT FFIR 


Buverläfiige 


Sahnarbeit. 


Für Beute, bie Geld fparen wollen. 
Beftes Dinterial, feine Arbeit, niebrigfte Vretſe. 
— 228. 8 8 5* Bienen. $1 


veo IveolarBribgewort 8.00 | 
Bolles Yebih $1.00 | 
Bifpbein Zähne 4 | 
Beſtes Webih 45.00 | 


Witnfifizte Suft für Imerzlofes Batmatehen. 


Bähne nm Erei! 


Alle Urbeit für 10 Jahre garantiert, 


Union Dental Go., 


(@tablirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue, sr 
sauren „Ede „Ben RE ge nt SLR * 


geilt Enten Brud) 





mit unferem unmüberteeffs | 


Iihen Spezial-Aruchband, 

welches ohne Schmetzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden Iann, — 

Wir fabrigtren aufkerdem 10) verihiedene Bor: 

ven, von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

n eon $1.60 aufwärt?. Leibbinden 

Gebärsmutterfentung, Ra= 

nah Operationen 

‚aangen Leib, von 

2. ä Geradehalter, 

fünftliche Beine, Arme u.j.m., 

zu Fabrikpreiſen. Krummer 

Rüden, Beine, frühe und alle 

anderen Perwahjungen- werden 

mit anferen Üpparaten ges 

heilt. Wir haben das ältette, 

größtes Bruhband: und ortbo= 

paedifhe8 Bandagen = Geihäft 

ji unfere eigene Fabrik in Amerika. Inter: 

uden und Unpaijen frei bon dem arökten deut⸗ 

{hen Sperialiten. Anbaber hödfter Antzeihnunger | 
und Diplome für ortbop: Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. ®räfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolyh Str. 
Geſchaft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags don 
9 bis 12 Uhr. — BrauensBandagift:Beriemung für 

Damen. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezialarzt 
für- Brivat- und Harnfrankheiten der 


Männer 
Gtebltrt 1883. Rath frei. 
0 nden: Zäglih von 10 Uhr Vorm. 
uch: Abends; —— Donnerto und 
Samftag, 0 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 Bis 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2. $loor), 112 &, Glart 
Strafe, Ede Baihington Etraße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


Ab ſolut geheilt —— — —— 
Schrages Rheumatie Carce. 

Biele Jahre im * Tauſende von 
dungen. Keine Fehlſchlage. In ber ganzen 
beriauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
NRbeumatismus, und Zeugnifſe 


— 81 ‚000,000 GURE 


@tz, und —* Ave. u ne 


—— 


& Dr 
Optiler. 215 Dearborn Str, 


En ung von Nugen und Unva 
Eee em Eee 


BORSCH Pr: co. 218: —— Str. 
A⸗ateb diboſax gegenüber der Voſt · Office. 


DR. KLEENE, 


— ten. Anten-- sub -Dellam. 


| 
| 


Ubends, Montag und 
Um. bis 12 Mittags. 


Bei den fhiweigenden Brüdern. 
Von —X Aoedlig. 


Wenn man irgendeinen Menſchen 
fragt, was er von den Trappiſten wiſſe, 
fo wird man entweder keine oder in 
neunundneunzig von hundert Fällen 

die folgende Auskunft erhalten: „Sie 
‚ begrüßen fich mit den Worten: „Me- 
; mento mori“, fie fehlafen in ihren Sär- 
ı gen, und fie ſchaufeln ſich ſchon bei 
| Lebzeiten ihr Grab ſelber.“ Das ift 
| wenig, und diefes wenige ift nbenbrein 
| falfch. Wäre e8 bei den zahllofen Bes 
juchern bes Rheinlandes nicht Ufus, 
| &lo8 den Rhein mit feinen nädhiten 
| Seitenthälern zu bejuchen, fondern 
; aud) tiefer in die Eifel porzubringen, 
| jo würde mancher das Klofter Maria- 
| wald hoch auf dem Kermeter fennen 
lernen, dva3—al3 einziges außer Delens 
berg im Elfaß — von deutfchen Trap- 
piftenmönchen bewohnt wird und es 
| mürbe ihn oft an diefe Stätte des Frie- 
dens zurückziehen. 


| 
| ,„ Seit die Urfter Thalfperre vollendet 
ift, die größte Europas, und feit derge⸗ 
ſtalt das Thal der Urft bei Gemünd in 
einen ſchönen Alpenſee Lerwandelt iſt, 
auf dem Motorboote verkehren, ſeitdem 
wird ja ein größerer Fremdenſtrom an 
die Stätte dieſes techniſchen Wunders 
gelockt, der ſonſt wohl der Nordeifel 
fern bliebe — trotz der großartigen 
Schilderungen der düſteren Schönheit 
des Hohen Venn in den Romanen der 
Viebig. 

Der Abt Rance, das war einſt ein 
gar luſtiger und meltlicher Herr geme- 
| Ten, der lieber al3 das Hornglödlein 
die flingenden Becher hörte, der Tieber 
als vor der bleihen Madonna vor 
2} einem rofigen, lebenden Menfchenfinde 
: auf den Knien lag. Einft nach ıollem 
ı Gelage mollie er Nachts ins Boudoir 

der Geliebten eilen; auf dem dunklen 
ı Ejtricö aber ftolperte er iiber einen Ge- 
genftand, und ala.er hinfah, war e8 
der hauptloje Rumpf der fchönen Frau. 
Da mar er hingegangen und hatte La 
Zrappe gebaut, als die Stätte ftreng- 
| fter Afzefe im ganzen Abendlande. Bon 
| jenem Klofter auf der Felfenfüfte der 

| Normandie fammen die fämmtlichen 

Trappiſten- oder reformirten Ziſter⸗ 

zienferklöſter ab. Mariawald war ſeit 
Ende des 15. Jahrhunderts eines der 

ſchönſten Ziſterzienſerklöſter der Eifel 
| — das herrlichſte dieſes Ordens in der 
Eifel war Himmerod bei Eiſenſchmitt 
— bis zu ſeiner Zerſtörung 1795 in 
den Stürmen der franzöſiſchen Revo— 
lution, denen auch Himmerod zum 

Opfer fiel; erſt 1860, als der Abt der 

Trappiſten von Oelenberg einen Platz 
für eine Filiale in Norddeutſchland 
| juchte, Hlühte wieder neues Leben in 

den Ruinen. Ein fehmeiafames Leben 

| freilich bi3 auf die Gefänge und Gebete, 
| aber ein thätige8 und mohlthätiges. 
‘m fleinen Klofterkirchlein mar ges 
| rade Gotteadienft, ald mir unferem 
| Auto entjtiegen und durch die fchmale 
ı Pforte des remdenhaufes eintraten. 
| Durch ein Gitter von den wenigen Be- 
| Juchern, mohl durdymeg Gläubigen aus 
| ber Umgegend, getrennt, wandten uns 
| die Inienden und fingenden Mönche, die 
| Geiftlichen in meißen, die Laienbrüber 
| in braunen Kutten, den Rüden, und 
| feltfam inbrünftia und ergreifend” tlang 
der düſtere, monotone Geſang. Wie 
aus den höchſten Werken der Kunſt, 
wehte es einen aus dieſen Klängen wie 
ein Hauch aus einer anderen Welt, aus 
der Ewigkeit, an; man fühlte es, daß 
dieſe Menſchen mit dem Leben, ivle e3 
uns andern draußen leben swerth er⸗ 
ſcheint, abgeſchloſſen haben. 
Schweigend traten wir in das kleine 
Fremdenzimmer, in deſſen einer Ecke 
ein Laienbruder Anſichtskarten und 
Albums von Mariawald, Roſenkränze 
u. ſ. w. verkaufte, machten unſere Ein⸗ 
läufe und ſetzten uns dann an einen 
der ungedeckten Tiſche, wohin uns bald 
der Bruder Pförtner Bier, Brot und 
Käſe brachte. Dieſe beiden Männer 
ſind vom Schweiggebote dispenſirt; 
Bun, märe ja auch ein Verkehr mit dem 

ublitum unmöglid; im übrigen aber 
befteht e3 für alle Orbenömitglieber in 
voller Schärfe. Wie die Taubftummen 
verfügen daher die Mönche auch über 
eine hochentwidelte Zeichenſprache; 
denn ganz ohne gegenſeitige Verſtändi⸗ 
gung könnten ſie bei ihren Arbeiten 
und nicht auskommen. 


— ui 


„Memento 
———— —— 


— —— — 


ſeinesgleichen oder mit Fremden; bie 
Brüder, die mir nachher in den Kreuz- 
gängen trafen, neigten nur zum Gruße, 
dad Haupt; und unjer Yübhrerg ber 
Bruder Pförtner, jagte ınz, daß Leu 
te, deren ganzes Zeben und Denten im 
Klofter auf dad „Memento mori” ger 
richtet fei, fich Diefe Worte doch gewiß 
nicht erft zuzurufen brauchten. 

Auf unjerer Wanderung bebauerte 
unfer ernjter und doch freumblich mil» 
der Führer, daß er uns nicht auch bie. 
Schlafzellen zeigen konnte; * feit aber 
einige Bonner Studenten bei folder 
Gelegenheit Unfug getrieben hätten, 
habe ber Prior €8 verboten. 

Wir mären auf die Schlafzellen bei 
unjerem Rundgange nicht fo fchnell in 
unjerem Gefpräd, gelommen, wenn ih 
die Rebe nicht auf den Mythus vom 
Schlafen be8 Tirappiften in feinem 
Sarge gebracht hätte. Da fagte der 
bärtige Bruder mit -leifem Lächeln: 
„Semwiß Ichlafen wir in unfernSärgen“ 
— und er zeigte auf feine ftrielbegürtete, 
braume Kutte, „Denn in biefer Kutte,” 
fuhr ev» fort, „fchlafen mir auf ber 
Holzpritihe mit der mollenen Dede, 
und in ihr werden mir nach unferem 
Tode, ohne erjt in einen Holgtaften ge- 
legt zu merben, die Kapuze übers Ge- 
ficht gezogen, der Erde itbergeben. Mir 
Tchlafen alfo wirklich in unferen Gär- 
gen, blos in anderem Sinne, al3 man 
draußen denkt.“ md mieder jchüttelte 
er leife lächelnd das Haupt, als ih 
ihn fragte, ob denn wenigſtens das 
wahr fei, daß fich jever Mönch bei Lebs 
zeiten jelber fein Grab fchaufle. Durch 
bie Antwort, die er mir gab, murbe 
auch diefe Legende zerftört; denn die 
legte Wohnung des tobten Trappiften 
mwird erft unmittelbar, ehe er fie bes 
ztebt, von feinen Brüdern hergerichtet, 

Das Refeltorium murde gerade re= 
noviert; die Mönche fpeiften deshalb 
im Kreuggange, und da e3 baldEffen3- 
zeit war, fo fonnten mir und nicht 
lange an biefer Stelle aufhalten; denn 
mährend des Speifend merben keine 
Befucher zugelaffen; und überdied wa 
ten wir mit unjerer Befichtigung noch 
nicht fertig. Die Ehnäpfe und bie 
Krüge für das Bier ftanden fchon bes 
reit, und mir befamen au8 den Mit: 
theilungen unferes Führers einen Ein- 
hlid in da3 Menü der Trappiften. E83 
tft einfach und auch quantitativ mäßig, 
aber träfttg. Fleifh, und menn ich 
mich recht erinnere, auch Filch, ijt ver- 
pönt, überhaupt mohl alles, ma& vom 
todten Thiere ſtammt; Suppen, Brot, 
Käfe, Butter, Honig und Baum- und 
Erbfrüchte liefern die Nahrung, zu ber 
Mittags und Abends etwa ein halbes 
Liter Bier gereicht wird. Als ich fieben 
Jahre vor biefem Bejuche, 1900, zum 
eriten Male in Mariawald war — es 
mar an einem Sonntag, und nur ber 
Zugang in Fremdenzimmer mar me» 
gen des Iangaudgebehnten Gottesbien- 
fteg möglich — bedauerte ich im Gtilfen 
die Trappiften fhon ihres fchlechten 
fauren Bieres wegen; diesmal munbete 
es aber vortrefflidh; und als ich unfes 
ten Mentor auf den Unterfchieb Hin- 
mies, fagte er: ebt haben wir aud) 
einen gelernten Brauer unter uns. Ehe 
wir ben probiforijchen Speiferaum 
verließen, hörten mir noch, daß jedes- 
mal nah dem Xode eines Bruders 
einen vollen Monat lang für ihn an 
feinem Plete fervirt und ein Licht an= 
gezündet wird; die unberührten Spei= 
Ten erhalten dann die Klofterarmen. 


Mir traten nun in den jreien Innen=- 


raum bed Klofters, in dem der Garten 
und ber eine Friedhof liegen. Die 
Gartenarbeit nimmt einen mefentlichen 
Theil der Zeit ber Batres in Anfprud); 
ihr darf fich feiner, auch der Prior nicht 
entziehen. In der Kirchhofgede fiel 
unfer Blif auf eine Reihe Kleiner, bürf- 
tiger Holzfreuze mit dem Namen der 
tobten Brüder; e3 waren bie Klojter- 
namen, Namen alfo von Heiligen und 
Kirchenpätern, die der Novize beim 
Eintritt anzunehmen hat. Wie er drau—⸗ 
Ben in der Melt hieß, das weiß meift 
mohl nur ber Prior, der ja auch bie 
Papiere zu prüfen hat; denn dieſe 
müffen natürlich in Orbnung fein, da 
da moderne Steatsreht Klofterafyle 
für Verbrecher nicht anerkennt. Auch 
feine Vermögensverhältniffe mirb der 
neue Antömmling wohl meift braußen 
in Ordnung gebradht haben; denn der 
einzelne hat feinen Befit mehr im Klo- 
fter; ma3 ihm gehört, gehört dem Dr= 
den, zum Nuten de3 Drden3 und ber 
Armen. Auch der briefliche Verkehr mit 
den Angehörigen erfolgt nur noch dureh 
ben Prior; ob in fehr wichtigen Fällen, 
3. B. bei jhimeren Erfranfungen eine3 
Möndhes oder feiner einftigen Lieben 
draußen in der Welt, Didpend vom 
Schmeigeverbot und Erlaubniß zur 
Megretfe gegeben wird, habe ich nicht 
erfragt; e3 ift jebodh bei dem milden 
riftlihen Wefen biefer in Qebenzftür- 

men geprüften Männer mohl anzuneh⸗ 
men. Denn nur eine ſtarke ſitkliche 
Kraft der Selſtüberwindung, ent⸗ 
ſprungen aus Kontemplation oder aus 
ſchweren Schickſalen, und verbunden 
mit echterFrömmigkeit, die hier ja nicht 
heuchelnd nach Tand des Lebens ſchie⸗ 
len kann, vermag das Holz zu liefern, 
aus dem man Trappiſten ſchnitzt. Wer 
etwa aus Faulheit hier eintretn will 
— ich hörte in Montjoie von ſolchen 
erzählen, von Ackerknechten u. ſ. w., 
die im Kloſter ein verhältnißmäßiges 
Wohlleben zu finden hofften — der 
findet ſich arg enttäuſcht. Faſten, Ge 
bet und Gottesdienſt, harte Arbeit und 
kurzer Schlaf, im Sommer bis 2 Uhr. 
im Winter bis 3 oder 4 Uhr, hartes 
Lager und ewig fleiſchloſe Koſt — das 
ſind karge Entſchädigungen für den 
Austritt aus der Welt mit-allen Yreu- 
den. Im Fremdenzimmer bei freiem 
Bier und Eſſen — denn die Geldgaben 
dafür ſind freiwillige — mag vielleicht 
manch ſolcher Adept den Beruf zum 
Trappiſten in ſich entdeckt haben; er 
iſt dann aber jedesmal ſehr raſch mit 
beiden Beinen in die Welt zurückge⸗ 
ſprungen. 


* dem weiten Rundgange durch 


‚unter ben Laienbrüdern von Maria- 
wald vertreten, natürlich auch, und ſo⸗ 
gar vorwiegend, der landwirthſchaftli⸗ 
che Beruf. Das iſt auch nöthig, denn 
das Kloſter hat großen Viehbeſtand 
und ein paar hundert Morgen Land, 
die es ſelber bebaut. Die Mönche 
düngen, ackern, ſäen und ernten auf 
ihrem Lande allein, ebenſo ſchweigſam 
natürlich wie innerhalb der Kloſter⸗ 
mauern. 

Frauen iſt der Zutritt in alle Räume 
des Kloſters, außer ins Fremdenzim⸗ 
mer, abſolut verſchloſſen. Die Jünger 
des Abies Rance, des Gründers, dem 
einſt vor der hauptloſen Leiche der 
„Frau Welt“ die Augen aufgingen, 
daß er ihre Eitelkeit erkannte, müſſen 
zwar mit ihr für immer abgeſchloſſen 
haben, aber ver weiß, ob nicht unter 
mancher Kutte noch ein blutendes Herz 
betet: Führe uns nicht in Verſuchung. 
Nur vom Kirchlein aus könnte ihr Blick 
durchs Gitter in den Zuſchauerraum 
fallen; aber fie wenden ihm ja mi.hrend 
ber ganzen Zeremonie den Rüden. 

Die unwirthlichen Hochlandsheiden 
des Venn wären vielleicht eine noch 
paſſendere landſchaftliche Staffage für 
die ſchweigenden Trappiſten, oder gar 
das Weinfelder Maar bei Daun, in 
der ungeheueren Einſamkeit der Lava⸗ 
trümmer unter dem Mäuſeberg. Dort, 
am düſteren Bergſee, ſteht ein weltver⸗ 
lorenes, kleines Kirchlein in einem 
kleinen Friedhof; das Dorf Weinfeld, 
das einſt zum Kirchlein gehörte, iſt 


verſchwunden, — im See verſunken, 


wie die Sage meint. Und auf des 
Todten maares Grunde ſchlummert 
noch ein Friedloſer, Fluchbeladener: 
der Richter Chriſti. der verzweifelnd 
durch die Lande irrte, bis ſie jene dü— 
ſteren Fluthen erlöſten. Unter allen 
Orten der Erde, die ſich den Leichnam 
Pontii Pilati ſtreitig machen, wie einſt 
die 7 Helenenſtädte den Homer, thut 
es keiner, auch nicht der Schweizer Pi⸗ 
latusberg, mit größerem künſtleriſchen 
Rechte als der Weinfelder See. Dort 
könnte Golgatha ſein, und ein Kreuz 
dort ſtehen und daran ein blaſſes, ſter⸗ 
bendes Haupt. Dort ſollte auch das 
Trappiſtenkloſter ſtehen. Aber nein! 
Iſt auch das Herz der ſchweigenden 
Brüder den Freuden der Welt abge— 
ſtorben, oder ſoll es doch wenigſtens 
ſein, ſo iſt es doch nicht ihren Leiden 
entfremdet, die ſucht es zu lindern 
durch die Früchte ſeiner Arbeit. Denn 
in ihr liegt halb die Erlöfung, und 
bald nıır im Quietißmus und in ber 
Kontemplation. Nur Zodesitimmung, 
wie am MWeinfelder Maar, die taugt 
nicht für ben Geift ber Arbeit. Maria- 
mald fteht jchon an rechter Stelle, zu> 
rügfgezogen in hehrer Einfamleit, und 
dort branden die MWogen der Welt bis 
an jeine Schwelle. ... 


[u — 
Ferien für die ganze Stadt. 


Sn England giebt e3 eine ganz er» 
hebliche Anzahl von Stäbten, die vom 
uni bi zum Dftober auf ein bis zwei 
Moden vollftändig entleert find. E3 
erfolgt in diefer Zeit eine Maffenaus- 
manderung _der ®Bebölferung an 3 
Meer oder indie Berge, und daß Leben 
in den Städten fteht während diefer 
allgemeinen Yerienzeit ganz ftil. Die 
Sitte geht, nach einer Darftellung in 
„Bearfon’s Weekly“ auf recht alte Zei- 
ten zurüc und mird fich allem Anſchei— 
ne nach auch meiter dauernd erhalten. 
Sie hat ihre Wurzel in einer fehr praf- 
tiſchen wirthſchaftlichen Organiſation. 
Das ganze Jahr hindurch zahlt näm— 
lich jeder Familienvater an die Stadt⸗ 
verwaltung einen beſtimmten Beitrag, 
der für die Ferien -Spezialkaſſe be— 
ſtimmt iſt, und wenn dann der Som— 
mer kommt, wandert die ganze Bevöl— 
kerung auf Stadtkoſten aus. Eine von 
den Städten, die dieſe Sitte befolgen, 
iſt Oldham, ein reiches Zentrum der 
Baumwollen-Induſtrie. Es gibt, 
jährlich drei bis bier Millionen Shil— 
lings für dieſen Zweck aus, Blackbury 
zweieinhalb bis drei Millionen. Wenn 
die Zeit der allgemeinen Ferien kommt, 
fo wird die Bevölkerung der Stadt in 
Gruppen von je etwa 100 Perſonen ge⸗ 
theilt, die in Abſtänden von je einer 
halben Stunde ihre Ferienreiſe in 
Sonderzügen antreten. Bis vor we— 
nigen Jahren waren Blackpool oder 
Yarmouth oder allenfalls ein engliſcher 
Kurort faſt ausſchließlich die Ziele die— 
ſer Maſſenreiſen, aber jetzt werden im— 
mer öfter auch Frankreich und ſogar 
die Schweiz als Ferienorte gewählt. 
So defilirten im vorigen Jahre 700 
Einwohner von Burnley, durchweg Ar⸗ 
beiter, mit ihren Frauen und Kindern 
in Paris vor dem Präſidenten Fallie⸗ 
res. Die Städte aber bleiben während 
dieſer Ferienwochen allein der Aufſicht 
der Polizei überlaſſen. An allen Aem— 
tern und Kontoren ſteht zu leſen: 
„Wegen der Ferien geſchloſſen.“ Das 
klaſſiſche Gebiet dieſer allgemeinen Fe— 
rien iſt Lancaſhire. Selbſtverſtändlich 
kann dieſer Brauch nicht in großen 
Städten platzgreifen, da dort die Un— 
terbrechung des ganzen Lebens auf eine 
Woche eine Unmöglichkeit iſt. 


— Die Retter. — Bei der Trauung 
des Barons von Pumpenhorſt ſoll ja 
eine Panik entſtanden ſein?“ — „Ja, 
aus dem Kronleuchter fiel eine bren—⸗ 
nende Kerze herab und ſetzte die Braut⸗ 
ſchleppe in Brand; die Flammen wur⸗ 
den aber von den herbeiſtützenden 
Gläubigern ſofort erſtickt.“ 


WORLD’S EUICAL |: 
INSTITUTE, 


84 Adams Pr: ar, — 60, 
—— de Sr Buildi En. 


—— ‚Chicago, Dienftag, ' den 2. — eg 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deuticen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
eldung auging: 
Drumm, ei 8 F 
Dudech, Mary, 4 tr. 
Drothmann ; za Dsgoo» Str, 
Kaeſtner, 8 F ; 5104 Sheridan Daeb. 
Laudach, J.; 9%; all W. Dan Buren Str 


— — — — 
Heiraths· Ligenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen —— in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt 

Fred. E. Lee, Lyda Schoolly, 3, 3. 
Edward isman, Kate Toman, 27, 27. 
Elbridge &. Merrill, Ethei M. Wilder, 32, e 
William A. Eichler, Zeilie B. Hosler, 4, 8. 
Hermaun Wejjel, Mary zen 34, 26. 
Vopiteh Bolet, Anna Kurka, 
Phillip 9. Guntiftes:Cwen, Role —— 25, 2. 
Karol Jaroslawsti, Ludmwila Kulitowsta, 20, 22 
garıı Stein, Katherine Kemefid, 21 16. 
2. Stadtmeifter, Bejlie Moers, 28. 
Johann Unger, er em. J %. 
Robert Moeller, Helen Rob, & 
Graziano Gamerano, Siufeppind & e, 21, 18. 
Allord Gorbett, Kittie Perrin, 2, 24. 
Elmer R. Lewis, JDda Seaman, 6 3% 
> 9. Field ‚Üthel Euft on, 21, 9. 

nton Zarice, Marya Kuitnopic, 28, 30. 
Staniglai Sirzealtowsli, Helena Szesspanial, 


21, 
Fraut Aman, Sophia Kahne, 2 a 2 
Robert Dale, Emma Gehride, 3 * 
Richard Bartels, Martha a 

John Tapp, Jaura Sanders, 26, SS 

entry Liborius, Nellie Sudrid 9, 2 
einhold Müller, Emelia danebauer, 2 18. 
Walter M. Miller, Beijie men, 26, 24. 
Samuel DBoegele, Nidie Ott, 3, 1 
Carl Prig, Youije Kading, 54, u 
Martin Bade, Lillten Burkland, 3, 22. 
John %. Boyle, Anna E Moods, %, 24. 
Auguit 3 Mae 2 26 = 
Charles Graßl, "Anna agner, 25, 24. 
James Wood, Genepvieve Scollard 28 
aunach Buret, Wiltor ija ze. 2, 1 
RelE MW. Nelion, Sujan U Goenneour, 20. 
Thomas P. Anglim, Martpa Steen, 86 En. 
8. Bulger, Gertrude Jaegermann, 


1 
Michael Maloney, May Terep, 27, 27 
John Hausner, Kate Osborn, —* 80. 
Leopold Pelej, Unna Alexa, W 
Jan Kiſel, Johanna en 3 %, > 
Earl Barrifh, Evelyn Vloore 
— Clarke, Hentietta — 
— DMeal, Vipyrtle Munger, 25, —* 
rant Gons, Beifte Gautrim, 29, 20. 
xouiß Dos, Yeilie Tiffing, 2%, 22. 
Sranciszet Kornedi, iftorija Nemec, N. > 
Veter Obuchomsti, Karolina Wrzuszel, 24, 
Michael Zahodi, Stanislama Bluspingta, * 19. 
John W. Patterſon, ve Kung, * 
Thomas — Helen P 
Adolph Rat ha Gtbe “ ae, % 3. 
James arfh Ida Fran, 21. 

eter Scharf, Unze Rrauje, : 28. 

zen. Auguftyne, Sophia Cypoar, 3, D. 

’Halleran, Sophie Defyountaine, 22, 2. 

Abrabamı Smith, Rojie' Oro 
Moychajli Klymec jko, Rozalia "Stubtf, 29, 24. 
Camille Loreng, Margaret 28, 24. 
zohn Belisfa, Garoline Pub, 38, 38. 

uis Nied, Frances Malowid, 2l, — 
Samuel R. Conrad, Hazel ones, 3, 
Edwin % eore, Julia 9. Wahlquift, a 21. 
ale ph R econdi, Mamie Cajayzga, 20. 
ohn O Neil, Elizabetb Smith, 
ae Sa Sazor, Maryanna Finca, 8, 

Iter Ked, Katherine Haglar, 21, E 
tant Huddlefton, Eliza A. Philpott, 3, M. 
tis 6. Rothader, Charlotte a y 2. 

Samuel Berkoucit, Sadie Greenberg, 2 ‚16. 
William R. Plum, Marquerite Adams, ‚9, 18. 
—— Bo Mollie Boettlern, 2l, 18. 
ame: %, Vroderid, Gdna Rier, 3, 21. 
Raul a Siels, Elfie Deinert, 29, 9. 
gem F. Bolger Mary R. Merri gan 
dartin Peterſon, Bande Bucztows i; 3, 
John Miller, Mary Hidey, 21, 18. 
Une Dealone, Florence Kenny, 23, 
Edwin S. Timmons, — "Bono, en 21. 
Anthony B. oe. 8 b . Urado, b4, 51. 
Charles Komalensti Near u u 21. 
George Powell, dela Metcalf, 2, 21 
* Snyder, Anna Jones, 3 — 
oſeph M. Ruberry, Anna MNeplen, 2 21. 
Walter M. Kelly, Marie Amberger, Pi 20. 
Henry A. Oeurard, Mary Haron, 21, 18. 
Jafenb M, Mihelfon, Meta 2. .. 88, 2. 
William %. Doyle, Anna Kane, 7 8. 
Knight F. Flanders, Stella S. — 34, 34. 
George L. Bacon, Melanna Girard, 48, 9, 
zu Molfeed, Yennie Burns, 21, 18. 
Richard, Alma Beder, 2, 18. 
—— Vincent, Gthel Vandivier 3, 3. 
James Wallace, Marguerite Fishenen, 21, 18. 
William Carpenter, ary —— 2 2. 
May Hiscor, Yunette Keith, 31, 3. 
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Marktbericht. 


Ghicago, den 9. WUuguft 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
tb, De "a1. Me 9, han 
Be seit, Dar % t. 2, bart, Mi 
09; Nr. 3, hart, 99c—$1.08, i De 
Beübienesmeisen Nr. 3, $1.00-—$1.08. 
Nais, Nr. 2, 64c; Nr. 2, weiß, 6465 
jelb Ge; ge 3, Bu; 3 8, 
neh. & ie Mr. 3, gelb, fe mat Nr. 4, 
— 


5 5 4; Nr. 2, weiß, Tu— 
IT%e; , 3c; Nr. 3, weiß, Bledrc; Ar. 
4, ia Bd: Standard, — 


Noggen, Nr. 2, 77786; Nr. 8, 65—Tde; Nr. 


4, 60- 67 
Gerfte „Malting“, — „Mixing“, 48 e; 
s Fab; 


Sereenngs⸗ 35 

Mehl. „Winter el 51.90-45.00 
Noggenmehl, 33.80-84.10; — —* ” 
tent, „Straight Erport Ba 5, 4985.50 
bejondere Marten, $6.00-—$6, 5. 

Heu. (Verkauf m den Geleiſen.) — Pop eues 
Timothy, 817.00x18.90: Nr. 1, $15.5 0416.90, 
u ae — — — oc 

W u 2, 0. 0 - 
— $ 50; —S 

Timothy-Samen. 
$5.75. — 

$8.00—$13.00. 


9500 Bincennes Xpe. 
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„Country Lotse, 


Kleejfamen. 


„Gafh Lots“, 
Del, 


Standard, weiß, 150...... Eisen $ 
DBUSDHE, LVißenuanuunene . . 
Eocene 
zu... Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, rob, per 5 

nn „ gereinigt, per 5 
Terpent 

Schladytvieh. 
Gute bis ausgefuhte Ninder, 
ver 10 Pfund; mittlere bis gute 
87.00; mittlere bis ausgefuchte 
44.25-85.25; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
—— Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
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a bis ausgefuchte Pökelwaare, 
5 per 100 Pfund; gute bis aus ge⸗ 
uchte (zum Derfandt), 8.158,45: mittlere 
- —— —— — 2.28.55 
gute bi au h ; 
gute ee uhte Ferkel — 33533 
Shafe. „Native Wethers”, per 100 Pfo. 
.75; „Feeding Ewes“, 88. se 5 — 
se 34.5085 Tb; „Epring Lambs“, $5.50— 
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ZUR 


Große Belohnung! 


erfolgt jedesmal, wenn ein Öeferzter Berfuch in der’ 
rihligen Weise gemacht wird" 


Die weltberühmte Chicago 
Medical Clinic 


furtrt alle Männerkranfheiten fusller ala 
alle anderen Speziallften in Chicago. Die 
Behandlung von Männerkranfheiten ift eine 
Spezialität. Die Chicago Medical Elinic Hat 
mehr Wpparaie und Anftrumente, als alle 
mobernen Spegialiften in Chicago aufams 


mengenommen. 


Konfultation frei. 


M änn er weldie an-ben tefultaten geheimer Stinden leiben, mit 

⸗ſchwachem, ſchmergenden Rücken und Nieren, Schmerzen, 
Schwäche, ſchmerghaftes Uriniren, eingeſchrumpfte, unentwickelte Körper⸗ 
theile, Gebächhtnigfchmäche, Nervofitäit, Abneigung gegen Geſellſchaft, unange⸗ 
brachte Erröthen, Impoteng (Unfähigkeit) und anderen Symptomen Iels 
den, tmerben dauernd geheilt. 


2 Krankheiten, unnaturliche Abftuſſe, Blutvergiftung 
Geheime Varicocele für immer geheilt. Schnellſte Kur für 


durch Jugendſunden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, getvorden, in werigen Wochen geheilt. 


Keine Kur, fein Honorar 


| Stunden von 10-4 Uhr und 6-7 Uhr, Sonntags nur bon 10-12 Ur. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


344 $. STATE STR,, nahe Harrison Str,, 
OHIOAGO, ILL. 


Hlun [chneide diefes aus. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Arzneien Euch nicht : 

verfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, 

niemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen Kran 
eiten: Sormulare Nr. 1 und 2 furiren jeden no 
o hbartnädigen Fall von geheimen Krankheiten un 

J——— Preis 81.00 die Flaſche. — Dotor 

Tuder’ Iue Specifie kurirt Bluts 

bergiftung * allen — Preis $2.00 per 
. Prof. DeBsiö ui 

00 rateur heilen Mäunerfchwäche, 

Isfe achte, Nervofität, Say tm Urin, a 

und nicht zufrietenftellendes Ghelchen. Preis $ 

die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen PH 

find nur bei uns zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago, Rn 


Der GrundeigentHumsmarft. 


Bolgende Prunpeigseinn Enge in 

der Höhe bon $1000 und darüber wurden amı- 

is eingetragen: 

12. ©tr, ©. ®. Ede 5 Louis Abve. N. Br 

. bei 167, Edm. ©. Hentel an Chas. 

Lauf, $7000, 

12. Etr., W., 41 5%. meltl. von Wlbanh Ape., 
2 J 125, Simon Altman an Beni. Altmaıı, 


200 8%, meftl. von Central Bart 
ve, 86 Sr., 25 bei 124 Dabid Braverman 
an Mollie Braberman, 53,25 

21. Str., 328 djtl. don ©. 41. Ude. 

— ei 125, Nof. Hablif an E, Du 
95 

28. Place, 178, S art von Waſhtenaw Ave., 

NR. Sr., 25 bei 124, Herman WIN an Chas. 


Schmidt, $4, 100. 
24, or 3 . mweitl, bon Weftern Wpe., 
bei 124, Andy T. Anderſon an Eu 


Br, 
ri —3* $2.2 
Windefter 9 De, Ri „043 Calte — W. 8; Gute Gläjer l 
ei Peter arquardſen an 30]. 
fi fingti, 80, 400. i Deznbestent 
Teuft Deed— Carroll Abe, 177 $. weftl. bon 
26 Zuli, 8 Jahre, 


5 zozent, Geo. MW. Fanning an die Co. 
—S &o., $34,000. 


— übe,” 264 %. füdl, bon Hirfh Etr., 
bei 125, Harıy Feigenbaum an 
Yußenttein und Morris Gtibel, $i14,- 


800. 

Dat Bart, Sunderfon & Son’3 Add., Rot 11, 
Blod 3, Seward M. Gunpderfon an Marie 
B. Conner, $5,300. 

Grant Locomotive Mor Add., Lot 36, Blod 30, 

Sof. Krupo an Laurence Wicdinkage, $1,900, 
ib., Rot3 31 und 32, Blod 1 von 


Sr., 


Sodfein Dubler Einfen vr Augen us 
in gavantirten goldgefüllten 


elien, 
bo tändig, $1.00. Alle Nugenfehler von 
fen infere 9 öldier befeitigen imimer Ronich 
und Nerböfität. Unterfugung duch umf 
Speztaliften. 

Augen 


Dr. Bereson & 60., Ssesennen . 


gwei Difices: 602 North an Gde Larraben ) 
Str. über Bant; oder 6235 ©. ** Str, 
nahe 68. &tr., Chicago an Bank Gebäude, 
Ctunden 9 Vorm. bis 8 Abends. Eonntag3 10 

Vorm. 12:30 Nachm. 
...Sims,bibe® 


Bekamitefter fr 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


Ehelvdon Gtr., 07 bei 115, 


Jaco 


i 6. 17, 3, 13, 
tant 9. ‚Segel .- 1 Seneh wW. Kun, u 500. 


u Abe. 


obfton Ir.s Add. ©, 40 N 
1, Blod 6, ‚gench W. Auftin 
"element, $2,625. 

Ada — 123 füdl. von Garrolf Ade., Oftfront, 
3 bei 125; ‚Srevt. R. Stone u. Und. an Schweis 
zer und Welt Mfg. Co., 85000. 

Adams Str., 81 %. weitl, von Irving Ave. Süd⸗ 
onl 18 9: 3 136; —— Gummings u. And, | 2 | 
an NReuben omenftein, $6000, 63 — 

Genire Se, 2 F. don &rie Str, ; — — — zu. —— 

5 bei 116; Inger Stalford u. Und. an Giufeppe . 
afi deasdidoſad 


Gentre Ape., Stdmeftete De Dftfeont, bet 
125; Giujeppe Cop | an George Ruffo J 250. — — — — 
Gentre Ade., SO F . von Erie Str., Weltfront Ser Grundeigenthumsmarft. 
Kolgende Grunde igentQums-Ueßertragungen in, 


an Jenni m 


. bon Mens 


25 bei 116; f 3, Stalford u. And. an En 
. Milton Trainer | der Höhe bon $1000 und barüber wurden amte 


Koraus, $ 
Eentraf Part Ave, 9 8. 
Str., Weitfront, '30- bei 195; 
0. Jich eingetragen: 
Bilhop Str., 9 9. 
95 bei 124; John 


an Mary —_ $8 
Gonareß Str., © öftl. von Cicero Court, Süd: 
minor ei, ing 9, fübt. von 68, Str. Weifeonts 
—1 


—— 25 bei 10: " Charles B. Burgeb an Glen 
ee 
Süpoftede Stanley Terr., Weftfront, 
®. PA} 24; Emil Hart an Emma Hedi 
. weitl. von Robey Str., Norbfront, 


Yadion Blod,, 
Scott an doſeph 
Wercival &. Baldwin an Marie Dres - 


gi north —* Ge 5. ie — 


20 bei 100; George MW. 
Graves, 
%. nördl. von 12., Oftfront, 25 bei 


$3000. 
Lytle Str., 166 
125, unverth. 4-Antheil; Max Beerebaum an 


Sam. Perlman, 4500. 33200. 
—— „Horpnetete | Dort Ste., Difront, | 71. — atre Une, 
6 bei seo 2 —— Ar nd., but . ed an eter Arlema 
! 2 dei Bi PR von Perry Ane., Südfeont, 


n Ch., an Yas._B. Weftcott, $6000. 
marspjtel, ne eivotide, Hort Str., Meiftont, | 13; — * ars W. Emwanfon am hen. Wreb 
Nah 7 weftl. von California, ag 


25 bei 125; Leon M. Richter an Millie Solomon, Ft on u. 
wifhen 18. und 19. Str., Weſtfront, a pl 195; Anna DO’Brien an Guflab 
Lamffieß, nördl. von Koßeiusto en 


enty %. Kimman an Aug. Geringer, UM. 
ve., 15 g 
Milwaufee Une. — 5: — un. > 9; Anton Hoide an Wbdolp 
e 


front ur re —— Sitfront, 25, bei 

weitfront, 2 rael B. Perlman t 475 

Samuel Rauteropit, 8000 einain Eier 96 9. MB. bon Mabanfia nk 

1313 en — —— — 24 bei 100; Frank front, 45 bei 1 1; Michael — an Au 
@,.. er an pftein 

Satiey Ave. 32 8%. füpl. von Poll Str., Oft: 
rast. 42 bei 15; Yohn Hammond an Ada Sams 


, 82500. 
eg: En "Ane., 156 F. Beni bon Springfield, 
Nordfront, 25 %. durch bi8 MW. 2. Str.; no 
„glei an .- €. Schmidt, 88500. 
— Ave., nordöſtl. bon Springfield, * 
dur bi8 MW. 2. Str.; Gruft 25 bei 35.8: 


übl. bon Kemtiage Abe., Oft: PA —* öftl. 
:Szczepan Drojewsti an Jan. tont, 2 a 
Starzunsti, & ah 


32256. 
St. zu Se 216 %. füpl. von 26. Str Augufta Etr., 75 F. l. von Sumisag, Ave. 
De % a 125; Baclap Vondriste an Em $ ordfront, 25 bei er Gent Nebls an © 


Mieczorfieriez, 8400 
einaanon. ein, 120 &. fübl. von 14., MWeftfront, ., 164 üdf. von Blanche, Wehfront, 
& ; 100; Peter 3. —JJ u. And. an Louis — Be! 
bug 


ER. 24 bei 124; Mi Mazurtiewicy an Terefa u 
icy, 26500. 

Thomas Str., Vordweſtede Winchefter Ane., Süds „Raqurtiemie, 104 #_.teltl. yon Rodivell, Norde 

ront, 25 bei 123; Michael Miller an Bertha Bas, zont, 3 I 19; Stephen U. Hemmi an Aue 


— Str. Süpdmeftede SLamndale Ave., — . übl, von North Wpe,, 
i 195; Daniel Wall an Eomard © Hentel, — bei 191: Julius Tollet an eK 


2. Str, 9 8. 5* von Marſhall et Süds A AD. a: Front M. Clark an Yabe 
front, 44 bei 1%; ZYohn Mal an Aulian 2. wance und Pincent Zeniba, 83000. 
nee fi, 40500. Fulton Str, Südoftede Kedzie Ane.,.. Norbfrong, 
— Str., Nordiveftede Kramer, Oftfront, 23 bei 59 bei 137: Eligabetb GC. MeClauabry und Gatie 
Eva werte an Menajh Broots an Frant Rapner, $5000. 
gatbbnene AUbe., von Mood Str, Suron Str., 10 8. öftl. von Wood, Güdfront, 50 
——— 24 an 125; Fraut S. Miller an Louis bei 104; John M. Carlſon an Michele Laracca, 


Shapiro 
"178 F. ſudl. oe St; 4 J. weſtl. von Aſhland Abe. & 


Winche ne Une., bon Taylor Str., 
Weitfront, % bei 114; ee Brown an Wolf tont, * — Place; Mate 
Luay ofia u a 
Marfhfield Abe., “ht bon Obie Er 


und — Beaber, 
T. 34 * von „Noneht. nr 2, *3 18, _ umfaffend 20 
4 Vor in & Xruftee an Oftfront, 4% bei Fe: —— Tully an Antee 
Auguft — ala nio Bonomo, 00. 
Bin sland, Lot 13 Robinfon Apd., Henry N Chriftiana Ave,  #. nördl. bon Huren Ste; , 
. W. Gas Light und Gote Weftfront, Du bei 195; Arne Pererjon an fFrebes 


— Ri 
d ’ 
a: 88 Doft —— 2 25 bei 125; Sylveſter — — vom0 —* do *7 A nn uk 
oft am t. 40. b eſdmaier an Lou 
Ne. 333 Vernon A —— 18 bei —— F u: 


125; tchell, 82300. 
Mary GC. Deiker und Gatte an Louife Sutter, sam oc, 85 %. meitl. von asirke, *58 
Greenwood Ave., — nörbl. von 62. Str., 
eo 


115 beit 60; Sermann &. Beder an Tee 
of: 25 bei 170; rge Morrifon an Shrifine Soanfton Yne., 30 %. nördl. don Glenlate, Wells 
t, 50 bei 
geferfon ae, 2 F. ſudl. von 


Of: — ei 29; George Hammerſtroem en 
ront, Edward P. Baker u. l. von Leabitt St u 
a 1 Ce te Parraput Ave., 99 f. weil. bon Teapitt Str., Side 
211 zustene Ave., 


front, 3% 'pei 194: Nicholas Schiehier an Nas 
nn, t 
Nrn. Weftfront, 
David W. Miller an WUugufte 


bias Hubert F Frank Loheinrich, 
Evanfton Abe., fübf. von "Walmoral, 
bei 171; 
"Bit. von Langley Ave. Südfront, 
Yime M. Smwanberg an ehten 


—— 25 bei Dee : John Ro an Chalmers Sucher 
‚.ndebl. von 4. Str 


ofter Une, 124 öftl. von Oakley, Südfrgnt, 2 
er 124; There ia * und Gatte Ki 
135; ae ‚Simon und Gr ei 


70. Mlace, 24 
J bei 124; 


141 8. teftl. von Centre Une:, Wetfront, 


willen Ave., 
0 bei 127; 


Gzahojda und Piotr Storsti, 
aplewood une Rn %. füdl. von —— 
— 81 bei ; John Bruder an Teten, De 
iboin, a 
— Str., 139 $: nörbl. ze Bloomingdale Rd.g 
eitfeont, 25 be a: Lille M. Metcalf u. Un 
durch den ” ‚in 6h., an Yane S. Moartin, 
Gi bon MWhippie Str., Süde 
Aug. Witte an Emily 3. Gore. 


von Leavitt Str., Nozde 


* *. 
Aubert Atlinſon an John 


front, 24 bei 1 


63. Str., 


= 


an Borzina Eciehfer, $ 
Ges Abe. . M Inch. von Robey Str., Notde 
bei 19; Charles Kemnig- an. Sue 


d * 8 f n Wapeland; ze 
2 2 bei 135; Are — an an Den 
don Culom 


Pr — en. Wort, 100 ®: 
a —— — 
Pe ung * '20R *8* en me 


—* * a a 5 si 164; ; 
©. Cremertuh, — 
PR. Une. .r 100, ‚ndr debl. von Beh 
Oftiron bei 124; Som. €.. ; 


Weltfeont, 50 
bei 149; — 324 — und "Satte 
George &, Clements jr. an Kohn 


115. Str., 465 weitl. don Praitie Ups,, Nord- 
front, % a So: Annie Huizenge B Östte an 
ngelo Bilone, 
Deaiborn Str., Eüdoftede 53.,_ MWeitfront, 8 
115; Gottfried Duebed an "Aaron R 
Charles Meer, — on un 
*— Ave. Nordweſt oe 92 bei 
er 3. Bald, 


Jenn ie Ehanghneffen 
k l. 
ke 8 Be am 





TMittwoch! 


ö 200 Yp. Spulen Näh- 
ot ONS innen, it 1 
k h woch für 
Nidelpinttirte Sicherheitsnabeln, 
3 Dußesd für 
Etruminalter für Rinder — 
affortirte Größen, Raar 
Se Hlaihe Maihhinenht, 
Milwoch zu 


ield Kopf⸗ 
ber oder 
I 
2 


1214 


2öc Ga 
wehpu 


VEIB8 Thee — Allennnesssonneneees 
2.c Zt; für munde Füße, ober 
Omega Del, au 

50° Königs Hamburger Magentropfen..3ic 
$1.00 Siobol für Dyspepiie, 

oder Ewanmp Root, zu 


_MILWauKEE_ AVENUE AND_PAULINA STREET. 


Prints, Hainfook, Lawns, Longctoth, Blan- | 


" heis, Muslin, Bandläcer und Craf 


— 





Sabrifrefter von 7c fanch Kat- 
tunen — per Yard 

für 

10c weißer farrirter Nainfoof— 
volles Stüd — per Yard C 


1216c bedrndte Lawns, Kabrit- 
reiter, 40 Zoll breit — 4 
per Yard zu 
Te marinchlane Kattune —- 1 

B volle Stücde,. ipeziell — C 
per Yard 2 
10c 40:3Öll. weißes Long- 1 
cloth und Nainſook — 26 
per Yard..... * 


Gardinen 


a Ei n zelne Spigengarbinen, 
alfort. Rartie, mei eream 


Humd Urab, 3 und Dd2. 
-fönnen au Raaren © am Mitt: 
gebraucht werben. 39c 

Gardinen 


Be bis $2 en., Stiid. 


1, 2 u. 8 Paar von einer 
Gorte; in mweik, cream u. 
Arab. Gable Het3, Notting- 
bamd, Bruffelet- 
tes, u. ‚geitreift. 
Madras Baar... 
— 


Zeller 


‚Einfache ‚weihe Dinner 
Teuler? werth46c — fve bie 
ziel am 6 Maaren, 
Mittwoch. Di 
per Etüd zu 


ner — am 
+ede —“ 


Gintoffuna u. 


Bierteüge 


Steingut Bier-Rrlge 
melirt und glafirt — gro- 
* Be Sorte, 


Qualität — 


Hemden 


Ein fache —— 
ligeehemden 
* ohn Manſchetten, 


m 
—Eoatfacon, $1 69€ 


bis $1.50 Hemden, 


efältelte Ne- 
ür Männer, 


‚ Gefammtmertb 
Beides 
ur für nur 
Erport Bier, per 
ISEEEH5e 


Kilte von 2 D 
gend Flafchen.... 


emden 


m — 
änner-Negligeehemben — 
Bere dunfle u. mittlere 
Sarken, einf. * geföltelt, 
oat- u. reguläre 
cons, ii. 75c 39c 

i8 $1.00, au 


Dr. Bloomenthal, 


Bafmarst bei 


WIEBOLDT’S 
Sodfeine Bahnarkeit; 
alle Hoden Preife Tom- 
men in DMeafal, — 
Nenefte verbeiierte 
fatten, $4.95, $8.95. 

old ronen, $2.95,, 
S3.05, 84.95.  Gold- 
Ünngen aufm. bon 
51. Eilberfüllungen, 
aufm. bon 45c. PBrü- 
denarbeit, 
1.95. — 


Kaffee 


Candy 


per Bahn, 
95. MWohlfeilite 
Breife in Chicago. Ul- 
Ie Arbeit garantirt. 
14jäbr. Erfahrung. 


Sardinen 


ſche Sardinen in 


nem Olivenöl — 


per Büchſe 


WESTF 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 


Kommt = überzeugt Dan. — 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
derbur Mien, Budapeft, Temess 
gr "bar und, allen, = in Europa, 
nad Ro $ 
a. — Br = 2. ee en 
v Chicago 16. un . Anguft, 
Br 12. > 2. September. 
. Gcänellsug nad New York ohne Umftelgen. 
. Beberzepiung. i * 
Reinetſei Unannehmlichfeiten mit Gepäd 
Werfpätung im Hafen. 
— — vUmure Auslagen. 
J. V.ZINNER & CO 
Einzige Deutfh-Ungariiche Igentinr in Chicago. 
70 Dearborn Str.,. 
Ede Randolph Str. 
3 bi8 6 Abend3. Eonnt. 9—12. 
Offen & Morgens Bi n at 
Erfurfions:Raten. 
Buffalo und zuriid 
New York und zurüd 
Bolton und zurüd 25. 
und nad) vielen anderen Städten imDjten 
und Weiten zu ebenfo billigen Raten. — 
Bum Verkauf nad) dem 1. Juni. 


Stchiffskarten 


von und nad Europa zu den 
niedrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
genten bon allen Dzean- und CeeDampf- 
f&iff-Gefellihaften. 
Offen vd, 8 Bm. bis 8 Abos. Sonntags 9 bis5. 
Mmeiisnbidogm 


Schiffstarten! 


— über — 

Norddenticher Lloyd — Bremen; Ham- 
burg-Amerifa — Hamburg: Red Star- 
Kinte — Antwerpen; Holland-Amerifa— 
Rotterdam; Franzdfiiche Linie — Hapre. 
Und übrige bejte Linien. 
Billigite Preife; beite Bedienung; Geld 
elt; Gepäd befördert; Vollmach⸗ 
Geſuche u. f. m. 


Gentral Ticket Agency 
278 S. CLARK STR. 
(Victoria Hotel — Ede Ban Buren Str.) 
Dffen — — 


Strümpfe 


Schwarze und Iohfarbige 
baummpifene nahtlofe Da- £ 
menftrümpfe — das Baar 


Strümpfe 


Schwarze baumwolfene 
nahtlofe Enden für Män- 


Stidereien 


Tabrifrefierr — bon 
iE 6 Par — 10 


ZTordon » Spigen 


Eng liſche Torhonivisen 
und Einſätze — 


Flaſche Küömmel 
(Auo, Echimmel)..... 60c 


EXTRA! 


Friſch gerö⸗ 
** Kaf⸗ 
fee — das Pfund 


ten Candy — 


Guten gemiſch⸗ Te 


[{ 29€ Gribb Blanfet3 mit 


roja oder blauem Rand, 

per Stüd 

10c 4-4 fchwerer ungebleih- = 
ter Muslin — per Yard 946 


3 
bie 
her, mit rothem Rand — hie 
per Stüd 2 


Te feiner gebleihter Baummoll- 


Graih, am Mittwoch 
per Yard 


10c 4-4 feiner gebleichter 
Muslin, weicher Finiſh — 
per Yard 

10c gebleidhte Hud-Handtii- 


Schuhe 


Knöpfe und Schnürfcdhuhe 
Kinder, Tongola Kid Le- 
der, Spring Heelä, handaes 


wendete Cohlen— 49: 


Größen Bis 8, 
85c Schuhe für.... 

Ze 

Sandalen 
‚NRohlever Barfuß-Sandalen, 
gute Lederfohlen, garantirt 
nicht aufzureißen — alle 


Größen — 39€ 


TB — 


Hoſen 


Kniehoſen für Knaben 
Frößen 4 bis 15, feinſte 
reinwollene Caſſimeres und 
Worſteds, 

das Paar 

zu 


Einſätze — 
4 


Coats 


Einzelne Coats für Män— 
ner und Jünglinge, von 
Die bc 34 bis 42 Bruftmaß — 


Zigarren 


nn TE 
Waihington Gabinet popn- 
läre 5c Bigarren, aemifchte 
Habana Ginlage, Sumatra 
Dedblatt, band- 


— 
emacht, Kiſte von > 
ßz 1.19, 10 für... It 


TZabatf 


Dufe Mirture, Swect Tip 
Top oder DIb MU, 5c Srö- 
Be, Mittwoch, 


HIRSCH | 


Mugenfpezialift Bei 
WIEBOLDT’S 


Sind Brillen von 
Nuten? 

Sragt die Taufende 

melde fie tragen — 

die leiden nicht an 

Kopffhmerzen an 


ſchlechter Sehkraft 
o der entzündeten 
Augen. — Goldene 
Brillen von 31.95 
bis $5.095 vollſtän— 
dig. 


= 


Finanzielles. 


— — — — — 


95c 


Große Corte 
Büchſe norwegi⸗ 
rei⸗ 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen ehtge 
gengerommen, anf wel: 
he 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 
gutgeihricben. 

Eriter Floor. 


First National Bank Build’g, 


Norbmweftede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Bont 
find im Belis ber Altien-Inhaber der 
„Birit National Bank of Chicags“.) * 

Oo 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Gehelmniß liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
lei, inte groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reihthum und Selbft: 
ändigfett unmöglihd. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen alıf Spar-Ans 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Diien Gauftag ben von 6-9 Uhr, 


® ; 


a * 
* — * — — r ger z 
ee nn nn. energie 2 


| 


-Berge erreicht zu haben; 


Abendyoft, Chicago, Dienftag, den 9. Auguft 1910. 


Berlin ‚‚quietfcht‘‘. 


Berlin, 22. Auli. 

Unter anderen Himmelftrichen be= 
Thäftigt man fich jeßt vielleicht mit 
dem Sport oder dem Baccarat oder 
der Liebe; in Berlin „quietfcht” man. 
Anderöwo ift man glüdlich, nad um- 
ftändlicher Reife das Meer oder die 
in Berlin 
braucht man blos eine fleine Thür zu 
paffiren, braucht nur in einen fehlucht- 
förmigen Trichter, ein Rejtaurant mit 
Zerrafjen, hinunterzufteigen, fich auf 
ein paar Quadratmeter fandigen Bau 
land3 herumzubemegen, und alle Herr: 
lichfeiten find una nah, die Berg- und 
Ihalbahn — die Wafferfahrt — das 
Gequite. In mildeiter Brandung 
mälzen jich Abend für Abend Automo- 
bil-Wellen an diefes neuefte Paradies 
unfere® Sommer3 heran, das die fonft 
träge und ftille Satfon mit einem Zau= 
berſchlag umwandelt. Gelbſchwelende 
Freudenfeuer ſtrahlen von kitſchigem 
Gemäuer herab. Die ganzeGrunewald— 
Weihe iſt von dem ſogenannten Luna— 
park und ſeinem Rummel gefährdet. 
Herr Dernburg in ſeinem fürſtlichen 
Landhaus am See⸗Ufer prozeſſirt jetzt 
darum. 

Sie aber treten mit mir ein, meine 
Herrſchaften. Sie wollen die Senſa— 
tion ſehen, die Berlin ſeit dem Beginn 
dieſes Sommers mit den übrigen be— 
vorzugten Weltſtädten der Erde ge— 
mein hat. Wollen das Luna-Park— 
Quietſchen lernen. Zunächſt alſo, was 
denkt man von einer Preppe, die 
wackelt — aber was ſage ich „wackelt“, 
da das doch dem, der es noch nicht 
geſehen hat, nur eine ſchwache Vorſtel⸗ 
lung gibt? Nein, wir wollen gewiſſen— 
haft erzählen: eine Treppe alſo, bitte 
ſich eine Treppe zu denken, die ganz 
frei und unmotivirt in einem Saal 
ſteht und ihrer ganzen beträchtlichen 
Höhe nach in verſchiedene Theile zerlegt 
iſt. Und jeder dieſer Theile wackelt; 
jeder für fich, jeder anders, Und nun 
erwirbt man gegen Bezahlung das 
Recht, auf eben diefen Theil-Treppen 
fi an der einen Seite hinaufzubeme- 
gen, ein bischen zu ftolpern, ein bischen 
zu Klettern und ficher zu fein, vaß man 
nicht ohne Gemwadel auf der anderen 
Seite wieder herabfommen wird. Und 
bei diefem Niücdmweg hat man fogar 
noch die Möglichkeit, jich Die Sache et- 
was jchmwerer zu madjen; man fann fi 
die zwei Stege in der Mitte ausmäh- 
len, die den Abfteigenden aleih mit 
zwei verfchiedenen Wadelgymnaftifen, 
zweierlei Rhythmen, zwei Takten be— 
handeln. Es weiß dann ein Bein, ſo— 
zuſagen, nicht mehr, was das andere 
thut. Jedes ſchwankt extra. So kühn 
iſt die Gangart, die dabei nothwendig 
wird, daß dieſe Abtheilung ausſchließ— 
lich von Herren benützt wird, während 
die beiden Außenſtege, treppauf und 
treppab, natürlich auch unzähligen 
jungen Damen, die das Straucheln 
ſonſt gewiß nur vom Hörenſagen ken— 
nen, den angenehmen Kitzel einer Ge— 
fahr geben. Wie findet man das 
nun? Wer ſollte nicht vor ſolch einer 
Treppe ſtehen bleiben und beobachten, 
wie individuell jeder wackelt? Wie die 
natürliche Energie alle Körper zur 
Fortbewegung treibt und wie ſie doch, 
machtlos mit ihren Rückſeiten vor un— 
ſeren Augen gebannt, hin- und her— 
tanzen müſſen. Dabei bläſt aus einer 
Ecke eine perfide Luftwelle, wie von 
ungefähr kommend, und bedroht alle 
Kraxler, und zwar die Männer frei— 
lich bloß in ihren Hüten, die Frauen 
Dagegen an ihren züchtigenRodjäumen. 
Alles fliegt, alles baufcht ich, während 
die Menfchentette fi hHinauf- und 
herabfpult. Mlle jungen Damen be- 
fommen Schreifrämpfe, ohne aller: 
dings (mer ergründet bie Frauen!) zu= 
frieben zu fein, wenn der Winbftoß 
einmal zufällig ausbleibt. Alles ver— 
anügt fih im Anfchauen und Ange: 
Tchautwerben. Alles quietfcht. 

Wie findet man das? Mer füngt 
nicht fchon jeßt zu verftehen an, daß 
diefe homerifche Heiterkeit, die man 
mit Hilfe von Mafchinen erwedt, an- 
ftedend mwirfen muß? Und mer be- 
greift nicht auch fhon Iangfam den 
Sinn bdiefe8 Ladens? Denn daran 
fehlt es natürlich für den Scharffinni- 
gen au nicht, und Gie brauchen, 
meine Herrfchaften, nur das bischen 
Grünblichfeit aufzumenden, daß diefer 
Lunaparf forbern fann, um zu fehen: 
Nicht die find die Lachenden, die fi 
ben SHeiterfeit3apparaten auäliefern — 
die find zu befchäftigt dazu. Zum La- 
chen fommen nur die, die e3 anfehen. 
Vertheilt find die Rollen zwifchen Ar» 
beit und Luftigfeit. Refervirt ift- der 
Humor für den Zufchauer allein. Und 
wenn ich an einen Ausfpruch von Wals 
ter Cale denfe — einen ber fchönften 
und gefähliffeniten in feinen aphorifti> 
Then Sammlung: „Das Befte in uns 
felber fönnen mir felbft nicht genießen, 
unfere Naivität nämlich”, dann ift mir 
fait, al8 ob ich ihn jegt erft recht wür— 
digte. Hier im Lunaparf finde ich die 
Erempel dafür. Hier fehe ich die find» 
liche Gutmüthigfeit fich mit den Ge 
beimniffen amerifanifcher Yoltern ab- 
mühen und die Schabenfreude babeifte- 
ben und quietfchen. 

Dder mie denn? Oder foll man mohl 
ander3 von der Funktion eines Keffels 
benfen, ber erft ganz artig und ftill vor 
und baliegt und damit LZeute heran 
lodt, die fich bereit finden laffen, in 
thn hineinzufriechen und brin zu figen? 
Sol! man ihm trauen? Schon hält die 
Zufchhauermenge den Athem an, um 
im richtigen Augenblid lachen zu füns 
nen. Und fchon geht e3 Iod. Der Sef- 
fel wird auf einen Hügel gefhleift, und 
feine armen Maffen find nun gefangen 
und dann mird er [o3gelaffen, und 
man fann nicht mehr außfteigen. Man 
fann nur mitfammt diefem Keffel über 
einen Abhang herunter fallen, von Git- 
ter zu Gitter, von Schranke zu 
Schrante; fann fih im Kreis herum- 
drehen und dann mieber fallen und fich 
noch einmal drehen. Und dann unten 
anfommen und fich noch einmal dres 
ben. Und dann unten anfommen und 


ſich ausl laſſen. Anbrüllen! An⸗ 
Auieffepen! ie —* Sie das? IR Bine 


das nicht Naibität, die nur den Zu— 
fhauern Spaß macht? Und dann ber 
Topf, der jih um eine Kreisbahn 
berumrollt und dabei bie, die bezahlt 
fennft Du das Haus? Auf Säulen 
ruht fein Dah! Mor feiner Treppe 
fteht Mignon al3 Mann und als Aus: 
rufer und mwedt unfere Sehnfuht — 
dahin?! Kennit Du es mohl? Weißt 
Du, mas ein „Katenjammer-Schloß“ 
ift? Auch ich mußte es lange nicht. 
Aber wenn wir hier furze Zeit waren, 
dann werben die Befucher diefes 
Schloſſes nach manderlei Erlebniffen,; 
bie für und unfichtbar bleiben, auf ei- 
ner Galerie oben fichtbar werben und 
werden voll Anftann hier vorbeiwan— 
dein wollen, und das wird nicht gelin- 
gen. Sie werben, ohne e3 zu mollen, 
eine Art „Catewalf“ aufführen, zu 
dem bie verborgene Bewegung eines 
Yußbodens Peranlaffung gibt. Gie 
werden ji) mit einem unfagbar hilf: 
lofen Blid an uns menden, und mir 
werden da& Amüfement babon haben. 
Mir werden quietfchen. 

Und dann empfängt uns das Lebte, 
das Beſte, das Rundzelt des Teufels— 
rads. Das Teufelsrad muß man ge— 
ſehen haben! Das Teufelsrad muß 
man erlebt haben! Der Salonklown 
am Eingang, der das ſagt, hat nicht 
unrecht gehabt. Hier wird die Vergnü— 
gungsgier zum Getöſe, zur Sturm— 
fluth. Man ſteht wie in der Arena auf 
Stufen. Unten in der Mitte liegt die 
Bühne in Geſtalt einer parkettglatten 
Holzſcheibe. Auf dieſem Parkett 
nimmt man Platz. Das beginnt nun, 
ſich langſam zu bewegen, zu drehen. 
Ein Geſetz ſtellt ſich ein, das man als 
Zentrifugalkraft bezeichnet. Alles, 
was ſitzt, fängt zu gleiten an. Alles 
Gleitende droht von der Scheibe zu 
fallen. Kombinationen ergeben ſich. 
Ein Herr faßt eine Dame und eine 
Dame faßt mit ihren zwei Händen 
gleich zwei Herren zum Schutz an. 
Nun gleitet man ſchubweiſe. Und nun 
fällt man. In den Rundgang ring3- 
um, der durch Polſter gefahrlos ge— 
macht iſt, wird man geſchleudert; bleibt 
erſtaunter zunächſt liegen; löſt aus der 
Verknäuulung die Glieder und erhebt 
ſich, um es — noch einmal zu ver— 
ſuchen. Noch ein drittes, ein viertes 
Mal; noch unzählige Male. Die Eti— 
kette wird gelockett. Mehrere Damen 
müſſen ihre Hüte nach jedem Fall erſt 
wieder aufgeregt ſuchen. Eine droht 
den Jupon zu verlieren. Eine trauert 
gar der verlorenen Friſur nach. 

Im Zuſchauerkreis ſteht man Stun— 
den lang, Abende lang. Und man — 


quietſcht. 
— — — — — 
Ungariſche Apachenſchulen. 
(GGon Arpad, Budapeſt.) 


Im Juli ſchließen die Schulen in 
der Hauptſtadt Ungarns ihre Pforten, 
die Sommertheater im Stadtwäldchen 
öffnen aber ihre Thüren. Dieſe Som— 
mertheater gehören zu den Speziali— 
täten Budapeſts. Die Eintrittspreiſe 
ſind beſcheiden. Ein Logenſitz 50 
bis 75 Kreuzer altöſterreichiſche Wäh— 
rung. Ein Sperſitz im Hintergrunde 
bloß 20 Kreuzer. Noch ein Schritt 
weiter und Budapeſt würde an die be— 
rühmten Kunſtſtätten des klaſſiſchen 
Alterthums gemahnen, wo der Thea— 
terkaſſirer und der Billeteur vollſtän— 
dig überflüſſig waren, weil die Be— 
ſucher der Schauſpiele als gern geſe— 
hene Gäſte keinen Heller auf den Al— 
tar der Kunſt niederlegen mußten. 
Wer die Preiſe der Plätze auf den 
Affichen der Budapeſter Sommerbüh— 
nen im Grünen lieſt, der muß ſich ſa— 
gen, daß man hier faſt umſonſt alle 
Freuden der Schaubühne genießen 
kann. Beinahe Gratisvorſtellungen 
alſo, und jeder Beſucher ſozuſagen 
„Perſona gratiſſima“. Kein Wunder, 
daß jede Arena, die mit ſtark redugier- 
ten Eintrittspreiſen arbeitet, über— 
füllt iſt. Die Vorſtellungen beginnen 
um vier Uhr Nachmittags und wäh— 
ren bis acht Uhr. Vier volle Stun—⸗ 
den wird ununterbrochen geſpielt. 
Man führt einaktige Dramen auf, 
ſingt Couplets, läßt Operetten fol— 
gen, und das Publikum kommt und 
geht wie in einem Wirthshaus oder 
ſteigt ein und aus wie in einem Om— 
nibus. Natürlich eine gemiſchte Ge— 
ſellſchaft. Es gibt da manchen jungen 
Herrn, der mit ſeinem Monokel protzt. 
Freilich auch manche Kavaliere, bie 
barfuß laufen. Vielleicht Anhänger 
des Pfarrers Kneipp? Oder opfer— 
willige Kunſtfreunde, die ihre Schuhe 
verkauften, um ins Sommertheater 
gehen zu können? Oder gar fanatiſche 
Enthuſiaſten, die an die Worte der 
Schrift denken: Zieh Deine Schuhe 
aus, denn der Boden, den Du betrittſt, 
ift Beilig? ... . 

Vor einigen Jahren wurde in je 
nem Theil des Budapefter Stadtmäld- 
hens, den man „Wurftelpeiter” nennt 
und mo fich Kinder und Militär vom 
Telpmebel abmärt3 in ihrer Art ver- 
gnügen, die erfte VollSarena erbaut. 
Bald folgte ein zmeited Sommerthen- 
ter, und nun wurde auch ſchon da3 
dritte eröffnet. Wie Pilze fchießen 
biefe Theater aus ber Erbe, aber et» 
ber mie Giftpilze, und fie gleichen fich 
wie ein Ei dem anderen, aber leiber 
nicht die frifcheften...... Ein leichter 
Holzbau, dumpfia und heiß, bie Büh— 
ne primitio, der Vorhang grell bemalt, 
Sm Orchefter eine Hand voll Mufis 
fanten. Born Logen. Hinter biefen 
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Männer, furirt Euch jelbit. 


Das Refultat mit Elef- 
trizität, mie angewandt 
mit Dr. Lorenz’ neneiter 
verbeijierter Körperbattes 
rie, ilt ohne Ausnahme 
beffer und Bilfiger als 
wie mit Medizin. Er— 
part Toltorrechnung, 
ut: fie furirt 'm 
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erheben ſich im Halbkreis amphithea⸗ 
traͤliſch die Sitzreihen. Harte Seſſel 
und derbe Bänke. Keine Stehplätze, 
denn auch das armſeligſte Barfüßele, 
das ſeine 20 Kreuzer bezahlt, will 
nieht vier Stunden ftehen. In den 
Logen faft nur junge, ganz junge 
Menfchen. Ein paar Studenten, dann 
ſtellenloſe Ladenſchwengel — Diele 
find zumeift rafiert wie Schaufpieler 
und leiden an einer Monofelfehmärm- 
eret — und viele vazirende Kellner. 
Dazmifchen einige Dämcden mit gro- 
Ben Hüten und großen Händen. Nicht 
heitere Grifetten, mie fie Murger 
ſchilderte, ſondern armſelige Geſchöp— 
fe, wie ſie in den Novellen Maupaſ⸗ 
ſants auftauchen. Viel Jugend ge— 
wiß, doch weit mehr Hunger. Rings⸗ 
umher noch in allen Reihen blutjunge 
Geſchöpfe: Mädchen, faſt Kinder, 
wenig friſirt und noch weniger ge⸗— 
waſchen, dagegen laut und vorlaut. 
Dann Straßenbahnkondukteure ne— 
ben Fleiſchergeſellen, Soldaten neben 
Straßenfehrern und eine ganze Men- 
ge halbwüchſiger Burſchen. Diefe 
ungen geben den Ton an. Offenbar 
die Habitued. Sie fehreien und lär- 
men in den Paufen und pfeifen und 
fingen während der Vorftellung. Die 
Kleider diefer jungen Leute find 
Ihmutig und zerlumpt. Nägerhem- 
den dominiren und Haldbinden find 
berpönt.- Alle, die Kleinen und bie 
großen Jungen, die zmölfjährigen 
und die zmwanzigjährigen, haben bie 
gleihe Kopfbededung. Ein Mittel- 
ding zmwifchen Yodeilappe und Auto- 
mobilmüge, nur in den fonberbarften 
Barben und Muftern. Das ift bie 
Uniform ber Stammgäſte dieſer 
Sommertheater, da3 Merkmal, an 
dem fie zu erfennen find, ein Abzei- 
Ken, das fie mit Selbftbemußtfein 
tragen. Die mildeften Indianerftäm 
me fönnen. auf ihren Kopffehmud 
faum ftolger fein al& bie Heinen Bu- 
ben unb großen Bengel, die im Buda= 
peiter Stabtwälbchen durdh ihre eigen- 
artigen Kappen jchon auf ben erften 
Blid auffallen. 

Dben auf ber Blihne tragen alle 
„Helden“ diefe Müten. Und alle diefe 
Helden find Plattenbrüder, oder mie 
der Ungar jagt, „Cfibeszef”, oder tie 
man fie in den germantfchen Gefilven 
des Stabtmäldchens nennt: „Zfcht- 
been”. Mit einem Wort: Apachen. 
Der eine Held heit „Schurl”, der 
andere „Mimi“, der dritte „Braun 
barel“, alfe finb Kamelottd, aber fie 
ftehlen nebenbei und rauben auch, 
menn e3 nicht anders geht. Erfcheint 
ein folher Held auf den Brettern, fo 
mird er gleich mit Jubel empfangen. 
Menn er feine Geliebte prügelt, meil 
fie fein Geld auf der Straße gefunden 
hat — fie muß in den Abenbftunden 
ftet3 auf Suche ausachen —, oder 
menn er ihr eine Zehntronennote aus 
dem Bufen zieht, die fie ihm vorent- 
halten mollte, bann raufcht ein Ap- 
plaus empot, daß bie Wänbe zittern. 
Wie Herzlich können bie m Zus 
laden, wenn ber 
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der Bühne, der ſich gewöhnlich als 
König der Tſchibeſen“ bezeichnet, 
feine Geliebte mit Fußtritten regalirt 
und den Frauen gegenüber fe und 
beriwegen, und zwar bi3 zur Außerften 
Grenze der NRohheit wird, Die 
Upachentänze, die in ven lebten Jah- 
ten fajt überall theaterfähig murden, 
fehlen jelbftverftändlich in feiner Are: 
na bed Stadtmälbchens. Allerdings 
wird bier der Walzer zum Wettrin- 
gen, die Polta zum Preisboren, der 
Zanz zur Prügelei. Der Held faßt 
die Heldin bei den Haaren, fchlägt ie 
au Boden, jchleift fie über die Bretter, 
reißt fie wieder empor, gibt ihr ein 
paar Rippenftöße und Badpfeifen, 
frampft fich in ihr SFleifch — mo er’3 
padi, da ift’3 intereffant—und fchleu= 
dert fie endlich mit einem mohlgeziel- 
ten zußtritt zur Thür hinaus. Wer 
in ber ftidigen Atmofphäre Ddiefer 
Sommerbühnen nicht daheim tft, der 
möchte am liebften dem Thierfchußber- 
ein telephoniren, wenn er dieje bru= 
tale, graufam-wilde DTanzquälerei 
Tteht. Diet Habitues ftampfen jedoch 
mit den Füßen zur Mufif und fingen 
und pfeifen die Melodien mit. Ein 
Applausorfan tobt durch daß Bretter- 
haus, wenn die arme Tänzerin, braun 
und blau gejchlagen, teuchend und 
Thmwigend aus dem Mufentempel ge- 
Ichleubert wird. Denn in biefen Som- 
mertheatern merben die Püffe und 
Prügel nicht markirt, fondern nad) al- 
len Regeln der amerikanifchen Borer- 
meltmeifter verabreicht. Man mirft 
bie Frau zu Voben, dak die Bretter 
mit ben Rippen um die Wette fra- 
chen, und man ohrfeigt einander, daß 
das Klatfehen auch auferhalb des 
Theater3 zu hören ift. Der Realis- 
mu3 auf der Bühne erreicht bier fei- 
nen Gipfelpuntt. Leider muß gefagt 
werben, baf die berbften Brutalitäten 
und bie roheften Gemeinheiten diefe 
Zufhauer und Zufchauerinnen nicht 


abftoßen, fondern geradezu entzüden. 


Se mibermärtiger, defto beffer, je ab- 
Tcheulicher, defto angenehmer. Wenn 
die fompligirtefte Kunft mirklich nur 
einfachite Natur wäre, bier könnte 
man da8 Wunder fchauen. Kein Apa-= 
che im Leben kann nieberträchtiger fein 
und fich gebärben ald diefe Apachen 
auf der Bühne. 

Und mie und maß fie reden! Die 
weſteuropäiſchen Theaterbeſucher wur⸗ 
den im Laufe der letzten Dezennien 
mit mancher Frivolität, mancher Zote 
vertraut, und mer die modernen fran= 
zöſiſchen Poſſen, deren Schauplaf zu= 
meiſt der Alkoven iſt, kennt, wird 
kaum Schiller beipflichten, der be— 
hauptete, daß die Bühne „die Bildung 
des Verſtandes und des Herzens mit 
der edelſten Unterhaltung vereinigt“. 
Aber die Sprache dieſer Ehebruchsko— 
mödien, ja ſelbſt die zyniſche Sprache 
der Budapeſter Singſpiele, die leider 
auch nach Oeſterreich und Deutſchland 
exportirt werden, iſt matte Limonade 
im Verhältniß zu den Worten, die in 


dieſen Räumen einen freudigen Wi—⸗ 
— und ber 
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Südpol der menſchlichen Schlechtigkeit 
werden hier im Fluge erreicht. Keine 
Zweideutigkeit. „Naturalia non ſunt 
turpia“. Was eine verderbte Phan— 
taſie zu erſinnen und ein ſchamloſer 
Mund zu ſagen vermag — alles kann 
man hören. Die alte und dick gewor— 
dene Thereſa und die alte und dünn 
gebliebene Guilbert fangen einft -in 
Paris Schlüpfrigfeiten, bei denen: ein 
Grenadier erröthen mußte. Diefe 
graußlichen Pilanterien nehmen fich 
neben den Scherzen und Späffen der 
beimifhen Sommerbühnen au mie 
ein indijches Vogelneft neben einem 
Kehrichthaufen. Nicht einmal andeu= 
ten fann man: diefe miderlichen Ab- 
cheulichkeiten und Diefe perverfen 
Ausschreitungen mider Sitte und Ge- 
fchmad in einer Gefellihaft von mohl- 
erzogenen, reinlich und gefund den= 
fenden Menfchen. Aber diefer Schmuß 
und Stanf wird von der goldenen Ju= 
gend mit den farafteriftifchen Müten 
bejubelt und beflatfht. Die Zoten 
werben von unreifen Burſchen laut 
wiederholt, die Gaſſenhauerreime von 
Mädchen, wahrhaften Kindern — we— 
nigſtens dem Alter und der Größe 
nach — mitgeſungen und mitgepiepſt. 
Auch Blumen werden auf die Bühne 
geworfen. Singt der Fürſt der Plat— 
tenbrüder, ſo ſchleudern ihm die jun— 
gen Mädchen Nelken zu; entkleidet ſich 
die Geliebte des Königs der Apachen 
auf den Brettern mit der hier üblichen 
Gründlichkeit und Aufrichtigkeit, ſo 
gibt es einen Nelkenregen, denn jeder 
Wald⸗ und Wieſenkavalier glaubt auf 
dieſe Art ſich am beſten bemerkbar zu 
machen. Langt es auch nicht immer 
auf Stiefel oder doch nicht auf lücken⸗ 
Iofe8 Schubzeug — eine neue Mübe 
und eine rothe Nelfe muß ich jeder 
Theaterbefucher leiften. In den Mi- 
nuten der Efftafe werben die Blumen 
gefchleudert, dem Schaufpieler oder 
der ‚Schaufpielerin zu Ehren, die am 
tiefften geftiegen find — jagen wir in 
die Herzen hinein. Meil aber --bie 
Begeifterung feine Grenzen fennt, hat 
ein borfichtiger Zheaterdireftor an 
beiden "Seiten der Bühne die folgende 
vieljagende Warnung angebradit: „E3 
ift polizeilich verboten, zu zifchen oder 
Gegenftände auf die. Bühne zu mers 
fen.“ Schließli kann ich auch 'ein« 
mal ein Menfh in diefe jämmerlichen 
Kunftbuden verirren, der feinen -Ge- 
fühlen freien Lauf läßt und flatt 
der ortZüblichen Nelten einen qut-ges 
 diefer Mim 


zimmerten Seffel. 





